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Der Zmortrieg erfüllt nicht die Hoffnungen der Feinde
AMEindruck des deutschen Widerstandswillens in neutralenLändern -SieBriten trösten sichüber den Niedergang ihres Weltreichsmit öowsetschwürmerei

H .W. Stockholm . 13 . März . Das neutrale
Ausland verfolgt mit einer Spannung , die
alles frühere weit übersteigt , die jetzigen in-
«eren Borgänge i« Deutschland . Im Border -
grund stehen dabei die deutsche Reak -
tion auf de » Bombenkrieg und das
Fortschreite « der totale » Mobilma -
ch u « g. Das Fehle » jedes Anzeichens dafür ,
daß der von uufer » Feinde « erhoffte Demo -
ralifiernngserfolg als Wirk ««g des dauernde »
Terrorkrieges gegen Frauen uud Kinder ein -
tritt , macht einen tiefen Eindruck . Das gilt
erst recht vou der Art , wie die deutsche Bevöl »
keruug gerade auch in de » am meiste» von den
Terrorangrissew der britische» Mordbrenner
betroffene » Gebieten ihren absolute » Wider -
sta »dswille » und ihre Verbundenheit in der
nationalsozialistische « Volksgemeinschaft be-
weist.

Bei den Betrachtungen über die innere
Front in Deutschland , über Ansichten und
Ziele der deutschen Politik spielen die Reben
und Aufsätze von Reichsminister Dr . G o e b -
b e l s eine ganz besondere Rolle . Sie haben
sich unter den Aeußerungen deutscher und
namhafter Politiker anderer Länder einen
führenden Rang erobert . Die Wochenbetrach-
tungen von Dr . Goebbels im „Reich" sind für
große Teile der neutralen Öffentlichkeit von
weitreichender Bedeutung . Besondere Beach-
tung hat der neueste Veitrag gefunden , der sich
mit seiner absoluten Ehrlichkeit und Realistik
sogar in den skeptischsten neutralen Milieus
Geltung und Achtung erzwingt . „Stockholms
Tidningen " nennt die Betrachtung des beut -
schen Propagandaministers alles andere als
Schönmalerei und betont seinen Hinweis dar -
auf , daß die Wirkung der totalen Mobil -
machung sich erst auf lange Sicht geltend ma -
chen könne . Der marxistische „Socialdemokra -
ten " glaubt bezweifeln zu müssen, ob die reali -
Asche Darstellungsweise der deutschen Füh -
rung Entschlossenheit unö Kriegswillen des
deutschen Volkes stärken könne . Aber eine
solche Stimme ist vereinzelt — im Allge-
meinen wird mit fühlbarem Respekt von die-
sen deutschen Betrachtungen und Ueberlegun -
gen Kenntnis genommen , genau wie von den
zahlreichen Zeugnissen der Härte des Kampfes ,
auch wenn es an wirklichem Verständnis für
den barbarischen Charakter beispielsweise der
englischen Terrorkriegsmethoden fehlt . Aber
Deutschland erwartet dies ja auch nicht — ge -
schweige denn Mitleid .

In der schwedischen Presse findet sich ferner
besonderes Interesse für die Veränderungen
im deutschen Zeitungsleben , die der totale
Krieg nach sich zieht . Das gleiche gilt für die
Verluste der Propagandakompanien . Ein Be -
richt des „Svenska Dagbladet " hebt hervor ,
wie immer wieder Nachrichten über den Hel -
bentod von ? I?.-Männern kommen.

Uebelster Sowjetrummel
ehemaliger Weltbeherrscher

Diesen Eindrücken aus dem Reich verdienen
schwedische Berichte aus London gegenüberge -
stellt zu werden . Ein soeben aus England nach
Schweden zurückgekehrter Vertreter des Stock -
holmer „Socialdemokraten " schildert die eng-
lische Sowjetschwärmerei unter anderem wie
folgt : „Die Sowjetunion und alles , was mit
ö« r Kriegsbeteiligung dieses mächtigen Ver -
Mündeten zusammenhängt , ist Gegenstand inten -
nven Interesses aller Bevölkerungsschichten .
Der Durchschnittsengländer hat angefangen ,
mr Rußland in einer Weise zu schwärmen , die
alle möglichen Ausdrucksformen annimmt . So
nndet beispielsweise alle Literatur über die
Sowjetunion einschließlich der russischen Klaf -
nker reißenden Absatz in den Buchhandlungen ,
^ lssifche Filme werden laufend in Londoner
« mos gespielt und das Publikum bricht in
montanen Beifall aus , wenn irgend etwas
Russisches in den Wochenschauen gezeigt wird ,°i>er wenn Stalins Bild in dem einen oder
anderen Zusammenhang auftaucht . Man ver -
anstaltet Sammlungen für das russische Rote
Kreuz , ja sogar sür russische Soldatenpserde .
wt Aufrufen wird daran erinnert , welche Opfer
und Leiden der Verbündete im Osten zu ertra -
Ken hat . Alles Russische hat Hochkonjunktur , oft
tedoch in einer besonders romantischen und wie
^ scheinen will , ganz wirklichkeitsfremden Art ."
Die letzte Bemerkung des schwedischen Jour¬
nalisten zeigt , daß dieser skandinavische Marxist
Nicht mehr mit der englischen Sowjet - Schwär -
nterei mitzugehen oder Verständnis dafür auf -
anbringen vermag . Er weiß vielleicht einjger -
waßen , was die Wirklichkeit Sowjetrußlands
bedeutet — die Engländer nicht mehr . Gerade
° ieses realistische , nüchterne Volk in roman -
tischer Schwärmerei vor Rußland und dem
Towjet -Svstem zu sehen, die „Times " in knie-
fälliger Verbeugung vor Stalin , die englischen
Arbeiter und Angestellten beim Studium von
Tolstoi , Gorkt , Lenin und den Aposteln des
» mmunistischen Klassenkampfes — all das ch

gewiß etwas Erstaunliches . Der neutrale Be -
obachter empfindet es als etwas Unnatürliches ,
Krankhaftes und sucht es mit Romantik zu
erklären . Wenn der Engländer aber in der
Politik romantisch wird , ist er nicht mehr
englisch.

In der Tat — das Gift der eigenen und der
Sowjet - Agitation hat in diesem nach irgend
einem Halt suchenden Volk , dem die Rückkehr
zu seinem alten Dasein abgeschnitten und die
Suche nach neuen sozialen Reformen durch
seine reaktionäre Regierung versagt ist , Wahn -
Vorstellungen und Musionen erzeugt , als
könne Sowjetrußland ihm eine Art Heiland
werden . Hinzu kommt die opportunistische Be -

rechnung der regierenden Kreise , Sowjetruß -
land möge für England die Kastanien dieses
Krieges aus dem Feuer holen und damit viel -
leicht der englischen Politik nach all ihren Nie -
derlagen eine späte Wiederauserstehungsmög -
lichkeit in dem Ringen um ' Erhaltung des eng-
lifchen Weltreiches bescheren. Soziale Gärung
sucht nach neuen Formen , Abhängigkeit von den
bolschewistischen Heeren und Suggestion des
mystischen Rummels , der um die Sowjetarmee
veranstaltet wird — dies alles wirkt zusam -
men , um England in jenen von dem schwedi -
schen Marxisten geschilderten förmlichen
Trancezustand zu versetzen . Das Erwachen
wird eines Tages rauh und bitter sein.

Der Mann und
Von Franz Moraller

Der Krieg bringt für unser Volk so viel an
tiefem Leid und menschlicher Not mit sich , daß
man eigentlich glauben sollte, davor müßten
all die kleinen Unbequemlichkeiten und Ver -
zichte , die er uns auferlegt , ins Wesenlose ver -
blassen . Daß dem nicht immer so ist , das ist
eines der Rätsel der menschlichen Seele . Wo
das Schicksal hart und grausam zuschlägt, wach -
sen die Menschen zumeist über sich selbst hin -

Erbitterte Stratzentämpse in Charkow
Unsere Divisionen westlich Bjelgorod auf breiter Front im Angriff — Fünf britische Schnellboote im Kanal versenkt

• Aas dem Führerhauptquartier ,
18 . März . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt beka»»t :

Aus dem K « ba « - Brückeukopf stieße«
Gebirgsjäger u«d Panzergrenadiere über -
rafche«d i« die Augrisssbereitstelluuge « mehre -
rer sowjetischer Schütze«brigade « u«d zer-
sprengte « sie. Der Feind hatte hohe blutige
Verluste ««d verlor zahlreiche Waffe « . Ueber
so» Gesaugeue wurde » ei«gebracht .

I « Charkow halte « uoch erbitterte Stra -
ßeukämpfe i« einzelnen Stadtteile « a« . Trap¬
pe» der Massen - / / zerschlage « de« feindliche«
Widerstand , drangen bis znm Hauptbahnhof
vor «ud besetzten das Bahuhofsgeläade .

Die Luftwaffe bekämpfte mit v e r « i ch -
te « der Wirkung dicht gedrängte Rück-
zugskolouueu der Sowjets südöstlich der Stadt .

Westlich Bjelgorod find »ufere Divisionen
aus breiter Front im Angriff . Die Städte
Bogoduchow , Achtyrka »ud Graiworo » wurden
genommen .

I » den Kampfabschnitten von Orel uud
Staraja Rußja stellte» die Sowjets ge-
ster» de» Augrifs ein. Kampffliegerverbäade
bombardierte » Anlage « der Murmaubahu und
das Stadt - ««d Hasengebiet vo« Murmansk .

Bon der tunesische « Front wird nur
Spähtrupptätigkeit gemeldet .

Die Luftwaffe griff bei Tage eine « feiud -
liche « Flugstützpunkt , bei Nacht die Hafen -
anlagen vou Boue mit sichtbarem Erfolg au .
Deutsche Jäger schössen sechs feindliche Flug -
zeuge , daruuter zwei viermotorige Bomber , ab.

Britische Flugzeuge führte « in der verga «ge-
«e« Nacht einen Augrifs aas westdeutsches Ge-
biet , vor allem auf die Städte Esse «. Bottrop
««d Duisburg . Die Bevölkerung hatte Ver -
luste . Es entstände » besonders i« Wohnviertel «
erhebliche Schäden . Nachtjäger »»d Flakartille -
rie schofle» «ach bisherige » Meldungen 22 Bom -
ber ab . Acht weitere Flugzeuge verloren die
Briten am gestrige » Tage über den besetzten
Westgebiete « und an der Kaualkuste .

Die deutsche Luftwaffe griff am Tage einen
Hafeuplatz au der englische» Südküfte an nnd
führte in der letzten Nacht mit einem Verband
schwerer Kampfflugzeuge einen erneuten star¬
ke » Augrifs gegeu das Hase» - n«d Industrie¬
gebiet von New -Castle . Ei « eigenes Flugzeug
giug verlöre ».

Vor der holländische» Küste bestände » Bor -
pofteuboote eine Reihe erfolgreicher Nacht-

gefechte gege» britische Torpedo - ««d Artillerie «
sch«ellboote . Sie versenkte » drei Schnellboote »
schofle« zwei in Bra «d u«d beschädigte» ei«
weiteres schwer . Im Kanal wehrte eine andere
Borpofte «flottille einen Angriff von zwölf
feindlichen Schnellboote « ab . vo« denen zwei
versenkt nnd zwei in Brand geschoflen wnrden .
Ein eigenes Fahrzeug ist ges ««ke« . Bo « beide«
Seite « des Kanals griffe « Fernkampfbattevie «
in das Gefecht ei«.

Borstob nordwestlich Charkow
* Berlin . 13. März . Während in Charkow

am 12. März unsere Truppen nach erbitterten
Straßenkämpfen das gesamte Gelände des
Hauptbahnhofes sowie eine für die Fortfüh -
rung der Kämpfe sehr wichtige Straßengabel
und damit zwei - Drittel der Stadt besetzten,
hatten sie auch nordwestlich der Stadt große
Erfolge . Westlich Bjelgorod stoßen unsere
Divisionen seit einigen Tagen von Westen und
Südwesten vor . Nach zähen Kämpfen wurden
die Bolfchewisten zunächst auf die Orte Ach-
tyrka und Bogoduchoff zurückgeworfen . Im
weiteren Verlauf der Operationen konnte der
sich zäh verteidigende Feind immer mehr nach
Osten gedrängt werden . Der Ort Pol - Piffa -
rewfka und in einem schwungvollen Nachstoß
die Stadt Graiwordn wurden im Sturm ge -
nommen . Nicht nur die verbissene Abwehr der
Sowjets , sondern auch die mit zunehmendem
Tauwetter sich ständig verschlechtern -
den Wege - und G e l ä n d e v e r h ä l t -
nisfe stellen an die Grenadiere immer wieder

höchste Anforderungen . Unsere Angriffe machen
aber trotzdem weiter gute Fortschritte .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront hatten
am 12 . März die das vollkommen zerstörte
W j a s m a besetzenden Bolfchewisten durch
hochgehende Minen erhebliche Verluste . Unsere
sich westlich der Stadt absetzenden Truppen
wurden mehrfach von Norden und Südosten
angegriffen mit dem Ziel , ihnen die Marsch -
straßen abzuschneiden . Die Bolfchewisten konn -
ten sich aber bei keinem ihrer Borstöße durch-
setzen , obwohl sie an den Schwerpunkten ihre
Angriffe wiederholten . Im Gegenstoß zurück-
getrieben , verloren sie mehrere hundert Tote
und Gefangene . Auch ihre Panzerstöße blieben
unter Abschuß von 13 Sowjetpanzern erfolglos .

Ein ganzes Geschwader
I » zehn Tage » 124 feindliche Flugzenge allein

im Westen vernichtet
* Berlin . 18. März . In den letzte« zehn

Tage » , also vom 8 . März bis i« die Morgen -
stnndc« des 18. März verlöre « die britischen
n»d «ordamerikauische « Luftstreitkräfte nach
dentschen Feststellungen allein im Weste« wicht
weniger als 12 4 Flngzenge . Unter
den 12t Flugzeuge « befinde » sich 81 vicrmoto -
rige Bomber , 21 zweimotorige a »d 22 Jagd¬
flugzeuge . Diese innerhalb »o» zehn Tagen
vernichtete » 12t Flugzeuge entspreche» nach
deutscher Rechnung ungefähr einem Geschwader.
Damit büßte » die Brite « u«d Nordamerika ««
zugleich etwa « 50 Mau « fliegende »
Personals ein .

Eden nach Washington zitiert
Interner englisch -amerikanischer Meinnngsaustansch

H . W. Stockholm , 13. März . Eden ist ganz
plötzlich zu politischen Besprechungen in Was-
hington eingetroffen . Eine Ueberraschung liegt
darin nicht, denn seit Wochen, eigentlich bereits
seit Casablanca war eine derartige politische
Besuchsreise angekündigt und als notwendig
befunden worden . Der Plan einer Wafhingto -
ner Konferenz gehört feit Wochen zum eisernen
Bestand aller englisch- amerikanifchen Kombina -
tionen über die Kriegsfortsetzung . Meistens
wurde besonders in den schon während der

Sie Aachtgesechte unserer vorpostenboote
Zn kühnem Einsatz anvertraute Geleite erfolgreich gesichert

* Berlin , 13. März . In der Nacht vom S.
zum 10 . März standen Vorpostenboote
im Geleitdienst vor den Westfriesischen
Inseln . Kurz vor Mitternacht näherten sich drei
feindliche Schnellboote , die auf dreihundert
Meter Entfernung beschossen wurden . Das vor -
derste britische Boot erhielt einen Treffer . Die
feindlichen Fahrzeuge drehten ab , wiederholten
den Angriff dann noch zweimal , ohne unter
der heftigen Beschießung zum Schuß kommen
zu können . Kurz nach Mitternacht griffen sechs
Schnellboote eine andere Vorpostengruppe an .
Zwei feindliche Schnellboote wurden in Brand
geschossen . Sie nebelten sich ein , und bald dar -
auf lösten sich die Gefechte in mehreren Einzel -
aktionen auf . Eine Viertelstunde später erzielte
ein Vorpostenboot auf kurze Entfernung einen
Volltreffer auf einem britischen Schnellboot , das
in seiner ganzen Länge sofort in hellen Flammen
stand . Dann erlosch das Feuer schlagartig .
Das Boot war gesunken . Wenige Minuten
später ging nach Volltreffer wiederum ein
feindliches Schnellboot brennend unter . An
einer anderen Stelle des gleichen Seegebietes
kam es zu einem Nahkampf zwischen einem
Hafenschutzboot und einem Schnellboot » das

nach Volltreffer mit einer gewaltigen Explo -
sion detonierte . Das Boot war völlig in Trüm -
mer zerrissen .

Das Seegefecht im Kanal spielte sich
zwischen einer deutschen Vorpostenflottille und
einer starken Gruppe von mindestens zwölf
britischen Torpedo - und Artillerieschnellbooten
ab . Vorausgegangen war eine .ergebnislose Be -
schießung unserer Streitkräfte durch feindliche
Fernkampfbatterien aus Richtung Dover . Ein
feindliches Flugzeug warf einen schwimmenden
Leuchtkörper ab , und bald darauf erfolgte der
Schnellbootangriff . Unsere Vorpostenboote ver -
senkten innerhalb einer Viertelstunde zwei
feindliche Schnellboote und schössen zwei in
Brand . Inzwischen hatten deutsche Fernkamps -
batterien das Feuer über dem Kanal eröffnet
und belegten die britischen Batteriestellungen
mit gutgezielten Salven . In allen diesen
Kampfhandlungen ging ein eigenes Fahrzeug
verloren . Durch kühnen Einsatz und glänzende
Schußleistungen haben die Besatzungen unserer
Vorpostenboote alle übrigen feindlichen An -
griffe auf die ihnen anvertrauten Geleite er -
folgreich abgewehrt .

Vorwoche verzeichneten Meldungen aus Eng -
land und den USA . bei diesem Thema von
einer regelrechten Konferenz in Washington
gesprochen. Dieser Plan ist entweder geschei -
tert oder wurde in dem gegenwärtigen Sta -
dium von den englisch- amerikanischen Negis -
semrfett plötzlich nicht mehr als zweckmäßig be-
funden . Statt dessen erachten sie es anscheinend
nach den letzten Vorgängen zwischen den USA .
und Moskau als höchst dringlich , einen inter -
nen englisch- amerikanischen MeinungsauS -
tausch abzuhalten .

Offiziell wird in London bekannt , daß die
Reise erfolgt sei auf Einladung der USA . - Re -
gierung zu dem Zweck , einen allgemeinen Aus -
tausch von Gesichtspunkten über alle Aspekte
des Krieges zu veranstalten .

Vielsagend weisen die englischen Berichte
zur Eden -Reise — so karg sie mit Absicht ge-
halten sind — darauf hin , daß der englische
Außenminister mit Roosevelt , Cordell Hull ,
Sumner Melles und anderen amerikanischen
Persönlichkeiten sowie dem Sowjetbotschaster
Litwinoff zusammentreffen soll , wenn da-
bei dem Sowjetbeauftragten vor allen anderen
Vertretern der Verbündeten die Ehre dieser
Besuchserwähnung widerfährt , so zeigt das ,
wie sehr England versuchen möchte , einen bes-
seren Kontakt zwischen Sowjets und USA . zu-
ftandezubriugen . Die Schwierigkeiten liegen
seltsamerweise gegenwärtig zu einem großen
Teil auf amerikanisch - innerpolitischem Gebiet :
Roosevelt kann im Augenblick wegen seiner
Wiederwahl - Wünsche nicht allzusehr seine Bol -
schewistenfreuudschast an den Tag legen —
grobe Teile der amerikanischen öffentlichen
Meinung sind für den kommunistenfreundlichen
Kurs nicht begeistert . Die Sowjets ihrerseits
aber wollen sich grundsätzlich alle Hände frei -
halten sür ihren Raub - und Eroberungszug
gegen Europa . Sie nehmen eine verschwiege-
nere , herrischere urtf) radikalere Haltung in be -
zug auf ihre Kriegsziele ein denn je.

aus und tragen ihr Leid in einer Haltung , ?»ie
zur Bewunderung zwingt . Auf der andern
Seite aber findet man immer da und dort noch
Menschen , die der festen Ueberzeugung zu sein
scheinen, die Fleischkarte sei nur zu dem Zweck
erfunden worden , um sie persönlich zu schika-
nieren . Kein Wunder , daß sie sich an den tau -
send Unebenheiten und Kanten des Alltags die
Seele wundreiben und in einer ewig hochex -
plosiven Laune herumlaufen . Solange sie da-
mit nur sich selbst zu Last fallen , ginge das noch
an , aber meistens wächst in solchen Leuten ne-
ben dem angestaubten Aerger der Drang , ihm
irgendwie Luft zu machen. Und so ergießt sich
aus ihnen eine Flut des Mißmuts über gänz -
lich Unschuldige und Unbeteiligte , die zunächst
nur aus Höflichkeit zuhören , bis ihnen auch die
Stimmung verdorben ist . Denn nichts ist so
ansteckend wie schlechte Laune .

Zum Kriegführen gehören nicht nur Panzer ,
Flugzeuge und Kanonen , es gehören auch gute
Nerven dazu . Nerven sind ein wichti -
ger Roh st off , viel ko st barer noch als
Kupfer und Chrom . Wir dürfen sie nicht
im täglichen Verbrauch verschleudern . Wir
müssen sie horten . Wenn uns persönlich einmal
das Schicksal trifft , wenn an der Front ein
Rückschlag eintreten sollte, wenn uns der Eng -
länder Bomben i» die Stadt schmeißt — dann
müssen Totrf Reserven haben , um damit fertig
zu werben . Wenn dann einem die Nerven ver -
sagen , dann ist das genau so schlimm, wie wenn
ein Maschinengewehr im entscheidenden Augen -
blick Ladehemmung hat . Um das zu vermeiden ,deshalb pflegt der Soldat seine Waffe , so sorg -
sam es ihm überhaupt möglich ist . Aus dem
gleichen Grund müssen wir unsere Nerven
schonen , so gut es geht . Damit sie dann intakt
sind, wenn es draus ankommt .

Und das kann man wirklich . Es hängt näm -
lich ganz davon ab , wie man die Probleme des
Alltags nimmt , die an einen herantreten . Und
das ist eine Frage der Einstellung . Wenn mir
die Straßenbahn vor ber Nase wegfährt , dann
ist das gewiß unangenehm . Aber es ist nun
mal passiert . Und wenn ich mich noch sehr dar -
über aufrege — deswegen kommt die nächste um
keine Minute früher . Und wenn ich das Stamm -
gericht essen muß , weil ich meine Fleischmar -
ken „verpraßt " habe , dann schmeckt es bestimmt
nicht besser , wenn ich mich dazu auch noch är -
gere . Und wenn einer loder eine ) jetzt an der
Drehbank steht, der früher eine andere — oder
aber auch gar keine — Tätigkeit gewohnt war ,dann hilft da aller Jammer nichts , es mußeben sein , und je gründlicher es geschieht, desto
eher besteht für alle die Aussicht, daß sie wieder
in ihren normalen Wirkungskreis zurückkeh¬ren können . Man much nun eben heute
einsacheinmalja sagenza denDin -
g en ) , wie sie sind : ändern können wir sie doch
nicht, und wer sich sträubt , der gleicht einem
Reh , das in eine Schlinge geraten ist und so-
lange zerrt und reißt , bis es sich glücklich er-
würgt hat . Es sollte gar nicht notwendig sein,daß man bei diesen Fragen jedesmal an Pa -
triotismus und Opferbereitfchaft appelliertoder auf die drohenden Gefahren im Falle des
Verfagens hinweist, - es hat doch schließlich je -
der soviel Vernunft und Einsicht im Leibe , daß
er selbst weiß , was notwendig ist . Aber es
kommt eben alles auf die richtige Einstellung
an .

Wenn einer im Herbst unter einem Kasta-
nienbaum lustwandelt und es fällt ihm heim -
tückischerweise eine von den harten , stachligen
Früchten auf den Kopf, dann kann er natür -
lich auch mit Schicksal und Schöpfung hadern ,
daß das eine ihn just in diesem Augenblick an
diese Stelle geführt hat , wo die andere nach
vollendetem Reifungsprozeß die Frucht vom
Baume fallen ließ , als ob hierzu nicht wochen-
lang vorher oder nachher noch Zeit gewesen
wäre . Wenn es sich um einen gründlichen Men -
schen handelt , kann er sich über diesem Problem
sogar erfolgreich hintersinnen und eine neue
Philosophenschule darauf gründen , die uns mo-
mentan gerade noch fehlt . Ein anderer dagegen ,
dem das Gleiche geschähe , würbe zunächst zwar
auch nicht minder unangenehm überrascht nach
feinem Schädel greifen , aber wenn er erst die
Ursache erkannt hätte , würde er im Stillen
Schicksal und Schöpfung preisen , daß das eine
ihn nicht unter Kokospalmen wandeln ließ , und
daß die andere bei uns keine Kürbisse auf den
Bäumen wachsen läßt . Das ist alles n u r e i n e
Frage der rechten Einstellung , und
wenn die einer nicht hat , dann sollte er sie sich
eben angewöhnen , ober er muß von den an -
dern zu ihr erzogen werden .

Für Schwarzseher , Miesmacher und andere
halbe Portümen ist jetzt unter uns einfach kein
Platz . Die Schwere der Zeit erfordert von je-
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dermann eine männliche Haltung . Dazu ge -
hört aber auch , daß man alles in den richtigen
Proportionen steht. Wenn einer so kurzsichtig
ist , daß er die Forderungen der Zeit gar nicht
zu erkennen oermag und dazu noch über jeden
Zwirnfaden des Alltags stolpert , dann kann er ,
und mag er auch sonst noch so klug sein , nicht
andern den Weg weisen , sondern dann müssen
ihn eben die, welche bessere Augen haben , an
der Hand nehmen und führen und dürfen sei-
neS Gezeters nicht achten. Er wird zwar am
Ende , wenn wir alle dort angekommen sind , wo
wir hinwollen , eiskalt erklären , daß er uns
geführt hat , aber das soll uns dann gleichgül -
tig sein , Hauptsache , wir sind da ! Es ist dabei
leider die bedauerliche Feststellung zu treffen ,
daß unsere sogenannten „gebildeten Kreise "
für die Seuche des fruchtlosen Nörgelns und
Schwarzsehens viel auffälliger sind als das
schlichte Volk . Zum Teil mag das daher rühren ,
daß es natürlich im Gespräch immer interes -
sanier ist , wenn man anderer Meinung ist als
die andern , und die vornehm -müd -blasterte
Vergeistigung vom Schuh bis zur Kravatte
macht bei denen , die nicht alle werden , sicherlich
immer noch ihren Eindruck . Ob sie ihn dem-
nächst beim Herrn Unteroffizier Schulze eben«
falls macht, der den „Untergang des Abend -
landes " wahrscheinlich noch nicht gelesen hat ,
dafür aber die H.D .B . und den „Reibert " umso
besser beherrscht , das wird sich zeigen müssen.
Auch der Werkmeister Müller in Halle V wird
wenig Verständnis dafür bezeigen , und so steht
zu hoffen , daß sich jetzt durch die notwendige
Umschichtung des Krieges für manchen bereits
hoffnungslos erscheinenden Fall geistiger
Verstiegenheit durch die enge Berührung mit
dem schlichten Mann auS dem Volke ein Regu -
lati » ergibt , das unS in Bezug auf manche ge »
bildeten Kreise doch etwas hoffnungsvoller in
die Zukunft blicken läßt . Denn das Schlimmste ,
waS einem Menschen passieren kann , ist , wenn
er dadurch aus seinem inneren Gleichgewicht
kommt, daß sich sein Gehirn einseitig auf Ko-
sten deS gesunden , natürlichen Instinkt « ent -
wickelt. Wie entscheidend aber das Vorhanden »
sein diese? gesunden Instinktes für das Dasein
eines Volkes ist , das erleben wir gerade jetzt.
Denn alles , was heute in Deutschland ge -
schieht , ist nichts anderes , als das Erwachen
deS Selbsterhaltungstriebes in
unserem Volke . Damit aber ist die stärkste
Triebkraft allen organischen Lebens eingefetzt
in unserm nationalen Kampf , und es werden
damit nach dem Gesetz der Natur Kräfte wirk -
sam, die überhaupt nicht mehr abzuschätzen sind.

Durch diese Kräfte aber muß zunächst einmal
alles Hindernde und Behindernde , was da noch
an Kleinlichem im Wege steht, beiseite geräumt
werden . Und dazu gehört nun einmal in er -
ster Linie , daß wir uns über den Kleinkram
deS Alltags erheben . Gewiß , es verkennt nie¬
mand die Sorgen und Schwierigkeiten der
Hausfrau , die täglich ihre Familie satt bekom-
men muß , und den Kummer des Junggesellen ,
der seine Marken zusammenschrumpfen sieht
und mit den Zigaretten schon fünf Tage vor -
auS ist , und all die ungezählten andern An -
lasse, in denen uns täglich der Krieg gegen-
übertritt . Aber all das darf uns die Laune
nicht verderben .

Wir müssen da schon dem Beispiel deS
Soldaten folgen , dem der Krieg doch
zweifellos ein viel härteres Gesicht zeigt , und
der doch immer stärker bleibt , weil er oft in der
dreckigsten Situation noch zu lachen vermag .
Vor allem aber muß eines durchgesetzt werden :
daß in joder Gemeinschaft , ob an der Arbeits -
statte , in der Straßenbahn , am Wirtstisch oder
wo immer , nicht der Miese , der Mickrige , der
Madige , der Kerl , der sich selber nicht leiben
kann , das große Wort führt , den Ton angibt
und den andern die Stimmung verhagelt , son-
dern daß der zu schweigen -hat und jene reden ,
die wirklich aus gesunder Kraft , geraSdr Hal -
tung und senkrechter Einstellung ihren Mit -
menschen über ihre Sorgen und Schwierigst -
ten hinweghelfen können .

Und wenn euch demnächst wieder mal irgend
eine Kleinigkeit verquer geht , dann denkt , ehe
euch die Galle überläuft , und der Krage »
platzt , erst ein paar Sekunden an de » Mann
mit de« Kastanie . . .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 13. März . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
^ -Standartenführer Gustav Lombard ,

Kommandeur eines ^ -Kavallerie - RegtS .,
Major d. R . Gerhard Müller ,

Kommandeur eines Pionier -BataillonS ,
vberjäger Eugen Z e h n d e r ,

Gruppenführer in einem GebirgS -JSger -
Regiment .

Das ganze Pott hilft mit
Vorschläge

zur Durchführung des totale « Krieges
* Berlin , 18. März . Beim Reichsminister für

Volksaufklärung und Propaganda gehen Tag
für Tag zahlreiche Anregungen und Vorschläge
für die Durchführung des totalen Krieges ein .
Die hierin zum Ausdruck kommende Anteil -
nähme aller Schichten der Bevölkerung on den
Maßnahmen der Reichsregierung ist ein Be -
weis dafür , daß überall die Wichtigkeit und
Bedeutung der totalen Kriegsführung erkannt
wird . Um alle diese Anregungen auszuwerten ,
hat Reichsminister Dr . Goebbels eine bisher
schon mit den Aufgaben des totalen Krieges
betreute Dienststelle mit der Sichtung und
Bearbeitung aller eingehenden Vorschläge
beauftragt .

Vorschläge zur totalen Kriegsführung können
von allen Volksgenossen unter dem Kennwort
„Totaler Krieg " an das Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda Berlin W 8
Wilhelmplatz 7—« , gerichtet werden .

Geleit,Lg « bei Bone und Philippeville
bombardiert

* Rom . 18. März . Der italienische Wehr-
machtbericht vom Samstag meldet :

An der tunestfchen Front Spähtrupptätig -
keit. Zahlreiche feindliche Flugzeuge und
Kraftwagen wurden auf einem feindlichen
Flughafen im Tiefflug zerstört .

Feindliche Einflüge verursachten acht Tote
und 12 Verletzte in Susa lTunesien ) , während
die Verluste in Tunis noch festgestellt werben .
Beträchtliche Schäden an Wohnhäusern in bei-
den Städten . Deutsche Jäger schössen im Luft -
räum von Tunis sechs Flugzeuge ab . Ver -
bände der deutschen Luftwaffe operierten am
Abend öe» 11 . Mär , gegen einen Geleitzug
nörltch von Bone und trafen drei Dampfer mit
insgesamt 24 01X1 BRT . und einen Zerstörer
schwer . Ein anderer Geleitzug wurde in der
vergangene » Nacht bei Philippeville angegrif -
f ml Zwei Schiffe »on je etwa 6000 BRT .
» Uftes am Torpedo » getrogen .

Generalforslmeisler Staatssekretär Alpers in Slratzburg
Die Kriegsaufgaben der Forst - und Holzwirtschaft — Alle Kräfte für den Kriegseinsatz

O Straßburg , 18 . März . Unter der Lei-
tung von Generalforstmcister Staatssekretär
Alpers fand am Samstag in Straßburg
eine überans wichtige Dienstbesprechung statt ,
an der «eben de« zuständige« Ministeriaidirek -
tore« und leitende « Beamte « des Reichsforst-
amtes die Cheks der La»desforstverwalt »«ge «
und der staatliche « Mittelbehörde « Südwest -
deutfchlauds teilnähme «.

Bisher wurden diese Dienstbesprechungen
der Oberlandesforstmeister zentral in Berlin
abgehalten . Mit Rücksicht auf zeitbedingte Ver -
Hältnisse wurde jedoch eine Aufteilung des
Reiches in fünf Bezirke vorgenommen . Nach
Graz und Danzig kam nunmehr Straßburg
als Sitzungsort an die Reihe .

Zu Beginn der Dienstbesprechung machte
Generalforstmeister Alpers nach Begrüßung
des Ministerpräsidenten Köhler und des
Oberstadtkommissars Dr . Ernst grundlegende
Mitteilungen über den zukünftigen Kriegs -
einsatz der Forst - und Holzwirtschaft . Die
Grundlage für die forstliche Arbeit bildet die
Aufbauverordnung für die forstliche Verwal -
tung , die eine Eingliederung der Fachverwal -
tung in die Behörde des Reichsstatthalters vor -
sieht. Damit ist ihr ein Höchstmatz politischer
und sachlicher Schlagkraft verliehen , das in
Zukunft durch ' eine stärkere Einschaltung der
Selbstverwaltung andererseits noch erhöht
werden wird . Die Kräfte der Selbstverwal -
tung sollen sowohl auf den Gebieten der Holz -
erzeugung , also durch Heranführung deS Wald -
besitzes, alS auch der Holzverwertung nutzbar
gemacht werden , um die wichtigen Maßnahmen
hinsichtlich des Kriegseinsatzes der Forst - und
Holzwirtschaft praxisnahe und wirt -
schaftsverbunden durchführen zu können .
Zur Verwirklichung dieser Ziele sind vor kur -
zem die notwendigen Anordnungen gegeben
worden . Sie sollen nach Besprechungen mit
den beteiligten Reichsressorts in einer ziel -
strebigen Gemeinschaftsarbeit den gesamten
Einsatz und hervorragende Ergebnisse ermög -
lichen. Im Zuge dieser Maßnahmen ist auch
die bisherige Reichsstelle Holz , wie bereits be-
richtet wurde , in eine Reichsstelle für Forst
und Holz umorganisiert worden . Ihr stehen
Fachbeiräte sowohl für das Reichsgebiet als
Gesamtheit , als auch für die einzelnen Bezirke
zur Verfügung .

Die letzten zehn Jahre Häven vom deutsche»
Wald zur Sicherung unserer Rüstung und zur
Durchführung der Kriegsaufgaben zroße Op -
fer verlangt . Die längere Dauer des Krieges
wird an die Bereitstellung deS kriegSentschei-

denöen Schlüsselrohstoffes Holz weiter höchste
Anforderungen stellen . Daraus ergibt sich die
Aufgabe des Forstmannes , daß diese Anforde -
rungen nicht zu einer Wald - Exploitation füh -
ren dürfen , sondern d .,ß unser Waldbe -
fand in seiner Gesamtheit in einer
am wenigsten schädlich . ? n Nutzung ?-
weise herangezogen wird .

Generalforstmeister Alpers gab für diefe
Nutzungsziele klare wakdbauliche Richtlinien ,
die insbesondere darauf abgestellt sind, die noch
vorhandenen Reserven organisch zu nutzen und
die Mehrfällung durch die technischen Möglich -
keiten im neuzeitlichen Waldbau für die Er -
Haltung der Substanz so unschädlich wie
möglich zu gestalten . Diese Aufgaben stellen
selbstverständlich an alle Angehörigen der
Forst - und Holzwirtschaft höchste Anfovde -
rungen . Sie können aber bei vollem Einsatz je-
des einzelnen unter Beachtung der richtung -
gebenden Ausführungen des Generalforst -
meisters durchaus gemeistert werden .

Die Dienstbesprechung befaßte sich dann wei -
ter u . a . mit Fragen der Holzaufbringung ,
über die Oberlandesforstmeister Spengler -
München berichtete , unter Berücksichtigung der
Besonderheiten des forstlichen Arbeitseinsatzes ,
der sich durch die hochqualifizierten Anforde -

rungen an die- Haumeister und Vorarbeiter
naturgemäß besonders schwierig gestaltet .

Obersorstmeister H e u ß l e r - Stuttgart gab
einen Ueberblick über die ne'uesten Erfahrungen
des Arbeitseinsatzes bei besonderer Berücksichti-
gnng der Einstellung von fremdländischen Ar -
beitskräften und von früheren bereits ein -
schlägig beschäftigt gewesenen Kriegsgefangenen .

In vielen Gebieten macht zur Zeit die Holz -
abfuhr , über die Oberforstmeister Gihr -
Karlsruhe berichtete , besondere Sorgen . Hier
ist beschleunigte Umstellung auf den Holzgene -
ratorbetrieb notwenidig . der gerade bei der
tankholzerzeugenden Forstwirtschaft , unbescha-
det technischer Besonderheiten , leicht durchführ¬
bar ist.

Bei der Straßburger Dienstbesprechung wur -
den auch die Sonderverhältnisse der Hoch -
gebirgsforstwirtfchaft eingehend erörtert .

Generalforstmeister Alpers benutzte seinen
Straßburger Aufenthalt dazu , dem Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß , Reichsstatthalter
Gauleiter Robert Wagner , einen Besuch ab -
zustatten . Im Laufe der Besprechung kam das
besondere Verständnis des Reichsstatthalters
für die so wichtigen Kriegsaufgaben der Forst -
und Holzwirtschaft zum Ausdruck , mit der er
sich aufs engste verbunden fühlt .

Lei der Division .. Grotz-Deutschland
"

Baldur von Schirach iifyr den Sinn unseres Kampfes und den Auftrag der Division

* Wie « , 18. März . Anläßlich einer längeren
Dienstreise stattete der Reichsleiter für Ju -
genderziehung und Reichsstatthalter i » Wien ,
Baldur von Schirach , der Ersatz -Brigade der
Division „Groß - Deutfchland " in Cottbus einen
zweitägigen Besuch ab . Als ehemaliger Ange -
höriger dieser Kerntruppe deS Heeres , in deren
Reihen er den Offiziersrang erworben und am
Westfeldzug teilgenommen hatte , verbrachte er
im Kreise seiner früheren Kameraden und
Vorgesetzten einige Stunden , die für die ge -
famte Brigade zum Erlebnis wurden .

In grundlegenden Ausführungen über die
politische Lage des Reiches gab der Reichsleiter
dem versammelten Offizierskorps aus den Er -
fahrungen seines Gaues Einblick in die Pro -
bleme , die mit totaler Mobilmachung der Hei -
mat zusammenhängen . Diese Heimat kenne
heute , so erklärte er , keine andere Pflicht , als
ihren Soldaten die Treue zu halten .

Den hohen Ausbildungsstand der Division
bewiesen am nächsten Tage die Feld üb « » -

tinz gedachte der heimsührung ins Reich
Großkundgebung mit Reichsminister Dr . Seyh -Jnquart

* Linz , 18. März . Linz , die Heimatstadt
Adolf Hitlers beging den Tag , an dem vor
fünf Jahren unter dem Läuten aller Glocken
der Führer über die Braunauer Jnnbrücke in
seine engere Heimat Oberdonau Einzug ge-
halten hat . ohne sein rastloses Schaffen zu un -
terbrechen . Nur die historische Stätte jenes
größten Tages der Geschichte der Oberdonauer
Gauhauptstadt , das Linzer Rathaus , von dessen
Balkon aus der Führer in der Geburtsstunde
des Großdeutschen Reiches sprach, trug reichen
Flaggenschmuck.

In der Stunde dieses historischen Ereignisses
versammelten sich Tausende in der Südbahn -
bofhalle , der traditionellen Kundgebungsstätte
der Partei in Oberdonau , zu einer Massen -
kundgebung , die im Zeichen ernster Entschlos-
senheit und fanatischsten Glaubens stand . Alle
begrüßten mit besonderer Herzlichkeit Reichs -
minister Dr . Seyß - Jnquart und die
übrigen Mitglieder der nationalsozialistischen
Landesregierung Deutsch - OesterreichS . die ge -
kommen waren , um die denkwürdige Stunde ,
wie vor fünf Jahren , mit den Linzern zu er -
lebe».

Nach einer Gefallenenehrung durch Gau -
leiter und Reichsstatthalter Eigruber , der der
Blutzeugen der Bewegung , der Opfer des
vorigen und der Gefallenen dieses Weltkriege »
gedachte, vor allem auch der vielen namentlich
aus Oberdonau stammenden Helden , die in
Stalingrad die ewige Wache bezogen haben ,
zeigte Reichsminister Dr . Seyß - In -
quart die großen Linien der Entwicklung
auf , die von diesem Befreiungskampf bis zu
dem heutigen gigantischsten Ringen der Welt -
geschichte führen . Hätte das Reich nicht die
Ostmark in seinen Schutz genommen , so hätten

wir es erlebt , daß die Donau - und Alpengaue
Kriegsschauplätze geworden wären , und daß
wieder eine Front mitten deurch das deutsche
Volk aufgerichtet worden wäre , ähnlich wie im
Dreißigjährigen Krieg .

Reichsminister Dr . Seyh -Jnquart schloß
seine Rede , indem er unter der stürmischen Zu »
stimmung der Versammelten ausrief : „Als
Ergebnis der Kampfzeit um die Ostmark sage
ich : Wer sich und sein Schicksal in die Hand des
Führers gegeben hat , der ist gut aufgehoben
und bleibt Sieger ."

gen aller Einheiten der Ersatzbri -
gade , die mit den neuesten Waffen vorge - ,
führt wurden . Zum Abschluß nahm der Reichs -
leiter Gelegenheit , in einer Ansprache vor der
vollständig angetretenen Brigade den Sinn
des gegenwärtigen Ringens darzu -
legen und den historischen Auftrag der Divi -
sion „Groß - Deutschland " zu unterstreichen .

Als der Führer dem deutschen Volk , so
führte er aus , sein Leibregiment gescheitkt habe
und ihm den verpflichtenden Namen Groß -
Deutschland gab , schuf er ein S i n n b i l d f ü r
die Einheit des Reiches . Dieses Regi -
ment , das nach hervorragender Bewährung im
Westen , Südosten und dann an den entschei-
denden Stellen der Ostfront zum Führer -
geburtstag 1342 zur Division erweitert wurde ,
umfasse Freiwillige aus allen Gauen des Rei -
ches , aus allen Schichten und Berufen . Für
diese junge Elite finde die große Gemeinschaft ,
die sie schon in der Hitler - Jugend erlebt haben ,
nunmehr in einer stolzen soldatischen Tradi -
tion ihre Fortsetzung . „Die deutsche Nation hat
keine treueren Söhne als Euch , meine Käme -
raden , an der Front oder in der Heimat , wir
dien'en einem einzigen Glauben : Groß -Deutsch-
land . Die Verkörperung dieses Glaubens steht
vor mir ." Der Führer habe diesem Freiwilli -
gen -Verbayd des Heeres einen Auftrag gege-
be » , der über die Zeit hinweg in die Jahr -
hunderte reiche : Das Reich zu wahren
zu verteidigen und zu verHerr -
lichen . Deutschland sei noch nie so stark ge-
wesen wie in dieser Zeit . Und was auch immer
kommen möge , der deutsche Soldat und die
deutsche Heimat werden härter sein als alle
Schläge , die sie auszuhalten haöen . In seinen
Dankesworten an den Reichsleiter hob der
Brigaüekommandeur hervor , daß dieser Tag
der stolzen Geschichte der Division einen neuen
Markstein hinzugefügt habe.

Auch Roosevelts . . Veveridge-plan" ziehtnicht
Unverhohlene britische Schadenfreude über den Hereinfall des USA .-Präfidenten

W . 8. Lissabon, 18. Mär, . Wie sich schon heute
feststellen läßt , ist Roosevelts „Beveridge - Plan "
in den USA . selbst ein absoluter Agitation » -
Mißerfolg geworden , und die amerikanische
Oesfentlichkeit betrachtet ihn ausgesprochen
mißtrauisch . In England ist dieser Hereinsall
des USA . - Präsibenten bei seinem Konkurrenz -
unternehmen zu dem britischen sozialen Be -
trugsmanöver mit unverhohlener Freude auf -
genommen worden . Unter der Ueberschrift
„Roosevelts „Beveridge - Plan " eine eiskalte
Ueberraschung " berichtet der Neuyorker Be -
richterstatter deS „Daily Expreß "

, Thompson ,
man könne kaum damit rechnen , daß die Bor -
schlüge Roosevelts noch im Laufe dieses Jahres
im Kongreß beraten würden . Sollte das wider
Erwarten aber doch der Fall sein , so würde
man dort einen Sturm von Debatten
erleben , denen gegenüber die Beveridge - Aus -
einandersetzung im britischen Unterhaus wie

ein harmloses Geplauder anmuten werde . Es
sei wichtiger , erklärt Thompson , eine engere
Zusammenarbeit zu suchen , als über Nach¬
kriegsprobleme zu streiten .

Der Neuyorker Berichterstatter der „Daily
Mail " gibt sogar offen zu , daß zahlreiche Ame-
rikaner Roosevelts „Beveridge - Plan " lediglich
als eine Propagandaaktion in dem Macht -
kämpf Präsident gegen Kongreß betrachtet .
Das Echo in den amerikanischen Zeitungen sei
spärlich gewesen . Im Kongreß fei der Plan
unüberbietbar kalt aufgenommen worden , und
die Opposition zeigte sich außerordentlich stark.
Mit besonderer Genugtuung stellt der britische
Berichterstatter fest , in Amerika spüre man
nichts von der Begeisterung für Roosevelts
Vorschläge , die man in England dem verun -
glückten Beveridge - Plan entgegenbrachte . —
Diese Schadenfreude ist äußerst aufschlußreich.

Z. P . Morgan

Die Tsdiedien und das Reidi
Von M. Troszko -Klement , Prag

Am 15. März 1943 jährt sich zum viertenmal
der Tag , an dem Böhmen und Mähren
wiederins Reich eingegliedert wur -
den . Dieser Gedenktag fällt in eine Zeit ern -
ster und entscheidender Ereignisse im Kampfe
Europas gegen den Bolschewismus , aber auch
in eine Zeit , da sich im tschechischen Volk eine
Wandlung vollzieht , die die Merkmale einer
überlebten , zeit - und raumfremden Mentalität
allmählich abzustreifen beginnt . Die Zahl de -
rer , die noch auf die Karte eines Benesch setzen ,
ist arg zusammengeschrumpft , ihrer Rest -
bestände hat sich schon längst der Volkswitz be-
mächtigt,' dagegen wächst die Zahl derjenigen ,
die aus den bisherigen Erfahrungen des Krie -
ges die Erkenntnis schöpfen , daß ihr Heil we-
der in London noch in Moskau liegt , sondern
einzig und allein dort , wohin sie ihr historisches
Schicksal gestellt hat : im Grobdeutschen Reich
und damit in Europa . Staatspräsident Dr .
Hacha, der aus dieser geschichtlichen Tatsache
im entscheidenden Augenblick die Konsequenzen
gezogen hat , erfreut sich eines ständig wachsen«
den Vertrauens seines Volkes .

Es lag ganz im Geiste dieser ko n s o l td i e r -
ten Atmosphäre , wenn Staatssekretär
^ -Gruppenführer Karl Hermann Frank in
einer großen , von der Protektoratsregierung
einberufenen tschechischen Kundgebung mit
aller wünschenswerten Offenheit über die der -
zeitige Lage sprach und den Tschechen unver »
blümt klarlegte , was daS Reich heute von thne »
erwartet . Seine Ansprache war ein Appell Aug '
in Aug '

. ES sei am Rande verzeichnet , daß sich
die 4000 KundgebungStetlnehmer auS allen
Schichte » tut» tschechischen Volke» zusammenletz¬

ten und daß die Ehrenplätze von Bauern in
ihrer Volkstracht und von Arbeitern besetzt
waren . Der Staatssekretär sprach deutsch , aber
jedes Wort seines flammenden und von Sie -
geszuversicht getragenen Aufrufs wurde ver -
standen , und die Höhepunkte der Rede wurden
mit spontanem Beifall bedacht. Die Kund -
gebung war für die tschechische Oesfentlichkeit
im besten Sinne des Wortes eine politische
Sensation , und die Zeitungen , die die Rede
am nächsten Tag in vollem Wortlaut veröffent -
lichten, fanden reißenden Absatz .

Man erinnert sich bei dieser Gelegenheit un -
willkürlich an die .seinerzeit in London aus -
gegebene Parole an die Tschechen , ihre Presse
zu boykottieren , und vergleicht sie mit dem tat -
sächlichen Erfolg : Die tschechische Presse hat
heute mehr Leser, als ihr angesichts der kriegs -
bedingten Papiereinschränkung lieb ist, und
man kann beispielsweise jeden Samstagnach -
mittag erleben , wie die Prager sich in dichten
Knäueln um ihre Zeitungsverkäufer scharen,
um noch eine der zusätzlich gelesenen Sonn -
tagsausgaben zu bekommen .

Wenn man die Gründe untersucht , die in der
jüngsten Zeit zur Vertiefung des euro -
päifchen Bewußtseins der Tschechen ge -
führt haben , so muß man — mag es zunächst
auch paradox erscheine» — den Rückschlag an
der Ostfront mit in Erwägung ziehen . Die
Tschechen hatten nachgerade vier Jahre Zeit ,
einerseits den deutschen Sozialismus , anderer -
seitS die bolschewistische Barberei kennenzuler »
nen . Alle Tschechen , die bisher Gelegenheit hat -
ten , auf Reisen durch das ehemals sowjetische
Gebiet .die Folgeerscheinungen des holschewistt--

sche» Regimes kennenzulernen , bedauern auf
das lebhafteste , daH man nicht dem ganzen
tschechischen Volk diesen unmittelbaren An -
schauungsunterricht erteilen kann . Sie haben
aber dafür gesorgt , baß ihre Volksgenossen
entsprechend aufgeklärt wurden . Jeder Tscheche
weiß heute , was für ihn ein Sieg Stalins be-
deuten würde , und diese Gefahr kam ihm viel -
leicht zum erstenmal so recht zum Bewußtsein ,
als mit Beginn des Winters der Sturm der
bolschewistischen Horden gegen die europäische
Front anbrandete . In diesem Augenblick
wurde auch der verbohrteste Benesch- Anhänger
nachdenklich. Der Heldenkampf der sechsten Ar -
mee in Stalingrad mag den letzten Zweifler
davon überzeugt haben , wie blutig ernst es
dem deutschen Volk mit diesem Schicksalskampf
ist und zu welchen Opfern es bereit ist, wenn
es gilt , Europa zu beschützen .

I » einer solchen Situation noch abseitZ zu
stehen, mögen viele Tschechen als selbstschädi-
gend empfunden haben . Der an sie gerichtete
Appell zum vollen Arbeitseinsatz für das Reich
ist daher auf fruchtbaren Boden gefallen . Die
im ganzen Reichsgebiet im Zuge befindlichen
Maßnahmen zur totalen Kriegführung machen
auch vor den Protektoratsgrenzen nicht halt .
Man empfindet es hier als Ansporn , gerade in
diesem Augenblick zur Mitarbeit aufgerufen
worden zu sein, um so mehr , als man genau
weiß , daß dieser Aufruf keineswegs als ein
Schwächezeichen des Reiches zu werten ist , son-
dern vielmehr als der Anlauf zu einer gewal -
tigen Zusammenballung aller Kräfte für die
endgültige Entscheidung .

So ist dem tschechischen Volk abermals eine
Gelegenheit gegeben worden , sich im Sinne der
europäischen Schicksalsgemeinschaft zu bewäh -
ren . Sie wird zeigen , welchen Grad der poli -
tischen Reife die Tschechen nach vierjähriger
Zugehörigkeit zum Reich erklommen haben.

* Stockholm , 18. März . Der bekannte
amerikanische Bankier nnd Multimillionär
Morgan ist Samstagmorgen , wie Renter
ans Baca Grande ^Florida ) meldet, nach knr»
zer Krankheit gestorben.
John Pierpont Morgan , der Jüngere , ist

wohl der ärgste Geldscheffler gewesen , den die
Welt je erlebt hat . Er war so reich, daß er so-
gar „ohne Geld leben " konnte . Das heißt , zwi-
schen beiden Weltkriegen , den Höhepunkten sei -
nes anrüchigen Ruhmes, - hat es einmal drei
Jahre gegeben , in denen er keinen Cent Ein -
kommensteuer zahlte . Nichts war damals in
den USA . einfacher als das . Morgan brauchte
seine Einnahmen beispielsweise nur einem sei -
ner als Familienstiftung aufgezogenen Land -
güter zu übertragen . Seiqe Steuertricks wa -
ren bezeichnend für die Mentalität , die ihn be -
herrschte , er . war ein Verneiner ordnender
Mächte , aus Arroganz , aus Dünkel , denn er
hatte erlebt , wie die Allgewaltigen der drei
Großmächte , die sich rühmten , den ersten Welt -
krieg gewonnen zu haben , als Bettler vor ihm
standen .

In London 1317 hatte ihn Lloyd George in
ärgster finanzieller Bedrängnis gefragt , ob er
drei Milliarden Dollar beschaffen köune . sonst
wäre England nicht in der Lage , den Krieg
weiterzuführen . Morgan sah auf den aufge -
regten Walliser herab , vor dem die Könige und
die Militärs zitterten . „Tun Sie so "

, sagte der
Bankier kühl , „als ob Sie das Geld schon hat -
ten .? Lloyd George blickte ungläubig , schüt -
telte die Mähne , wollte näheren Bescheid.
„Lamont "

, meinte Morgan im selben gleich-
gültigen Ton zu seinem Begleiter und Ge -
schästspartner , „Lamont , wir brauchen » icht
nach Neuyork zu kabeln , telefonieren Sie ein -
fach mit den Londoner Banken , die Beträge
würden drüben bereitgestellt ." Sprachs und
wandte sich , im stillen die Provision überrech -
nenö , die das Gespräch einbringen würbe . Aus
einer einzigen Anleihetransaktion sind dem
Bankhaus Morgan nachgewiesenermaßen rund
10 Millionen Dollar Provision zugeflossen.
Staaten waren nach seinem Begriff Bettler
vor den Tresoren der Großbanken , und sein
Tresor stand obenan .

Morgan mochte sich als Herr über Leben und
Tod der Völker fühlen . Sein Vermögen betrug
Hunderte von Millionen Dollar , vielleicht
mehr , fein finanzieller Einfluß über Banken
und Konzerne schien unbegrenzt , nur die ewi -
gen Lose spotteten seiner . 1325 starb seine Frau
an der Schlafkrankheit . Der Bankier , erfchüt-
tert , stiftete 200 000 Dollar für die Erforschung
der geheimnisvollen Seuche . Sein Geiz kam
riesengroß zum Vorschein . Er hätte 2 Mil -
lionen , nein 20 Millionen geben können , er
hätte wissenschaftliche Institute aus der Erde
stampfen können , aber da schienen ihm . der in
einem Gespräch Millionen zu verdienen ver »
stand und dem das Geld zeitweilig uferlos zu-
floß , 200 000 Dollar hoch genug .

Zum Schluß wurde er ein kleiner Man ».
Der Bankenkrach , der 1923 bis 1381 über Ame-
rika und Europa fegte , tastete ihn nicht an ,
aber er zerstörte Legenden , empörte die ge-
schädigten Menschen , die hilflosen Staaten . So »
gar in den USA . wurde eine Bankenreform
durchgeführt , während der Bankier gegenüber
seinen Kunden der allgewaltige Meister und
Herr blieb , trat der Staat aus der Verzaube -
rifitg tcrftUa und lernte , sich nicht vom Bank -
geld beherrschen zu lassen, sondern es zu ge -
brauchen . Roosevelts Schatzamt finanziert sei-
nen Krieg mit Hilfe der Banken , aber nicht
abhängig von ihnen . Die Provisionen sind viel
kleiner geworden . Sehr schnell hatte I . P . Mor -
gan erfaßt , daß die Zeiten gewechselt haben .
Anfang Februar 1342 verwandelte er seine
Firma , nachdem er in den vergangenen Iah -
ren schon verschiedene Teilabstotzungen vorge -
nommen hatte , in eine Aktienbank , er trat i»
die Anonymität zurück, er suchte Abstand und
nahm Abschied . Dumm war er gewiß nicht,
er begriff die Zeichen der Zeit und war so
schlau, sich zurückzuziehen , ehe er überzählig
wurde . Zu satt und zu überheblich , um Werk -
zeug zu werden , nachdem er bislang Meister
war . kehrte er der Gemeinschaft den Rücken,
aber mit der Couponschere in der Hand bis zum
Schluß .

qufaqii
Der Führer hat dem Präsidente » der

slowakischen Republik . Dr . Tiso , zum slowa -
tischen Nationalfeiertag am 14. März telegra -
phisch seine Glückwünsche übermittelt .

General - Adjutant Palangeanu ,
der Kommandeur des rumänischen Arbeits -
dienstes , der z . Zt . auf Einladung des Reichs -
arbeitsführers in Deutschland weilt , besichtigte
einen Lehrgang für rumänische Arbeitsdienst -
sührer , die Anregungen für ihre spätere Er -
ziehungsarbeit an der rumänischen Jugend
erhalten . . . ^ .

Das sowjetische Frachtschiff „Kohla
(600 BRT .) ist von einem nordamerikanische »
U - Boot in den Gewässern der Insel Amani -
Oshima torpediert und versenkt worden —
eine Tatsache , die von den durch ein japanische ?
Kriegsschiff geretteten Ueberlebenden bestätigt
wurde . . ^ x

DieU - Boot - KriegführungrmAt -
lantik ist die beste Karte , die Deutschland in
der Hand hat — gestand der UDA .-Marine «
minister Knox am Freitag .

Ein mehrmotoriges britisches
Flugzeug stürzte am Freitag aus spanischem
Gebiet im Stadtbezirk von Algeciras ab . Seit
Kriegsbeginn ist dies bereits das achte bri -
tische Flugzeug , das in der Umgebung von AI»
geciras abstürzte .

Schwere Bombenangriffe auf Kmev
lin in der Provinz Kwangsi unternahmen ja «
panische Luftstreitkräfte am Freitag .

Ein riesiges Vorkommen von
Flußspat wurde in der nordjapanischen Pri »
vinz Niigata entdeckt und soll in aller Kü»ze
durch die einheimische ZUuminiumindustrie , die
an diese Entdeckungen erhebliche Erwartungen
knüpft , ausgebeutet werden . Bisher ist Fluß »
spat hauptsächlich in Chi ^ a gefunden worden
und kam in Japan so gut (wie gar nicht vor .

Von einem heftiges Unwetter
wurde am Freitag Südportugal heimgesucht,
das vor allem in der Landwirtschaft beträchtliche
Schäden anrichtete .
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Die Spinne
Von Friedrich Wilhelm Pirwitz

Unter dem Dachvorsprung unseres Geräte -
schuppeus sitzt ein schwarzer Teufel . Er hat
acht schwarzbehaarte Beine und trägt ein eben
haariges Habit . Er hockt und lauert ? denn vor
sich hat er ein Netz aufgespannt , in dem sich
schwirrende Jnsektenseelen fangen sollen. Men -
schen von pedantischer Gemütsart erörtern bei
seinem Anblick pflichtschuldig die moralische
Berechtigung seiner Existenz . Weil er nicht
schön ist und weil dieser Teufel tückisch in der
Ecke sitzt und auf Beute lauert . Soll er , um
sich den Anschein eines moralischen Lebenswan -
dels zu geben , hinter seiner flügelbegabten
Beute einherfpringen ? Bei solchen moralischen
Sprüngen würde er bald verhungern , und so
moralisch ist wohl niemand , daß er es dem
Tier verargt , wenn es daS nicht will . Zudem
würde solch fromme Lebensführung schon des -
halb sehr kurz bemessen sein , weil sofort ein
noch größerer , buntgefiederter und sangsbegab -
ter Teufel auftauchen und den anderen Teufel
ohne Gewissensbisse als guten Frühstückshap -
pen betrachten würde . Gewitz , sie ist nicht schön ,
die Spinne und sie kann nicht singen . Soll man
aber dafür moralisch bestraft werden , daß man
kein Adonis oder Caruso ist ? Wenn sie einen
Spiegel hätte , die Spinne , würde sie sich zu-
dem gewiß für sehr schön halten und den seind-
lich gesinnten Vogel für ein häßliches Unge -
Heuer und Inbegriff der Gemeinheit . Da sitzt
sie hinter ihrem Brett , das für sie die Welt
bedeutet und übt mit dem beste » Gewissen ihr
ehrsames Gewerbe ans .

Alles will sich ernähren . Die Natur läßt die
lebenserhaltenden Kräfte von einem Wesen in
daS andere gleiten . Sie lebt durch sich selbst.
Ein gewaltiges Perpetuum mobile . Das Ein -
zelwesen gilt ihr wenig , die Erhaltung der Ar -
ten und somit des Seienden überhaupt , alles .
Durch die Erhaltung und Fortentwicklung der
Gattung will sie sich in immer größere Höhen
hinauftasten . Was sie in sich als ewige Wahr -
heit empfindet , das soll durch die Wesen wesent -
lich und Wirklichkeit werden . Daher der Kampf
um das Dasein , das Fressen und Gefressen -
werden , das jenseits aller philisterhaften Mo -
ral ist.

Inzwischen hat der Wind ein Blatt in das
Spinnennest geweht . Die Spinne kommt eilig
aus ihrer Ecke hervor . Aber mit einem Ruck
bleibt sie stehen , wie ein . Mann , der etwas ver -
gefien hat . Langsam setzt sie sich wieder in Be -
wegung , auf das Blatt zu. Solch ein großes
Etwas ist ihr nicht geheuer . Ob es etzbar ist ?
Sie kommt mit größter Vorsicht näher . Nein ,
es ist nicht zu gebrauchen . Die Spinne beißt
rings um das Blatt die Fäden ihres Netzes
ab . Nur mit Mühe hält sie sich fest , denn das
halbgelöste Blatt flattert im Wind . ES sieht
aus , als reffe ein dicker Matrose im Woll -
Pullover bei Sturm die Segel .

Wer die Spinne bei ihrem Handwerk be-
trachtet , könnte meinen , sie sei vernunftbegabt ,
so selbstverständlich werden die Gesetze logi -
schen Handelns beachtet und so regelmäßig sind
die Kreise nnd Rhomben ihres Gespinnstes .
Hat die Spinne Mathematik studiert ? Sie ist
auch vernunftbegabt , nnr ruht die Vernunft
Mrd daS Gesetz der Mathematik in ihrer Seele
als unbewußter Wille . Die gesamte Allnatur
trägt unbewußt tat sich die ewigen Gesetze deS
Notwendigen , der Vernunft . Das Selbstver -

Eine
Hebbel -AnekdoteDer echte Dichter /

Bon ten großen deutschen Dichtern hat eS
Friedrich Hebbel mit am schwersten gehabt .

Er hat noch mehr gehungert als Schiller
»nb ebenso bis zu Selbstmordgedanken am
spießbürgerlichen und bürokratischen Unver -
stand gelitten wie Kleist. Zeitlebens hat er sich
einsam in der Wüste gefühlt . Dennoch schritt
er stolz nnd nngebengt seines Weges In - sein
Tagebuch schrieb er einst :

„2 >et echte Dichter würde auch noch auf etater
wüsten Insel dichten nnd seine Verse in den
Band schreiben , selbst wenn er das Rhinozeros
schon erblickte, das sie gleich nachher zertreten
sollte.'

Kein Grund pn Schnattern !
Hans von Bülow leitete einmal eine Chor -

Probe , bei der die weiblichen Mitglieder durch
lautes Schwatzen die Probe störten . Schließlich
wurde es Bülow zu bunt , und es gelang ihm,
wit einem Schlag Ruhe zu schaffen. Er rief
dämlich laut und nachdrücklich zu den schwat-
»enden , kichernden Sängerinnen hinüber :

„Meine Damen , vergessen Sie bitte etatS
»tcht — das Kapital ist bereit » gerettet !"

PARACELSUS UND DER GAUKLER
Eine Szene aus dem soeben in Salzburg uraufgeführten Bavaria -Film „Paracelsus ",der Aufstieg , Meisterschaft , Verdammnis und ewige Sendung des deutschen Arztes
Paracelsus , des Reformators und Wegbereiters der modernen ärztlichen Wissen¬
schaft gestaltet . — Paracelsus (Werner Krauß ) und der Gaukler Fliegenbein (Harald
Kreutzberg ) .

ständliche versteht sich selbst von Ewigkeit zu
Ewigkeit . Zur Vorstellung freilich , zum Be -
wußtsein , gelangt die Vernunft nur im Men -
schen. Der Mensch ist das Organ , durch das
die Allnatur zur Erkenntnis ihres Wesens
kommt . Alle übrigen Wesen ahnen den Logos
nur . Der Mensch hebt das Selbstverständliche
hinaus in den Bereich des Begrifflichen, - er ist
der Gott , der die Wahrheit mit Namen nennt .

Endlich fliegt das Blatt davon . Die Spinne
geht sichtlich befriedigt in ihr Versteck zurück
und wartet auf brauchbarere Dinge . Dieses
Lauern ist es , das die moralischen Gemüter
gegen sie aufbringt . Hat wohl jemand einen
Jäger gesehen, der aus lauter Moral mit
Hallo und Hurra auf einen Bock loslegt ? Bei
solchem Tun würde er einen argen Bock schie¬
ben und also — keinen Bock schießen. Einem
solchen Jäger würde der Reichsjägermeister
den Jagdschein entziehen . Schleichen gehört
zum waidgerechten Jagen .

Aha , jetzt hat sich eine Fliege gefangen .
Die Fliege ist damit nicht einverstanden . Sie
will der Natur nicht zur Nahrung dienen , sie
beharrt auf ihrem Recht der Persönlichkeit und
surrt empört und angstvoll . Schon ist die
Spinne zur Stelle . Schnell ist die Beute ge-
tötet . Ganz waidgerecht . Die Fliegenleiche kann
aber da nicht hängen bleiben . Ordnung ist nn -

erläßlich . Die Spinne macht sich daran , mit viel
Sachkenntnis einen Beutel um die Fliege her -
umzustricken . Dann nimmt sie das Freßpaket
mit fort und hängt es in ihrer Speisekammer
an einem Faden auf . Zwei Brummer baumeln
dort schon und ein Käfer . Wie Würste im
Rauchfang .

Wer lebt , muß essen , daran ändert keine
Ethik etwas . Die Zelle » unseres Körpers
leben nur dadurch , daß sie andere lebende Zel -
len verzehren . Wer lebt , tötet . Und wenn wir
nur drei Schritte machen , so haben wir viel -
leicht schon vier Käfer , zwei Regenwürmer , ja .
vielleicht einen ganzen Ameisenstaat zertreten .
Ein seltsamer Heiliger , der das vermeiden
wollte . Sein Leben wäre ein dauernder Eter -
tanz um Schnecken, Ameiseneier und kriechen-
des Getier herum . Und leben müßte er von
lauter Luft und Windbonletten ! Gewiß , mnt -
willig wird kein guter Mensch einen Käfer
zertreten . Auch das Tier tötet nur dort , wo es
dies z« müssen glaubt . Die Natur hat unS
freigestellt , dort zu lieben , wo wir nicht zu
kämpfen brauchen . Auch die häßlichste Spinne
tötet nicht ans Bosheit , sondern weil sie nichts
von Windbonletten hält . Sie ist jetzt gerade
dabei , einen ihrer Schinken anzuschneiden . Sie
weiß nicht, daß ich ihr ein Plädoyer gehalten
habe . Sie hat auch so ein gutes Gewissen.

Die Schalksmahd / Schwarzwälder Schnurre
Von Hermann Eris Busse

Der Bürgermeister Bart¬
lin Regenold von Knitzingen
hatte neben der großen Zin -
kenmatte auch noch ein Stück
fette Wiese »um Schnitt be-
reit . Am gleichen Frühmor -
gen sah man nun die Knit -
zinger Straße herauf den
Bartlin mit ein paar Mäh -
Sern kommen und den Pfad
vom Zinkenhof herab den
Bauern mit feiner Sensen -
mannschar .

Der Gruß kostet nichts ,
nnd so hörte man schon von
weitem den Geizkragen sei-
nem Bürgermeister ein
„Grüeß Gott , Burgermaisch -
ter " zurufen , was dieser
ebenso laut erwiderte . Ein «
ganze Weile vernahm man
darnach nichts mehr als das
Sirren und Rauschen von
den Sensen und den Schwa-
den Grases , und die Sonne
schien dazu mit liebevoller
Wärme auf die feuchten
Mannsrücken , daß sie nur so
dampften . Das gab Durst
und Hunger . Bartlin nun ,
ein sehr kluger Mann , hielt
seine Leute stramm im Zug ,
aber es hieß bei ihm immer :
Wer gut schafft , soll auch gut
essen . Da satzen sie denn in
der Besperpause unterm Ap-
felbaum am Rain nieder .

atzen und tranken und Iva-
ren guter Dinge .

Als das der Zinkenbauer
sah, rief er seinen Mähdern
zu , sie sollten niodersitzen ,
damit der Bürgermeister

, und seine Leute meinen , es
würde auch im Nachbarfeld
gevespert, ' aber es kreiste
weder der Mostkrug , noch be»
kam das Speckmesser etwas
zu schaffen. Mit leeren Hän -
den sahen die armen Mäh -
der des reichen Bauern ba
und brummten in ihr «
Bärte . Der Zinkenbauer ,
dem dies kewe süße Musik
war , ging ihr glatt aus dem
Wege . Seine Mähder satzen
mit dem Rücken gegen Re «
genolds Schar , zu der sich d«r
schlaue Zinkenbauer schein -
heilig freundlich gesellt hatte ?
denn er strich dem Bürger -
meister gern ew wenig um
de» Bart , weil er zu denen
gehörte , die de» Grundsatz
vertraten : Man weiß nie ,
wofür es gut ist.

Die geprellten Mähder
steckten auf einmal die Köpfe
nahe zusammen . Wer unbe¬
schäftigt ist . kommt leicht auf
allerlei Gedanken , und wem
ein Groll tan Busen tobt , er-
findet zuweilen recht witzige
Bosheiten .

Dessen wurde der Zinken -
Hofbauer gewahr , als er
spinnebeinig über de» Gra -
ben stieg, die Mähder wieder
zur Arbeit zu drängen . Da
sah er , daß sie die Se » se«
abgeschlagen hatte » vmb eis»
rig mit dem Worb allein
zu schwinge» begannen , im
schönsten Takt . Und »>ie sie
vorhin hatte » tnn »tüssen,
als vesperte » sie, tal ^t sie
auch jevt nur so, als ob sie
mähten .

Dem Bürgermeister Re -
genold mutzte auch etwas
aufgefallen sein , und so ging
er wie von wngefShr über
den Graben , um seinerseits
dem Bauern de» Besuch vo»
vorhin zu erwidern , dem
Zinkenhofer also auch di«
Ehre anzutun .

Da sah er die Schälke mtt
dem Worb mähen , kehrte um
und ging mit schallendem
Gelächter heimatzu , gespannt
aus die Gesichter der Stamm -
tischbrüder im ..Faulen
Pelz "

, wenn er diese neue
Geschichte vom geizigen Zin -
kenhoser noch kuhwarm so-
zusagen von der Quelle
brachte , wie man den Teafel
mit dem Beelzebub a» S-
treibt .

Oase des ISLAM in Paris
Zwischen Frankreich und Nordafrika besteht

eine besondere enge wirtschaftliche und geistige
Verbindung , was auch darin zum Ausdruck
kommt , daß Paris unter allen europäischen
Hauptstädten diejenige ist , in der am meisten
Mohammedaner leben . Soweit sie nicht aus
reichen Häusern stammen und an der Sor -
bonne -ihren Studien obliegen , sind sie nach
Frankreich ausgewandert , um mehr verdienen
und ihre Eltern in der nordafrikanischen Hei -
mat besser unterstützen zu können . Sie schla -
gen sich durch als Arveiter oder Stratzenhänd -
ler , aber manche von ihnen sind durch Fleiß
und Tüchtigkeit recht wohlhabende Geschäfts-
leute geworden .

Stadtbekannte Figuren sind die nordasrika -
Nischen Teppichhändler in ihren faltenreichen ,
malerischen Nationalkostümen , die ihre fliegen -
den Verkaufsstänlde an den Geländern von
Metrostationen aufschlagen . Einer bietet uns
ein Prachtstück vo» einem algerischen Woll -
teppich für die runde Summe von fünfund -
dreißigtausend Franken an . In zahlreichen
Läden werden die Erzeugnisse des nordafrika -
nischen Kunsthandwerks feilgeboten . Neben
Lederfachen jeglicher Art , von der Einkaufs -
tasche bis zum Geldtäschchen und dem hohen
orientalischen Sitzkissen , alles aus handgegerb -
tem Kamelleder gesertigt und mit farbigen
Riemchen genäht , gibt es geschmackvoll ge -
schnitzte Truhen , und auch die hübsch eingeleg -
ten Rauchtischchen fehlen nicht. Wer kriegerisch
gestimmt ist . kann sich mit einem krummen Dolch
und einer langen Araberflinte bewaffnen .
Frauen bevorzugen allerdings die breiten ,
getriebenen Armbänder aus Silber oder
Weißmetall , wie sie von den glutäugigen Töch-
tern der Wüste getragen werden .

In ihrer Freizeit geben sich die Mohammeda -
ner der Seinestabt in den arabischen Cas6s
und Restaurants ein Stelldichein . Bunte ,
grelle Farben schmücken den Raum , in dem
sich zahlreiche braune Männer in ihrer rauhen
Sprache mit orientalischer Lebhaftigkeit unter -
halten . Die Aowd , die arabische Gitarre , klingt
auf mit ihrem eigenartig schwermütigen Ton ,
der unter diesen harten Männern Heimweh -
stimmnng erzeugt . Die nach europäischen Be -
griffen disharmonische Musik befeuert die Be -
wegungen der arabischen Bauchtänzerin bis
zur Verzückung .

Obwohl die novdafrikanischen National -
gerichte, der traditionelle Kouskous , der
Baklava und der Lo-koum sowie das herrliche
Mechoui infolge der Kriegsverhältnisse ent -
weder ganz vo» der . Speisekarte verschwunden
sind oder nur noch selten gereicht werden und
der früher so hervorragende Mokka den bitte -
ren Eichelgeschmack des „Caf5 national " ange -
nommen hat , haben sich die Söhne des Pro -
pheten ihren naiven Frohsinn bewahrt , jene
natürliche Heiterkeit , die ihnen als Natur -
menschen in höherem Maße eigen ist , als dem
überzivittsierten Europäer . Aus dem Heimweg
trällert so ntancher von ihnen sein arabisches
Lieblingslied , vielleicht in Erinnerung an die
Bauchtänzerin , die ihm so gut gefallen hatte ,
vielleicht auch angeregt durch den guten , schwe-
ren algerischen Wein .

In gewissen Arbeitervorstädte » bildete » sich
während der letzten Jahre ganze Araberkolo -
nie » , und verschiedene nordafrikanische Fa¬
milie » hatte » hier ihre Nomadensitten einge -
führt . In Bille » e»ve - la - Garenne war ein
regelrechte ? Araberdorf zu sehe» , und auch auf
der Insel St . Denis schlugen jvdeS Jahr
Araber an den Ufer » der Seine ihr Zeltlager
auf . Sie führte » bunte Wimpel mit sich und
schlachteten den vom RituS vorgeschriebenen
Hammel für ihre Liebesmähler im Monat
Ramadan . Der Krieg hat viele Muselmanen ,
die in der französischen Armee dienten in die
deutsche Kriegsgefangenschaft gebracht : zahl -
reiche andere find ihnen in den letzten zwei
Jahren als freiwillige Arbeitskräfte nach
Deutschland gefolgt .

Wer daS Quartier Lattat , daS Pariser Stu¬
dentenviertel , durchstreift , stößt auf einen gro -
ßen Gebäudekomplex , bei dessen Anblick er sich
i» die Welt Mohammeds des Propheten ' oder
in eines der schönsten Märchen aus Tausend -
undeine Nacht versetzt fühlen kann . Es ist die
in marokkanischem Stil gehaltene Pariser Mo -
schee, in der sich die in der Seinestadt ansässi-
gen Mohammedaner ein Kulturzentrum ersten
Ranges geschaffen haben . Bon der Höhe des
Minaretts aus könnte der Muezzin jederzeit
die Gläubigen zum Gebete rufen , sowie er sie
in des Propheten eigenen Lande ruft .

Ein Säulengang umschließt einen bezaubernd
farbigen Blumengarten , in dem jenseits allen
Lärms der Großstadt die Stille einer andere »
Welt herrscht . Bo » ta»po«ierender Schönheit
ist da« von etvem »ordafrikanische » Künstler

aus Zedernholz geschnitzte Portal , daS den
Vorgarten mit den Räumen der eigentlichen
Moschee verbindet . Weihevolle Stimmung um -
sängt den Besucher beim Betreten des Beet -
saales , er versteht die Ehrsurcht des Moslem ,
der in dieser Umgebung die Schuhe auszieht ,
ehe er vor seinen Gott tritt . Die prachtvollen
Orientteppiche , die den Boden dick bedecken
und den Schritt unhörbar machen, die mit
Marmormosaik und Stuckarbeiten bedeckten
Wände und vor allem die herrlich geschnitzte
Zedernholzkuppel verleihen dem Raum seine
Würbe und einen ganz eigenartigen Reiz .

Ein langsamer , murmelnder Gesang läßt
uns aushorchen . In der Nabe der Kanzel , in
dem eingezäunten heiligen Chor , den kein pro -
faner Fuß betreten ?>arf , kniet ein alter Mann
und betet laut seinen Koran . Er tut es auf
arabische Art , indem er die prophetischen
Sprüche im Psalmenton singt . Um dieselbe
Abendstunde beten und singen in allen Städten
der islamitischen Welt die Muezzins von der
Höhe der Minaretts die gleichen Strophen .
In den Straßen und Häusern herrscht feierliche
Stille , die Arbeit ruht . Aber auch der einsame
Beduine draußen in der Wüste kniet auf sei -
nem Gebetsteppich , das Gesicht gen Mekka ge -
wandt , um seine Andacht zu halten , genau nach
den hergebrachten Formen , wie die Religion
sie vorschreibt .
. Eine Oase mohammedanischer Frömmigkeit
und zugleich tiefsten Friedens liegt hinter den
Mauern der Moschee inmitten der Weltstadt
Paris . Zwei Welten berühren sich hier , d>e
Kultur zweier Erdteile reicht sich die Ha -̂ii .
Die repräsentative Schönheit dieses Bauwerks
legt beredtes Zeugnis ab von der dem Isla «»
mid besonders den arabischen Völkerschaft -m
eigenen schöpferischen Kraft .

Hans R . Mertel .

Die schlimme Nacht
Frau Sandstede — das ist eine Frau , kann

man schon sagen ! Von morgens bis abends
steht sie in ihrem Gemüseladen , arbeitet und
arbeitet , hat für jeden ein gutes Wort , zwi-
schendurch besorgt sie den Haushalt , versorgt
den Mann , überwacht die Schularbeiten der
Kinder , hilft den Nachbarn , wo es nötig ist,
und macht zu alledem noch ein fröhliches
Gesicht .

Neulich betritt der Bürgermeister den La-
den . guckt rechts , guckt links , aber niemand
ist zu sehen, und erst als er in die Wohnstube
kommt , sitzt da Frau Sandstede in der Sofaecke
und häkelt an einem Jäckchen.

„Ja ?" fragte er , , .wo ist denn Ihr Mann ?"
„Im Bett "

, sagt Frau Sandstede .
Der Bürgermeister runzelt die Stirn . „Ich

muß schon sagen , Frau Sandstode — Sie ar -
beiten mehr als drei andere zusammen , und
der Herr Gemahl liegt noch morgens um
neun —*

„Nix gegen meinen Mann !" klopft da Frau
Sandstede auf den Tisch, ,^ ehn Stunden lang
hat er kein Auge zugemacht ."

„Kein Auge zugemacht ? " sragt der Bürger -
meister , „und warum nicht?"

..Weil wir "
, sagt Frau Sandstede und häkelt

und häkelt an ihrem Jäckchen, „weil wir in
der Nacht 'n Kind gekriegt haben , Herr
Bürgermeister !" ne .

Anekdoten von Aerzien
Hufeland

Professor Hufeland bekam mehr als einmal
in seinem Leben den Schrecken aller Aerzte ,
Patienten mit eingebildeten Krankheiten , zu
kosten. Einmal klagte ihm eine etwas exaltierte
Dame alles Mögliche vor , wobei sie Hufeland
kaum zu Worte kommen ließ .

Hufeland beendete schließlich seine gewisse»-
haste Untersuchung mit den Worten : „Es tut
mir wirklich leid , aber ich sehe keine Möglich -
feit , Ihnen zu helfen !"

„Um Gottes Willen , steht eS so schliun» mit
mir ? Was fehlt mir d « in ?"

„Gar nichts !" war die verblüffende Antwort .
V i r ch o w

Rudolf Virchow schloß einmal eine Vor -
lesung zu Semersterbeginn mit den Worten :
„Meine Herren , wir Professoren von der medi-
zinischen Fakultät sind bestrebt , aus Ihnen
brauchbare Aerzte zu machen. Leider können
wir nicht verhindern , daß es auch in Zukunft
noch schlecht« Aerzte gibt . Lassen Sie sich einen
brauchbaren Vergleich zwischen guten und
schlechten Aerzten bringen : Während der
schlechte Arzt ein Schaffner auf der Bahn i»S
Jenseits ist, betätigt sich der gute Arzt als —
Bremser ." H. A .R.

alL
Roman von Arnold Krieger

*Be Rechte bei : Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

<9. gorftcfeuno)
Roger antwortete nicht. Er forschte in seinem

Gedächtnis . Er war aufmerksam und wach .
Lichts von dem, was Erna sagte , entging ihm .
Aber er ließ sie weiterreden , ohne sie anzutrei -
ben oder aufzuhalten .
„ »Dieser Schimon war ew niederträchtiger
Mensch . Er hatte alle Fäden in seiner Hand .
Meine Mutter war ihm in keiner Hinsicht ge-
Sachsen, da sie wenig von diesen Dingen ver -
"and . Nachweisen konnte sie ihm nichts . Seine
Grüben Geschäfte brachten den Bruch immer
Zeiter herunter , und doch wutzte er sich den
Anschein zu geben , als ob ohne ihn alles ver -
wren sei. Ja , er überzeugte meine Mutter
'Wmer wieder davon . Er saß überall drin und
Aar nicht herauszubringen wie — ja , wie der
schwamm in der Mauer ."

. . »Weiter " , sagte er , jetzt ein wenig ungedul -
„was war mit Ihrem Mann ?"

»Er lag kurze Zeit in Hannover ."
»Im Kriege ?"
. Ĵa , er war dort tat Garnison . Er inter -

Merte sich sehr für de » berühmten hellen
Kandstein von Neffelberg . Neffelberg liegt bei
springe . Bon Hannover bis Springe ist es
" icht weit ."
. "Nur einen Sprung weit ", scherzte er , um
' 'ch etwas Luft zu machen, denn das atemlose
Wuschen auf diese Enthüllung begann ihn zu
bedrücken.
„. »Ja , es ist die Strecke Hannover —Hameln ,

auf halbem Wege liegt Springe , »nd tat

der Nähe Neffelberg . Und hier lebt« meine
Mutter — ich war damals im Lettehaus in
Berlin ."

„Und Ihre Mntter vertraut « sich Ihrem —
Ihrem — ."

„Sie vertraute sich Andreas an . Es war ihm
früher dreckig ergangen . Er hatte Streit mit
seinem Vater gehabt . Er war lange herum -
gezogen als wandernder Steinmetz . Aber er
hatte immer zu viel Pläne , und er verachtete
manchmal die kleinen Meister , die chn schürt-
geht wollten ."

„Da hat er sich so nebenbei in den Betrieb
dort eingearbeitet , nicht wahr ? Soviel Zeit
ihm der Dienst in Hannover Uetz."

Sie nickte eifrig . „Ja , Herr Roger , genau
so war es . Er kam dem Schimon aus die
Schliche. Meine Mutter lebte ein wenig auf .
Sie konnte auch wieder herumgehen , ganz lang -
sam natürlich . Die Aerzte meinten , ihr Zu -
stand würde sich vielleicht beffern , wenn sie eine
große Freude erlebte ."

„Dann aber kam der Befehl . Andreas Man -
they mutzte fort ."

Sie sah ihn mit glänzenden Augen an . „Wie
Sie das nur alles wiffen , Herr Roger . Wie sie
sich einfühlen können !"

„Mich hat lange nichts so aufgeregt " , gab er
leise zurück, „es ist eine Geschichte wie von
Pitaval ."

„Ja "
, sagte sie eifrig , ohne ihn zu verstehen .

Sie deutete seine Teilnahme falsch . Sie war
zufrieden , ihn so zu fesseln.

„Mein armes Muttchen kam nn » a»f eine»
sonderbare » Gedanken . Aber zu verstehen ist
das schon , meinen Sie nicht auch? Sie sagte
sich, daß sie wieder dem Schimon ausgeliefert
wäre , wenn ihre Freundschaft mit Andreas
nicht eine bestimmte Form hätte . Und da sie
meinte , bald sterben zu müssen — wir haben es
ihr immer ausreden wollen — da kam sie nun
auf ben Gedanken , Andreas zu bitten , daß er
stch mit ihr kriegstraue » läge . Nur dann würde

ste ruhig sterben könne» , sagte ste. ES war » icht
viel Zeit z» überlege ». Andreas hat wohl »tat
sich gerungen . Mit ihren Aerzten besprach er
sich. Bielleicht würde sie auf diese Weis« noch
ein paar Jahre leben können .

Andreas willigte ein . Wenn er gezögert
hatte , so war es nicht deswegen , weil er vor
meiner Mutter Widerwillen gehabt hätte . Auch
vor den Leuten schämte er sich ihrer nicht, daß
sie so elend und gebrechlich darniederlag , als
die Kriegstrauung vollzogen wurde . Nein , er
schämte sich, daß ihm auf diese Weife ein Besitz
zufallen sollte , denn er selber war ganz mittel -
los ."

„Und Sie , Frau Erna ?" fragte er mit merk -
würdig kleinen Augen .

»Ich ? Ja , ich habe Andreas erst später ken-
nen gelernt . Meine Mutter hat ihn -niemals
wiedergesehen . Als sie ihr Ende kommen
fühlte —"

„Pitaval , Pitaval "
, stöhnte er , mit einer zur

Wollust emporgeschraubten Spannung .
da hat sie mich zu sich gerufen und mir

gesagt — und sie hat es auch Andreas geschrie-
ben — und so ist es dann gekommen — und
das war das Geschenk. Verstehen Sie es nun ?"

Da fragte er sie zum Erschrecken sachlich und
kühl :

„Also Ihre Mutter war mit ihm richtig ver -
heiratet ?"

Befremdet blickte sie zu ihm auf .
„3te, er hat sie geheiratet , aber —" Sie ver -

stummte .
„Also eine sogenannte Scheinehe ."
„Nicht doch !" sagte sie verletzt .
„Aber , meine Beste —" sie suchte betroffen

seine» Blick, „das wäre doch der einzig mil -
dernde Grund ."

Sie fand diese Art zu scherzen abstoßend , und'
sie wurde sehr kühl . Er aber griff mit einer
ehrlichen , warmen Bewegung nach ihrer Hand :
»Sie dürfen mich nicht mißverstehe », Frau

Erna ! — Aber »och etat paar Frage » : Sie
heiratete » Ihre » Man » tat Pommern , » tcht
wahr ?"

Ste nickte.
,L ?ch dachte es mir schon . Vermutlich war es

ein alter , braver Standesbeamter ."
„Sie sind ein unheimlicher Mensch, Herr

Roger ." Sie lachte gezwungen .
„Vermutlich war er sogar ein bißchen wacklig,

stimmt 's ?"
Sie fand es unnötig , darauf zu antworten .

„Was wollen Sie nur mit alledem , Herr
Roger ?"

.Mndchen , Kindchen", sagte er nur und dachte
immer noch angestrengt nach. Er hatte jetzt
einen geradezu einfältigen Ausdruck . Erna be-
trachtete die schöne Kunstglasvase mit Ritter -
sporn , die auf einem zierlichen Tisch dicht an
den Stufen des großen Erkers stand . Die
Sonne war herumgewandert und warf jetzt
ihre Strahlenschärpe nach dem schillernden
Glas . Die Blüten leuchteten auf . Der fein -
gefiederte Laubmantel schien unter der Berüh -
rung zu erzittern . Erna versenkte sich in dieses
Bild und hörte kaum , wie er fragte : „Kennen
Si « eigentlich den Paragraphen 173?"

„Um Gottes wille » , verschonen Sie mich da-
mit . Ich habe nie etwas mit Paragraphen zu
tun gehabt ."

„Erna ", sagte er « indringlich , „Frau Erna ,
besinnen Sie sich einmal ganz genau . War bei
Ihrer Eheschließung die Rede davon , daß Ihr
Mann damals im Kriege Ihrer Mutter seinen
Namen gegeben hatte ?"

„Ich weih «S nicht, Herr Roger . Vermutlich
war davon die Rede ." Sie zog die Schultern
wie in plötzlichem Frösteln zusammen . „Ich
verstehe Sie nicht. Sie verderben uns die ganze
Stimmung . Ich hätte lieber baden gehen sollen.
„Ja , ich gehe jetzt."

Er hielt ihre Hand fest . „Bleiben Sie noch
einen Augenblick ." Er nötigte sie , wieder Platz
4» » ahmen. Er selber stand aus. setzte ein paar

große , lautlose Schritte über die dunkelblaue »
Palmen des Teppichs .

„Frau Erna "
, sagte er feierlich wie ein Arzt ,der sich über eine Diagnose endlich im klaren

ist, „ich glaube mich nicht zu irren . Ich habe
— fast möchte ich in diesem Augenblick sagen,leider auch einmal in die Jurisprudenz hinein -
gerochen — was tut man nicht alles , wenn man
so viel Geld und so viel Zeit und so viel Taten -
drang hat —

„Herr Gott , sprechen Sie doch weiter !" fuhr
sie ihn verstört an .

es ist schwer, Ihnen das zu sagen ! Aber
ich besinne mich auf ein Kolleg , wo über dieses
Thema gesprochen wurde . Es war Professor
Gogarten , ein Mann von gestreckter, fast sport -
ltcher Figur mit grotzen , sprechenden Händen
— ich weiß noch alles genau — ich sehe die
Bilder an ben Wänden des Hörsaals , eine Pia -
tane rauschte zum Fenster herein , neben mir
saß ein Leibfuchs , er roch aus dem Verband
nach verteufelten Tinkturen — ja , und Pro -
fessor Gogarten sagte , er könne sich den Fall
denken , wenn auch rein theoretisch , daß zwei
Menschen in absoluter Unkenntnis des erwähn -
ten Paragraphen , also im Gefühl völliger durch
nichts zu erschütternder Schuldlosigkeit unter
besonders gearteten , das Zustandekommen des
Delikts erleichternden Voraussetzungen eine
von den staatlichen Institutionen sanktionierte
pseudolegale Ehe —

„Halt !" rief jetzt Erna , aufgebracht . „Lassen
Sie doch endlich dieses widerliche , witzelnde
Herumgerede , und sagen Sie , was es bedeutet .
Es ist einfach nicht zum Aushalten ."

„Verzeihen Sie , die Freude , den Satzbauund den Tonfall meines Professors zu treffen ,mag mich zu dieser grausamen Geschmacklosig¬keit verleitet haben . Um es kurz und schlicht zusagen : Ich fürchte , daß Ihre Ehe ungültig , ja
unmöglich ist ."

Sie starrte ihn nicht erschrocke » , sondern em-
port Ott. (Csrrfe&wia t« «0
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öehler Sladluotizen
(Blinde Künstler in K e fj l . ) Ein

Bl indenkonzert findet am Sonntag , 21 . März ,
nachmittag >7 Uhr , im „Barbarossa " -Saal
statt . Die Blinden nehmen es mit iörer flu » st ,
die noit tiefster Innerlichkeit getragen ist , sehr
ernst , darum ist der Besuch dieser Beranstal -
tnngen für jeden immer wieder ein neue »
Erlebnis . Der Besucher trägt außerdem mit
dazu bei , daß den blinden Mitmenschen Le¬
bensinhalt und Erwerb geboten wird . Der
Stuttgarter Pianist Erwin Wielaiid spielt
Werke von Beethoven , Zchubert . Schumann
und LiSzt , der blinde Sänger Adolf Spang
singt mit seiner prächtigen Baßstimme wieder
von Schumann , Brahms und Klaeser und Bal -
laden von Loewe . Das ANnisterium bei In¬
nern hat den Kartenverkauf von HauS zu Haus
ausdrücklich genehmigt .

Kehl . ( He l dento d . ) Die Hanauer - Schule
hat einen schmerzlichen Verlust erlitten . Der
langjährige Turnlehrer der Anstalt , Ober -
schullehrer Josef Sprißler , ist am 22 . 2. 43
als Oberleutnant an der Ostfront gefallen . Im
ersten Weltkrieg hatte er sich schon daS EK .
erworben und stand im jetzigen Krieg von An -
fang an an der Front , wo er die Spange zum
EK . II . und das EK . I . Klaffe erhielt . Seit
1928 leitete er den Turnunterricht und brachte
ihn durch feine frische und frohe Tatkraft ' auf
beachtliche Höhe . Lehrer und Schüler werden
das Andenken ihres frohgemuten Kameraden
und Lehrers in allen Ehre halten .

Kehl - S « » dheim . (Mitgliederver -
f a m m l u n g d e r N S D A P . ) Am Diens -
tagabend hielt die hiesige Ortsgruppe der NS -
DAP . im Nebensaal des Gasthauses „zum
Grünen Baum " ihren MonatSappell , verbun -
den mit Mitgliederversammlung , ab . Der Ho -
heitsträger Pg . Wilhelm Kiefer eröffnete
die Mitgliederversammlung . Zunächst verlaS
er die Rundschreiben der Kreisleitung » nd er -
läuterte sie eingehend . Dabei erinnerte er die
Politischen Leiter und die Parteigenossen an
die sich ergebenden Pflichten . Im Mittelpunkt
stand die Erinnerung an den k>. März 1»83 , den
Tag der Machtübernahme im Gau Baden
durch Reichsstatthalter Robert Wagner . An -
schließend händigte der Hoheitstrüger die vom
(Bauleiter den Altparteigenosfen gestiftete
. .Geschichte des Kampfes der Partei um die
Macht im Gau Baden " aus . 3.

Blitf übet Lahr
lB o m Deutschen B o l k s b i l d u n g S -

werk . » Im Deutsche » Bolksbildungswerk
sprach in der Aula der Luiseuschule Dr . Ost ,
Berlin , über das Thema „Die geschichtliche »
Grundlagen der heutige » weltpolitische » Lage ".
Kreisstellenleiter Pg . Knppinger übermit¬
telt ? dem Redner de » Dank der Zuhörer . In
ausgezeichneter Weise verstand eS der - Bor -
tragende , einen Einblick in die geschichtlichen
Grundlagen zu geben , angefangen von Alexan
der dem Großen bis znr Gegenwart . Weiter
stellte der Redner bar , worin das Wesentliche
des neuen Zeitalters besteht . Adolf Hitler , der
Kührer des Großdeutsche » Reiches , als genia -
ler - und weitschauender Mensch , schenkte der
Welt eine neue Ideenwelt , um die sich das
Weltgeschehen dreht . Adolf Hitler ist der . Ga -
rant unseres Sieges gegen die Macht der Zer¬
störung . Mit diesem Sieg wird auch eine neue
Weltordnung in Kraft treten . Die Zuhörer
folgten gespannt den Ausführungen des Red -
ners , der als guter Kenner der Weltgeschichte
bekannt ist nnd dnrch seine Borträge im Ber -
liner Bolksbildungswerk bereits einen großen
AnhängerkreiS gefunden hat .

( 10jährige wurden verabschiedet .)
Im Frauenschaftsheim in der Kaiserstraße
führte die Kindergruppe Lahr und Lahr Ding -
lingen die Berabfchiedung der 10jährigen durch .
Die schlichte Feier wurde durch musikalische
Darbietungen umrahmt . Die Kindergruppen -
leiterin , Frau Oberle , richtete an die Kin¬
der herzliche Worte und erinnerte sie an ihre
Arbeit und Pflichten , die sie in Zukunft zu er
füllen haben . Es gilt jetzt , im Jungvolk nnd
bei den Iungmädel sich genau so einzusetzen ,
wie bisher . Mit Flötenbegleitung erklangen
dann die Lieder „So fröhlich wie der Morgen -
wind " und „Wer jetzig Zeiten leben will " . Zum
Andenken wnrde den Iiijährigen ein Führer -

°bild mit der Mahnung „Deutsch sein heißt treu ,
stark und fröhlich sein " überreicht .

( A b s t u r i e n t e n e n t l a s s u n g S f e i e t .)
In der Festhalle der Boelckeschule fand am
Samstagvormittag eine schlichte Entlassungs¬
feier für die diesjährigen Abiturienten statt .
Verbunden war die Feier mit dem Gedenken
an die im Kriege gefallenen Schüler der Lehr -
anstalt .

( Schlnßproben für die Spanich -
Kantate . ) Nachdem am gestrigen Abend eine
weitere Sonderprobe zur Spanich - Kantate für
Männer - und Frauenchor in der Hula der

Liiisenschule stattfand , treffen sich heute Bor -
inittag um 10.30 Uhr Männer - und Frauen -
chor zu einer GemeinschaftSprvbe . Die Schluß -
piobeil erfordern vollzählige Beteiligung aller
Mitwirkenden . Der Uraufführung der großen
.Kantate

'
„ Bolk auf dem Wege " mit Männer -

n » d Frauenchor , gemischte » Ehor , Jugend -
stimmen , Sopran - » » d Bariton Zolo und
großem Orchester ist für den 28. März vorge -
sehen . An diesem Tage wird in der Stadthalle
in Lahr ein großes Sinfoniekonzert durchge¬
führt , für das Generalnnisikdirektor Ros -
band , Straßbnrg , mit dem gesamten Straß -
bnrger Si » fo » ieorchester verpflichtet wurde .
Generalmusikdirektor Rosbaud wird zuerst
persönlich am Dirigentenpult stehen nnd die
große Ouvertüre von Karl Maria von WeberS
„Oberou " und da » » die U - Moll Sinfonie diri -
gieren . Der 3 . Teil des Konzertes ist der Ur -
aufführung des Werkes des heimischen Kom¬
ponisten Span ich vorgesehen . Seine Kantate

„Volk auf dem Wege " ist ein musikalischer Bor -
stoß in die gewaltige Gegenwart hinein nnd
soll Ausdruck und Wegweiser neuen deutschen
Kultlirschaffens fein . Die einzelnen Teile hei -
ßen : Bekenntnis , Schwur , die Tat , Totenfeier ,
ewiges Deutschland . Zu den Texten unserer
besten zeitgenössische » Dichter sch » f Kurt Spa -
» ich die Mitfif . Die Kantate wurde im A » ftrag
des badische » Kultus - und Unterrichtsministe -
riumS geschaffen . Die Vorbereitungen lassen
erkennen , daß das Sinfoniekonzert den Höhe -
pnnkt im K » lt » rschaffen der Theater - nnd
Konzertsaison 1942/43 bedeutet .

lB o m W o ch e n m a r k t . ) Auf dem gest¬
rigen Wochenmarkt wurden neben Spinat alle
Arten von Kohl , Karotten , gelbe Rüben ,
Rettiche , Sellerieknollen nnd andere Gemüse -
arten angeboten . Gezahlt wurden folgende
Preise : Spinat 500 Gramm 29 Pfg . , Wirsing¬
kohl 11 Pfg ., Weißkohl 9 Pfg . , Rotkohl 12 Pfg .,
Rosenkohl 37 Pfg ., Karotten 12 Pfg . , gelbe
Rüben 5 Pfg ., Rettich ohne Laub 8 Pfg ., Sel -
lerieknollen 27 Psg . , Lauch 27 Pfg ., Meerrettich
das Stück 80 50 Pfg .

kreis Lahr meldet
M . Ringsheim . ( Versammlung der

Partei .) Anläßlich des 10. Jahrestages der
Machtübernahme in Baden fand am Dienstag -
abend im RathanSfaal eine Mitgliederver -
fanimlung der NSDAP , statt . Ortsgruppen -
leiter Pg . S ch m i d t sprach nach der Begrii -
ßung über den « ampf der NSDAP , um die
Macht unter besonderer Berücksichtigung der
Entwicklung der NSDAP , in unserem Dorf .
Die Parteimitglieder , die sich schon vor der
Machtübernahme zum Führer bekannt hatten ,
erhielten die von Gauleiter Robert Wagner
herausgegebene Bildbroschüre . Ortsgruppen -
leiter Pg . Schmidt ermahnte sie und alle ande -
ren Parteigenossen , heilte , wie einst , Kämpfer
für die Idee des Führers zu sein . Hierauf las
der SchnlnngSleiter Pg . W e ß b e ch e r die
Rede des Gauleiters vor .

R . Ruft . ( Elternabend .) Der am ver -
gangenen Sonntag im Löivensaal abgehaltene
Elternabend hatte einen vollen Erfolg . Der
Leiter der Veranstaltung , Hauptlehrer und
Propagandaleiter Pg . L. Meyer , begrüßte
die Erschienenen . Das reichhaltige und unter -
haltende Programm war gut eingeübt und
brachte den Mitwirkenden reichen Beifall ein .

Aus dem Hanauerland
Z . WillftStt . ( Ortsgruppenver -

funtmluitg der NSDAP . ) Am DienS -
tag , S . März , fand im kleinen Saal des Gast -
Hauses „Zum Engel " eine Ortsgrnppenver -
sammlnng statt , zu der neben den Parteigenos -
sen auch die NT . - Franenschaft , die Jugend -
gruppen , der BDM . und die HJ . erschienen
waren . Der erste Teil des Abends galt dem
Gedenken des S . März 1933 , dem Tag der
Machtergreifung der NSDAP , in Baden .
Nach gemeinsam gesungenen Liedern nnd Füh -
rerworten wurde die Rede des Gauleiters
Robert Wagner vom 22. Februar 194? ver -
lesen . Ortßgrnppenleiter Pg . Heitz sprach
über die unbedingte Bereitwilligkeit zum Ar -
beitseinfatz jedes einzelnen im totalen Krieg
und behandelte zum Schluß noch verschiedene
Fragen .

7.;. Willstätt . ( Todesfälle .) Im Alter
von 81 Iahren starb nach einem Unfall , den
sie vor einigen Tagen erlitten hat , Frau
Marie Lnrk , Witwe . Am 11 . März wurde sie
zur Grabe getragen . Bon ihren 6 Kindern le¬
ben noch zwei Töchter und ein Sohn in Will -
stätt . Im Alter von 60 Iahren wurde Arbei »
ter Jakob Schläger aus dem Leben gerissen ,
der 30 Jahre ununterbrochen im Kieswerk
Ludwig Ferter beschäftigt war . Im 67. Le¬
bensjahr starb Schuhmacher Jakob D i e b o l d .
Beide Männer waren Weltkriegsteilnehmer .
Ter Gesangverein erwieS ihnen die letzte Ehre
und sang bei den Trauerfeiern Abschiedslieder .

Sch . Altenheim . (8 2 . Geburtstag .) Am
11 . März , vollendete eine der ältesten Fronen
Altenheims ihr 82. Lebensjahr : Magdalene
Sophie Mild . Sie war mit dem schon vor
Iahren verstorbenen Landwirt Johann Jakob
Mild II verheiratet . Aus dieser Ehe sind zwei
Töchter hervorgegangen , von denen die ältere ,
Frau Kronenwirtin Magdalene Haas , eben -
falls vor mehreren Jahren gestorben ist . Die
Jubilarin ist trotz ihres hohen Alters noch ge -
sund und macht sich durch Mithilfe im Ha » S -
halt ihrer Tochter noch nützlich . An den Ge -
schehniffen der Gegenwart nimmt sie noch regen
Anteil .

G. Auenheim . ( Mitgliederversamm -
Iiittg . ) Am Dienstagabend hatten sich im
Saale des Gasthanfes „zum Ochsen " Parteige -
nosscn , die NS . - Frauenschast , HJ . und BDM .
versammelt , um des ZehnjahreStages der
Machtübernahme in Baden zu gedenken . Das
gemeinsam gesungene Lied „Durchs Badner -
land ^ marschieren wir "

, leitete die Kundgebung
ein . HoheitSträger Pg . Heidt gedachte der
Aufwärtsentwicklung des GaueS Baden in den
verflossenen 10 Jahren und ehrte den alten
Kämpfer Wilhelm Rapp , der sich zur Zeit
bei der Wehrmacht befindet , dnrch Verleihung
der JubiläumSbroschiire . Anschließend verlas
Propagandaleiter Grämlich den Aufruf des
(Bauleiters Robert Wagner , der richtungSwei -
send ist für den totalen Krieg .

Kork ( D o r s n a ch m i t t a g .) Sonntagnach -
mittag bereitet die Lagerführerin Schadt ans
dem Lager in Sundheim mit ihren Arbeits -
maiden unserem Dorfe einen herzerquickenden
„Dorfnachmittag " . Die Lagerführerin hatte
diesen ersten „ Dorfnachmittag " nach Kork ver -
legt in Hinsicht darauf , baß eine größere An -

- zahl der Maiden hier eingesetzt war . Die mit -
war . Die mitgebrachte Mnsik zeigte vollende -
gebrachte Musik zeigte vollendetes Können .
Im Lieb , im Volkstanz und in einer Bor -
lesung boten uns die Maiden etwas Innige »
und Sinniges , und der prächtig « Kanon „Der

• Was bringt der Rundfunk ?
Ziei« «»r »aramin :

9 .00- 10 .00 „Unser
0 —14 .00 Ta4 deuttSe Polkjkoiuert .
0—lfi .00 Kapriziöse« Spiet .

„ ftclbpoft : Rundfunk' .
2 . Sinfonie Ben Bruckner (CeiNmg:
î dwin Mfcder ) .

Unt«rdalwna »r»M«tt >
Teutschlandscnder:

8.00—8 .S0 CraelfonMit oul dem Stroftturfl «
.MUnster .

15 .30—15.55 » oiiou titter « , von Dttt «r«dorf

Preußenkönlg * hielt starken Nachklang . So
humorvoll die Borlesung „ Der Sprung ins
Ungewisse " zu uns sprach , so tiefsinnig war sein
Inhalt , zumal aus dem Munde der jugend -
lichen Maid , der Vertreterin der Jugend , die
allenthalben die Kraft und den Willen in sich
fühlt -, diesen Sprung zu wagen . Bor dem ab -
gelaufenen Film „ ArbeitSmaiben helfen "

führten nn ? drei Arbeitsmaiden in launiger
Weise in ihren Einzug in das Lager in Sund -
heim und in ihre Erlebnisse dort ein . Daß hier
die Elsässerin mit der Ostmärkerin und der
Schlesien » zusammen auftraten , war eine
symbolische Dokumentierung der Einheit nnd
Geschlossenheit Großdentschlands . In ihrer
Begrüßungsansprache stellte die Lagerführerin
mit Freude fest , baß der volle Schmancusaal
vom Interesse des Dorfes an den Darbietun -
gen der Arbeitsmaiden und an diesen selbst
zeugte . In ihrer Schlußansprache dankte sie
vor allem der OrtSabteiiungsleiterin vom

Reichsnährstand , der Bäuerin Elise L. n tz , und
der Leiterin der Franenschaft , Frau Werle ,
für ihre Mithilfe . Den Dank an die Lager -
führerin und die Arbeitsmaiden erstattete der
Ortsgruppenleiter Pg . W e g e l . Das gesamte
Programm in seiner Einfachheit und Fein -
sinnigkeit ehrte sowohl die Lagerführerin als
auch die ArbeitSmaiden , und die Zuhörer
kargten nicht mit Beifall . Nach Ablauf des
Programms spendete die Frauenschaft den Ar -
beitSmaiden einen wohlverdienten Kaffee mit
Kuchen . , W. G.

E . Goldfchener . (Beerdigung .) Am Frei -
tagnachmittag fand unter außerordentlich zahl -
reicher Beteiligung der Bevölkerung und ins -
besondere der Frauenschaft die Beerdigung der
OrtSfrauenschaftsleiterin Frau Maria Hum¬
mel statt . Im Alter von knapp 45 Jahren ist
sie nach kurzer Krankheit an einem Herzschlag
im Kchler Krankenhaus verschieden . Die
KreiSfrauenschaftsleitcrin dankte der Entschla -
fetten für ihr Wirken in anerkennenden Wor -
ten und legte als letzten Gruß einen Kranz an
ihrem Grabe nieder .

940 Zahre Nonnenweier
B. Nonnenweier . Zu den wenigen Dörfern

am Rhein , in denen sich eine aus dem Mittel -
alter stammende Fischerzunft erhalten hat ,
zählt das stattliche , heute 1600 Einwohner zäh -
lende Nonnenweier , in dessen Nähe der Schut -
terentlastungSkanal im Rhein endet . Bor dem
Weltkrieg hatte die Nonnenweierer Zunft , die
noch eine Fischerordnung aus dem Jahre 1606
besitzt , auch auf dem elsässischen Ufer daS Fisch¬
recht .

'
Im „ Wolf " war die Zuiiftstiibe der

Fischer . Im Boot fuhren sie wöchentlich nach
Straßbnrg , wo der größte Fischmarkt Süd -
deutschlands stattfand . Nonnenweier hatte im
Elsaß anch ansehnlichen Wald - und Wiesenbe -
sitz . Bis vor die Tore deö Dorfes Daubensand ,
wo man heute noch einen Markstein mit dem
Wappen von Nonnenweier sehen kann , reichte
einst die Gemarkung Nonnenweiers .

Urkundlich einwandfrei wird „ NnNnewilrc "
1003, vor 940 Jahren , in Straßburger Urkun -
den erstmals erwähnt . Doch soll bereits im
Jahre 843 Kaiser Lothar dem Kloster St . Ste -
phan zu Straßburg Höfe im „ Nunnenwilre "

geschenkt haben . (Die Echtheit der Urkunde
darüber wird aber bezweifelt . ) Fest steht , daß
der Ort später , dem Bischof von Straßburg
gehörte . Bon diesem bekamen es die von Wind -
eck , später die Gerolsecker zu Lehen . Später
wurde Nonneuweier ritterschaftlich,er Besitz der

Rathsamhausen , der Böckliu und der Mou -
prisou . Es zählte zum „schwäbischen Ritterkreis
Ortenau " und kam 1806 an Baden . Im ehe -
mals Böcklinschen Schloß — das Wappen der
Böcklin ziert noch heute das Tor — befindet
sich feit 1851 ein „Mutterhaus für Kinder -
pflege " . Volksdeutsche Rückwanderer auS Bessa -
rabien usw . fanden hier in jüngster Zeit gast -
liche Aufnahme .

BiS 1939 spielte — neben dem Tabakbau —
der Hopfenbau eine besondere Rolle . Es be-
stand ein Hopfenbauverein , der eine eigene
Darre befaß . Abnehmer des Hopfens ' waren
die Bierbrauereien MittelbadenS . Weithin be -
kannt ist die Viehzucht des Ortes . Hohe Preise
werden für Juugsarren aus Nonnenweier be¬
zahlt . Die Gemeinde besitzt noch 175 Hektar
Allmendfeld . Die Bürger erhalten bis 82 Ar
Allmend ( je nach dem Alter ) . Für die 73 im
Weltkrieg gefallenen Helden des Ortes wurde
ein Ehrenmal errichtet : eine Gedenktafel für
die Krieger von 1870/71 - befindet sich in der
1907 erbauten neugotifchen Kirche . Weit be -
kannt ist die Rubinschc Kunstmühle , eine der
besteiugerichteten Mühlen im weiten Umkreis .
Mit der Mühle Lst ein Elektrizitätswerk ver -
bnndcn . Bis zum Straßburger Münster kann
man vom obersten Stockwerk der Mühle
schauen .

wo lagen in kehl die ersten Rheinsähren ?
Ein Beitrag zur historischen Entwicklung des Verkehrs iiier den Rhein

12 . 40—i 4.00
15 .00 — lfi .00
1«,00— 18 .00
18 .00—10 .00

20 .15—22 .00

( Soiiltenmufil ) .
lf .OO— 19 .00 » «(chwinate » fängt . _30 .15—-21 .00 Schubert und dtf CteMendung.
21 .00— 22 -00 Aut Over und « on »ert .

v . Kehl .
'
In der geschichtlichen Entwicklung

der Stadt Kehl fällt die Tatsache auf , daß man ,
trotzdem Kehl von allen Hanauer Gemeinden
der Stadt Straßburg am nächsten lag , verhält -
nismäßig spät , etwa um die Mitte des 14. Jahr -
Hunderts , daran dachte , den Rhein durch eine
feste Brücke zu überqueren . Der Grund hier -
für ist sicher in den vielen Seitenarmen des
Rheines , der Kinzig und der Schutter zu
suchen , welche früher das Gelände der Stadt
Kehl durchzogen und somit den Bäk einer
Rheinbrücke erschwert haben . Die fischreichen
Rheinarme boten wohl Händlern und Fischern
lohnenden Verdienst , sie haben jedoch die land -
wirtschaftliche Entwicklung des Dorfes Kehl
bis ins späte Mittelalter gehemmt .

Das Urkundcnbnch der Stadt Straßbutg mit
den in ihm niedergelegten Kaufverträgen gibt
unS Aufschluß , an welchen Stellen des heu -
tigen Rheinvorlandes die ersten Rheinfähren
angelegt waren . Aus diesen Kauf - und Schen -
kungsurkunden geht hervor , daß bis zum

tahre
1237 bei dem untergegangenen Dorf

undsfeld nur eine Ueberfahrtstelle be -
standen hat . Eine zweite Rheinfähre in Kehl
wird umS Jahr 1341 erwähnt . Die Bedeutung
des früheren Dorfes Hundsfeld , welches schon
im 11 . Jahrhundert über eine ansehnliche Ge -
markung verfügte , spricht dafür , daß die
Hundsfelder Fähre als älteste Rheinsähre in
Betracht kommt . Während des IS. und 13. Jahr -

Hunderts haben Straßburger Bürger darnach
gestrebt , den landwirtschaftlich wertvollen Bo -
den der Gemarkung Hundsfeld in ihren Besitz
zu bringen . Dagegen ist in jenem Urkunden -
buch nichts erwähnt , wann die Hundsfelder
Fähre zum erstenmal in Erscheinung ge -
treten ist.
. Die Lage der zweiten Rheinsähre ist um -
stritten , man vermutet die Laudungsstelle bei
der F a l k e n h a u s e n s ch u l e . Das Urkun -
denbuch der Stadt Straßburg erwähnt im
Jahre 1333 noch die Ruprechtsauer
Fähre . Da auf beiden Seiten des Rheins
an den Landungsstellen dieser Fähre römische
Funde gemacht worden ' sind , ist es nicht aus -
geschlossen , daß man es in der Ruprechtsauer
Fähre mit der ältesten Rheinsähre zu tun hat .

Die Besitzer der Fähren waren , kaufmännisch
gesehen , die „Fahrgesellschaften "

, an welchen
Straßburger Bürger mit Anteilen beteiligt
waren . Da es bei den Fahrgesellschasten Zwei -
uuddreißigstel - Lose gab , müssen diefe für die
damalige Zeit ein rentables Unternehmen ge-
wesen sein , denn auch die Herren von Gerolds -
eck und die Grafen von Lichtenberg sind als
Anteilsbesitzer erwähnt .

Am längsten hat sich die HundSfelder Fähre
gehalten . Sie erlosch mit dem Untergang des
Dorfes um die Mitte des 16. . Jahrhunderts ,
nachdem der sich nach Osten wendende Rhein
die besten Gewanne überflutet hatte .

Auf vielseitigen Wunsch wurde die Beranstal -
tung am Samstagabend wiederholt .

8t . Sulz . ( 8 0 Jahre alt .) In körperlicher
und geistiger Frische beging am letzten Mon -
tag die weit über Sulz hinaus bekannte Alt -
engelivirtin Elisabeth Jehle ihren 80 . Ge -
bnrtStag . Die Jubilarin erfreut sich großer
Wertschätzung . 8 Kinder , 36 Enkel nnd 1 Ur -
enkel beglückwünschten die betagte Frau an
ihrem Geburtstag .

(H e l d e n t o d . ) . Den Heldentod für Führer
und Reich starb Pg . Wilhelm Bernauer ,
Unteroffizier in einem Infanterieregiment .
Um den Gefallenen trauert neben der Frau
ein Kind . Die Gemeinde verliert mit Pg .
Bernauer einen tüchtigen Lehrer .

( Gedenkstunde . ) Zu einer schlichten
Feier anläßlich des 10. Jahrestages der
Machtübernahme in Baden versammelten sich
am Dienstagabend die Parteimitglieder im
„ Engel "

. Zwei alte Parteigenossen wurden da -
bei dnrch OrtSgruppenleiter Pg . Deninger ge -
ehrt . Im Anschluß an die Versammlung sand
ein kameradschaftliches Beisammensein statt .

E . Seelbach . ( A u s der Parte i . ) Anläßlich
der 10jährigen Wiederkehr des Tages der
Machtübernahme im Gau Baden dnrch die
NSDAP , hatte die Partei ihre Mitglieder am
Dienstagabend zu einer Gedenkfeier in den
Bürgersaal eingeladen . Der HoheitSträger Pg .
L ü t h y würdigte in treffenden Worten die
Bedeutung des TageS und gab einen kurzen
Ueberblick anf die i » den 10 Jahren geleistete
Arbeit . Dann überreichte er den ältesten Mit -
gliedern der hiesigen Ortsgruppe eine Gedenk -
schrist . Pg . HenSle verlas einen „Ansrnf
des GauleiterS " , dem die Anwesenden große
Aufmerksamkeit schenkten . Znm Schluß gab der
Ortsgruppenleiter noch kinige Anordnungen
der Kreisleitung bekannt .

( Filmveranstaltung .) Einen großen
Erfolg hatte die GansilmstellL der NSDAP ,
mit der Borsührung des Filmes „Der Strom " .
Sowohl die Wochenschau als auch die wunder -
baren Bilder des Kulturfilmes „Berioand -
lungSknnst in der Natur " fanden großes In -
teresse . ?lm Na 'chmittag wurde der Knltnrsilm
den Schülern gezeigt .

X. Nonneuweier . (Banernverfamm -
litng .) Kürzlich hatte der OrtSbauernführer
alle Landwirte zu einer Versammlung auf das
Rathaus eingeladen . Nachdem einige fachliche
Fragen behandelt waren , sprach KreiSleiter
Pg . Burk , Lahr . In seinen AnSführungen
streifte der KreiSleiter die derzeitige Kriegs -
läge und schilderte den Eindruck , den unsere
Soldaten beim Einmarsch in Rußland hatten ,
als sie die primitiven Verhältnisse sahen ,
unter denen die Bewohner der Sowjetunion ,
gezwungen von ihren Machthaber » , leben
müssen , nnd von denen wir uns keinen Be -
griff machen können . Alles deutet daraus hin ,
daß die Sowjets schon jahrelang auf die
Weltrevolution hin rüsteten, - der Führer hat
die Gefahr , die uns drohte , rechtzeitig erkannt .
Der Kampf im Osten geht um unseres Volkes
Schicksal ) wir müssen alles daransetzen , damit
wir den Sieg erringen .

( Versammlung der Ortsgruppe
der NSDAP .) Am S . März versammelten
sich die Parteigenossen und die Gliederungen
der NSDAP , im Rathaussaal . Nach einem ge -
meinsam gesungenen Lied und einer Ansprache
des OrtSgruppenleiters wurden die Mitglie -
der der Ortsgruppe , welche schon vor dem SO .
Januar 1933 der NSDAP , angehörten , durch
Ueberreichuug einer Broschüre geehrt . Der
Propagandaleiter gab noch einen kurzen Uber -
blick über die antibolschewistische Aktion . Hier -
auf erfolgte die Ehrung eines verstorbenen
Mitgliedes der Ortsgruppe und der Helden
aus dem Freiheitskampf des deutschen Volkes .

( D i p h t h e r i e - S ch u tz i m p s u n g . ) Die
Diphthericschlltzimpfnng wurde hier bei allen
Schul - und Kleinkindern durchgeführt .

W . Schmieheim . (Mitgliederver¬
sammlung .) Vergangenen Dienstag sührte
die hiesige Ortsgruppe in der Brauerei Stöckle
ihre Mitgliederversammlung dnrch , die ganz
im Zeichen des 10. Jahrestages der Macht -
Übernahme im Gau Baden durch den Gaulei -
ter und Reichsstatthalter Robert Wagner stand .
Nach der Gedenkrede des Obergrnppenleiters
Pg . Fohl er wurde die Gauleiterrede durch
den Propagandaleiter Pg . Walter vorge -
lesen . Zwei Parteigenossen , die schon vor der
Machtergreifung Mitglieder NSDAP , waren ,
wurde die vom Gauleiter gestiftete Bildbro -
schüre überreicht .

W . Altdorf . ( Mitglieder - Versamm¬
lung .) Die am 9. März abgehaltene Mitglie -
derversammlung der NSDAP , stand im Zei -
chen des Gedenkens der Machtübernahme des
Nationalsozialismus in Baden vor 10 Jahren .
Im Verlaufe des Abends gab OrtSgruppenlei¬
ter Pg . Geppert verschiedene wichtige An -
ordnungen bekannt und ehrte einige alte Par -
teigenossen und Parteigenossinnen . Die Ver -
lesung der Gauleiterrebe stand im Mittelpunkt
der Veranstaltung .

( Todesfall . ) Auf dem Ettenheimer Berg -
friedhof wurde am 8 . März Hauptlehrer An -
dreas Schneider ins Grab gebettet . Am
22. September vorigen Jahres hatte er seinen
80. Geburtstag in noch großer körperlicher und
geistiger Rüstigkeit gefeiert . Mit Hauptlehrer
Schneider ist ein bewährter Schulmann von
uns gegangen , der lange hier in Altdorf er -
folgreich wirkte . Die ehemaligen Schüler wer -
den ihm ein treues Andenken bewahren . Der
Vertreter des nationalsozialistischen Lehrerbun -
des legte mit herzlichen Abschiedsworten einen
Kran , am Grabe nieder .

Umschau am Sberrhein
Worms . (Unfall d u r ch S p i e l e r e i .) Ein

13 Jahre alter Bub im Borort Pfifflingheim
hatte einen seinem Vater gehörenden Floberr
erwischt und wollte damit auf Spatzenjagd
ansgehen . Damit die Aintter nichts merken
sollte , steckte er die Waffe in einen Sack . Beim
Wiederheranönehmen hatte sich aber die Waffe
in dem Gewebe des Sackes verfangen , und
plötzlich löste sich ein Schuß , der de » Jungen
so schwer verletzte , daß er im bedenklichen Zu -
stand iilS Krankenhaus eingeliefert werden
mußte .

Heidelberg . ( T ö d l i ch e r D i e n f t n n f a l l .)
Auf dem Rangierbahnhof ist ein 60jähriger
Rangierer ans Sandhaufen tödlich verunglückt .

See . Offenburg . ( Fünfzigjähriges
M i l i t ä r j u b i l ä u in . ) Hauptmann d . R .
und AbteiluiigSpräfident a . D . Busse , früher
im 4 . Badischen Infanterieregiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 in Mülhausen ( Gif . ) und im
9 . Badischen Infanterieregiment 170 in Offen¬
burg , blickt am 22. März auf eine SOjährige
Zugehörigkeit zur Armee zurück . Der in Ber -
lin ansässige Jubilar zog in dem Mülhausener
Regiment die Uniform des Heeres an und
wurde in seiner späteren Laufbahn Jntendan -
turrat .

Freiburg i . Br . (H o ch s ch n l n a ch r i ch t e n .)
Die Kaiserl . Leopoldinische EarolinischeDeutsche
Akademie der Naturforscher hat den Rektor der
Freiburger Universität , Pros . Dr . Wilhelm
Süß , in Anerkennung seiner führenden Ar¬
beiten auf dem Gebiet der Differentialgeome -
trie einstimmig zum Mitglied ernannt .

See . Hagenau . (60 Iah re in der Armee .)
Generalmajor Jsbert , der bekannte Welt -
kriegskommandenr des 3 . Lothringischen Feld -
artillerieregiments 5kr . 60 ( St . Avold ) trat
vor 60 Jahren in den Heeresdienst ein nnd
wurde damals dem 1 . Unterelsässischen Feld -
artillerieregiment 31 in Hagenau überwiesen

So werden Phosphorbrandbomien
bekämpft

Die bei den englischen Luftangriffen n . a .
verwendeten Phosphorbrandbomben sind mit
einer phosphorhaltigen Flüssigkeit gefüllt , die
beim Aufschlag der Bombe verspritzt und sich
von selbst entzündet . Hierdurch entsteht zn -
nächst eine starke Flammen - und Rauchentwick -
lnng , so daß es scheint , als ob jeder Löschver -
such zwecklos wäre . Das ist aber durchaus
nicht der Fall , denn die Flammenwir -
kung geht sehr schnell zurück , nach -
dem meist nnr leicht brennbare Gegenstände
wie Gardinen , Borhänge usw . in Brand gesetzt
worden sind . Darüber hinaus brennen nur
noch die einzelnen im Raum verspritzten Fla -
den der Brandmasse mit kleiner Flamme
weiter .

Jetzt ist der Augenblick gekommen , wo die
Selbstschutzkräste ohne besondere Schwierigkei -
ten mit Luftschlitzhandspritze , Wasser,Sand den
Brand löschen können . Wegen der starken Ber -
qualmung muß dabei die BolkSgasmaske oder
ein anderer behelfsmäßiger Atemschntz ( nasses
Tnch ! ) benutzt werden . Außerdem sollen mög -
lichst rasch die Fenster geöffnet , notfalls einge -
schlagen werden , damit der Qualm abzieht .

Damit ist die erste Gefahr beseitigt . Da sich
der Phosphor aber , sobald er trocken wird ,
immer wieder von selbst entzündet , muß der
Raum aus etwa neu ansslammende Brände
ständig beobachtet werden , bis die letzten Spn -
ren von Phosphor durch Fachkräfte beseitigt
sind . Diese Fachkräste muß der Luftschutzwart
bei feinem zuständigen Luftfchutzrevier an -
fordern .

Vorsicht beim Umgang mit Phosphor ! Denn
Phosphor ist giftig und verursacht Verbren -
nnngen auf der Haut . Hat also jemand phos -
phorhaltige Brandmasse auf die Haut bekom -
rneif , was am Geruch oder im Dunkeln am
Leuchten der betroffenen Stelle zu merken ist ,
so muß die Masse unter Wasser mit einem
Stäbchen , dem Rücken eines Messers oder der -
gleichen sorgfältig abgeschabt werden . Nachher
ist die Stelle mit warmem Wasser gründlich ab -
zuspülen und die Brandwunde mit feuchten
Umschlägen so lange zu behandeln , bis der
Arzt endgültige Hilfe leistet . Mit der Brand -
masse bespritzte Kleidungsstücke müssen sofort
ausgezogen und ins Wasser gelegt werden .

Warm wllh die SchSrze »och Z Tage reichen ?
Ella soll die Schürze noch

drei Tage tragen , weil sie
„noch nicht schmutzig ge -
nug " ist . Anch die Küchen «
Handtücher sollen bei Frau
R . richtig dunkel sein , ehe
ste in die Wäsche kommen .
Fran R . will nämlich
Waschpulver sparen : des -
halb wäscht sie so selten .

Spart sie damit aber wirklich Waschpulver ?
Im Gegenteil : doppelt schmutzige Wüsche kostet
nicht nur doppelt , sondern oft dreimal soviel
Waschpulver . Denken Sie nur daran , wie schwer
man überfettete Küchenhandtücher sauber be -
kommt — oder wie schwierig es ist . Schweiß -
und Schmutzränder an Kragen und Manschetten
von Oberhemden zu entfernen ! Die Schmntz -
stellen müssen dann stark gerieben und gekocht
werden . Die Wäsche geht dadurch sehr rasch
entzwei .

Lassen Sic also Ihre Wäsche nicht so schmutzig
weröenl Wäsche hält länger und erfordert
weniger Waschpulver , wenn man sie häufiger
wäscht .

Vor allem aber : Weichen Sie heute im Kriege
gründlicher ein ! Mindestens eine ganze Nacht
soll die Wäsche in der Einweichlösung liegen -
Vor allem schwenke man die Wäsche im Ein -
weichwasser öfter hin und her . Wenn sie be-
sonders schmutzig ist , kann man einen Wäsche '
stampfer zu Hilfe nehmen oder die Wäsche
in der Waschmaschine kurz schlagen . Das
unterstützt die Lockerung des Schmutzes , und
Sie kommen auch mit weniger Einweichmitteln
zurecht .

Nach dem Einweichen darf man daS AuS -
spülen in klarem Wasser nicht vergessen . Der
gelöste Schmutz würbe das Waschpulver ganz
unnötig verbrauchen . Nehmen Sie diese kleine
Mehrarbeit im Kriege mit in Kauf : sie spar »
Einweichmittel und Waschpulver und schont
Ihre Wäsche , die sich heute schwerer ersetzen
läßt als in Friedenszeiteu .
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Vögel schlafen nie im Nest
Die Schlafgewohnheiten vieler Tiere sind

von öenen des Menschen sehr verschieden.
Säugetiere und Vögel sind in ihrer Art des

. Schlafes dem Menschen am ähnlichsten . Da
b«im Schlaf mit der Muskelruhe auch der kör-
perliche Stoffwechsel und damit die Wärmebil¬
dung herabgesetzt ist, hat sowohl der Mensch
wie auch viele Tiere das ' Bestreben , sich im
Schlafe vor Wärmeverlusten zu schützen . Der
Mensch tut es durch Zudecken, das Tier durch
Zusammenkauern .

Der Vogel hat eS in dieser Beziehung am
einfachsten, er führt sozusagen sein Federbett
ständig bei sich. Bei Enten kann man im Win -
ter beobachten , daß sie , aus einem Bein auf
öem Eise stehend schlafen . Wird es aber sehr
kalt , dann legt sie sich hin , zieht die Füße ein
und liegt auf der warmen Unterlage des „Fe -
öerbettes "

, während sie schläft. Vögel schlafen
nie in ihrem Nest, das sie nur zum Brüten be -
nutzen , sondern auf einem Baum ilnd stecken
öabei „den Kopf unter die Flügel ", sie ver -
ankern gleichsam den langen HalS .

Nicht alle Tiere schlafen mit geschlossenen
Augen . Bei den Fischen und Schlangen zum
Beispiel bleiben die Augen auch während des
Schlafes offen . Bei den Fischen, ebenso bei den
Spinnen ist man sich überhaupt noch nicht
ganz einig , ob sie regelrecht schlafen. Manche
Fische legen sich zwar auf den Grund , aber
ihre Augen bleiben offen und die Flossen
ständig in leichter Bewegung . Karpfen schwim -
men sogar ständig , wenn sie schlafen, müssen sie
schwimmend schlafen.

Auch der Schwan treibt schlafend auf dem
Wasser , im Schlaf macht sein Fuß von Zeit zu

Zeit eine Ruderbewegung , um ihn ziemlich an
der gleichen Stelle zu halten , auch Kälte stört
ihn dabei nicht. Die Schlafzeit der Tiere , von
den Infekten angefangen bis zu den höchst ent -
wickelten Säugetieren , ist außerordentlich ver -
schieden . Man hat beobachtet, daß zum Bei -
spiel Fliegen nur während der Zeit der Be -
lichtung lebhaft sind . Vom Beginn der Däm -
merung an oder bei Verdunklung eines Rau -
mes verfallen sie in einen Ruhezustand . Bei
den Reptilien , besonders bei den Schlangen
hat sich ergeben , daß sie sich nur während des
höchsten Sonnenstandes wohlfühlen und leb-
hafter bewegen , während der übrigen Zeit
verfallen sie in einen Schlaf - und Dämmerzu -
stand. Umgekehrt ist es bei feuchthäutigen
Lebewesen , die der Gefahr der Austrocknung
durch Licht und Wärme preisgegeben sind —
wie Würmer und Schnecken. Sie schlafen wäh -
rend der heißesten Zeit des Tages in ihren
Schlupfwinkeln und werden erst mit der Däm -
merung lebhaft .

'Ebenso verhalten sich unter
den Insekten die Küchenschaben.

Bei der Tanzmaus , dem Kaninchen und dem
Hunde hat man festgestellt, daß sie überhaupt
keine feste Schlafzeit haben , sondern daß Tag
und Nacht bei ihnen kurz« Zeiten des Schla -
fens und Wachens miteinander abwechseln.

Du Heimatsinn der Tiere
Daß bei vielen Tieren der Heimatsinn sehr

stark entwickelt ist , ist bekannt . Hunde , die weit
von dem Hause , wo sie hingehören , fortgebracht
werden , finden doch mit unbedingter Sicher -
heit den Weg zurück, ebenso die Brieftauben
zu ihrem heimatlichen Schlag . Auch die Bie -
nen wissen ganz genau den Weg zu ihrem
Stock, und wenn sie auch viele hundert Meter
weit davon entfernt sind . Ebenso wissen wir ,

daß bie Tiere bet Wildnis , wenn sie gefangen
und in die zoologischen Gärten gebracht wer-
den , zum Teil schwer unter der Sehnsucht nach
der Heimat leiben . Eine besonders interessante
Beobachtung hat man vielfach am Ameisenbär
gemacht. Er unternimmt in der Gefangenschaft
nämlich oft Befreiungsversuche , indem er an -
fängt , Löcher unter dem Gitter seines Käfigs
zu graben . Daran wäre an sich noch nichts
Merkwürdiges , denn das tun viele Tiere . Was
aber ausfällig ist , ist. daß der Ameisenbär , der
aus Südamerika stammt , diese Löcher immer
in der Richtung nach Westen zu graben an -
fängt , so daß fast die Vermutung naheliegt ,
daß er irgendwie die Richtung ahnt , aus der er
einst gekommen ist und wo er hingehört . Viel -
leicht ist hier ein ähnlicher Sinn wirksam , der
auch den Zugvögeln mit unbedingter Sicherheit
den Heg in die alte Heimat weist.

Italienischer Humor
„Kellner , diese Suppe kann ja kein Schwein

essen !* „Nun gut , essen Sie sie nicht."

„Höre , mein Junge , wenn ich meinen Vater
so viel gefragt hätte , als ich Kind war , weißt
Du , was dann passiert wäre ?" „Ja , — dann
könntest Du mir mehr von meinen Fragen
beantworten , Papa !"

„Was wäre denn nach Ihrer Meinung ,
Maestro , der größte Liebesbeweis , den^ Ihnen
eine Frau geben könnte ?" „Meine Strümpfe
stopfen."

„Also , verehrter Herr Kritiker , Sie wollen
also nicht, daß ich die Welt male , wie ich sie
sehe ?" „Daran wäre nichts auszusetzen , Herr
Maler , schlimm ist es nur , daß Sie sie so sehen,
wie Sie sie malen ."

Ein alter Junggeselle verbrachte seine
Abende bei einer Dame , die schon seit einer
Reihe von Jahren Witwe war . „Warum hei-
ratest Du sie nicht?" fragte ihn ein Freund ,
„es spricht doch nichts dagegen . . ." „Ich habe
auch schon daran gedacht . . . Aber , weißt Du ,
wenn ich einmal mit ihr verheiratet bin , wo-
hin soll ich dann gehen , meine Abende zu ver -
bringen ?"

„Mein Junge hat eine häßliche Angewohn -
heit : Er unterbricht mich immer , wenn ich
spreche . Was tut man da ? Was macht denn
Ihrer ?" „Meiner ist noch zu klein , vorläufig
begnügt er sich damit , mich immer zu unter -
brechen, wenn ich schlafe ." B.

Der Kunslvcrcin Tarmftadt zeig ! zur Zeit in s«Iner
Aujstcllun « » halle aus der Rheinstratz ^ eine reichhaltige ,
vielseitige Schau , die drei Itiddeutschen Künstlern ge >

widmet ist : Walter lia , Professor A , Reichel und Karl
Oerlel . Karl Lette ! Karlsruhe , ist mit Landschas -

ten , Porträts , weivlicheu Aktbildern und Blumenswcken
vertreten . In seine » ^ andschast - bildern liegt ungeheuer
viel dhnamische Vitalität . Die sehenswert « Ausstellung
ist auch darum interessant , weil sie last nur Werke zeigt ,
die in den letzten drei Jahren gescbassen wurd «n und
erkennen läßt wie ungebeugt und kraftvoll der Gestal -
terwille deutscher Künstler ist . Dr . Wilfriede Holzbach .

Der fftDrcndc Worpswede ! Maler Professor Cito
Modersohn ist in Rotenburg im Gau Osthannover nach
kurzem Krankenlager im Alter von 7$ Jahren gestorben ,
vermochte Modersohn auld kraft seiner künstlerischen
Intuition ebenso die heilere Landschasl des Main , die
Bergwelt deZ Allgäu aus der Leinwand zu bannen , in
dem idvllischen Torf Mscherbude . in der Worpswede !
Landschaft erst vollendet sicb der Ktinstler zu der Größe
des Meisters , der zugleich Kllnder nledersäcbsischen We¬
sens und Wachsens wurde . Zein Lebenswerk ersuhr die
Anerkennung durch die Verleihung der Goethe - Medaill «
für Kunst und Wissenschaft fowie durch die Ernennung
zum Professor .

Der von Willi Korst mit Marte Harell und Axel . v .
Ambesser In den Hauptrollen heraestelltc Wien - Fifm
„ ft r a u e n find keine Engel ' erhielt daS Prä¬
dikat „ künstlerisch wertvoll " .

Hallenhandball -Turnier in d«r Festhalle
Am heutigen Sonntag finden in der Städti -

fchen Festhalle die Endspiele um die Bannmei -
sterschaft 1943 im Hallenhandball statt . 27
Mannschaften der HJ ., des BDM . und DJ . ha-
ben Meldungen hierzu abgegeben , darunter die
als spielstark bekannten KTV . 1846 , MTV .,
Rüppurr , Rintheim , Reichsbahn , Beiertheim
usw., so daß also mit spannenden und interes -
sant ^n Kämpfen zu rechnen ist . Die Sviele be -
ginnen um 18 Uhr . K .

Versehrte auf Schneeschuhen
Auf der Vorderkaisernseldhiitte bei Kufstein

hat der Reichssportführer eine Gruppe von
Versehrten zu einem Wintersport -
l ehrgang einberufen lassen. Unter der Lei-
tung eines Sportarztes lernen dort die Bein -
Amputierten das Schilaufen . Zuschauer be-
merken kaum , daß aus öem Uebungshang Ver -
sehrte lausen . Sie fallen und stehen auf , wen -
den mit Spitzkehre » und versuchen Bögen wie
überall in den Schikursen der anderen . Auch
bei Kletterübungen über Stock nnb Stein sind
die Beinversehrten recht geschickt mit beiden

tänden
packen sie zu oder Helsen mit zwei

chistöcken, so daß sie das verschrie Bein nur
nachzuziehen brauchen . Man hat den Eindruck ,
daß sie sich beim Gleiten auf den Schiern sehr
wohl fühlen . Ein übriges tut die Schignmna -
stik, die den Körper geschmeidig und den Kör -
per mit dem Gerät vertraut macht. In Höhen -
lust und Bergsonne wird die sportliche Ausbil -
dung zu einer höchst wirksamen Erholung . Die
Versehrten sind Gäste des deutschen Alpenver -
eins , dessen Leiter Reichsminister Tr . Seyß -
Jnquart durch einen Bergunfall selbst Bein -
Versehrter ist und setzt den Bergsport der Ver-
kehrten durch Hüttensreiplätze intensiv fördert .

Familien - Anzeigen
C e b u r te n
,V Unser Wolfjf *fig n . Volker haben ihr

ersehnt « Schweilerlete bekommen . Es
•oll Ursula heißen . In dsukb . Freude :
Luise Mann geb . Badergoll . z . Z . Pri¬
vatum,k Dr . VTilser , Gustav Mann ,
z . Z . b . der Wehrmacht . Karlsruhe ,
Kniebise tr . 22 . 12. März 1943.

Y Jörg . Die glücklich « Geburt unseres
zweiten Kriegsjungen reig . hocherfreut
an : Anneliese rreynhagen geb . Ketten -
mann , z . Z . Neues Vincenhushaus Abt .
Dr . Feeht , Theo Freynhaeen , Hauptm .
der Sch .-Pol . , Karlsrune , Hirsch -
straße 154, 11. 3. 1943.

In stolzer Freud « geben wir bekannt :
_
'nser Stammhalter Edgar ist angekom¬

men . Frau Hedwig geb . Gerhard *, Va¬
ter : Anton Gruber , UHz . Hagsfeld ,
Schiwetringer Str . 76 .

Y 13. Mira 1943. Unser Peter ist an -
gekommen . In dankbarer Freude : Hilde
n . Frit z Schw eizer . Straß burg .

Y Monika - Elisabeth . Die glückliche
Geburt unseres Kindes am 12. 3. 43
zeigen an : Ruth Roth geb . Sägmüller ,
z . Z . Privatklinik Dr . Stahl , Karlsruhe ,
Weinbrennerstr . 7, Eugen Roth , Karls¬
ruhe , Waldstraße 64.

Y Unser drittes Kind , Dorothea , ist
heute angekommen . Lina Jäger geb .
Hieronymus , Christoph säger . Karls¬
ruhe , Gebhardstr . 24 , 12. 3. 43 .

Verlobu n ge n
Ihre Verlobung geben bekannt : Hanni

Giorgi . Karlsruhe/B ., KarolinenstTaße 1,
Fred Scharfenberger , Hamburg/Neustadt ,
Lindens tr . 7 , z . Z . im Feld e .

Als Verlobte grüßen : Rosemarie Krieg ,
Sulz/Lahr , Hermann Weisser , Karls¬
ruhe Bd . . 14. März

Ihre Verlobung geben bekannt : Hedy
Toth , Pforzheirfl , St . Georgenstr . 38,
Paul Gerhardt . Obergefr . d . Luftwaffe ,
Khe . , Lindenplatz 5. 14. März 1943.

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Bert

Grünblatt Rektor in Kassel , z. Z . Ma¬
jor im Osten ; Rosel Grünblatt geb .
Oser , Eisentail , Kreis Bühl , z . Zeit
Nachrichtenoberführerin . 13. März 1943.

ff 12. 3. 43 . In großer Zeit wurde uns
eine gesunde Tochter , Gerlinde , Jlse ,
geschenkt . In dankbarer Freude : Jlse
Himmerle geb . Zimmermann , z. Z . Pri -
vaitklinik Dr . Schönig , Stefanienstr .,
Feldw . Theo Hämmerle , im Osten .

Doris . 11. 3. 43 . Unser erstes Kind ,
ein kräftiges Mädel , ist angekommen .
In großer u . dankbarer Freude : Hanna
Schaffhauser geb . Keller , z . Z . Privat¬
klinik Prof . Dr . Linzenmeier , Gottimf
Schaffhauser , Feldwebel , z. Z . i. Felde
Ka r lsruhe , T ann häuse r str . 2 .

Y 10. 3. 43 . Unsere Ingeborg hat ein
gesundes Brüderchen bekommen , Dieter
Robert . In dankbarer Freude : Frau
Fridel Frank , z. Z . Landesfrauenklinik
Privatabtlg . , Max Frank , Dentist , z . Z .
in Afrika . Karlsruhe Steinstr . 12.

Als Vermählte grüßen : Toni Almer , Uffz .
z. Z . im Felde , Hieflau/Steierm .. Maidi
Almer geb . Buob , Bühl/B ., im März 43.

Ihre Vermählung geben bekannt : Martin
Schmidt , Paula Schürdt geb . Knosp .
Urloffen . 13. März 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans¬
fritz Hodapp , Dipl .-I'Ag. Eva Hodapp

Jfeb
. Hammer , cand . phw . , Berlin -Char -

ottenburg 2 , Goethestr . 6 . — Bad
Dürkheim , Westmark , im März 1943.

Danksugtin gen

. , Chrirtel Brigitte . 11. 3. 43. Unser
drittes Kind ist da . In großer Freude :
Liesel Grüner geb . Hohn , z . Z . Altes
DiakonisaenkrankenhauÄ , Sofienstr . 57 ,
Fritz Gröner , R.-Oberwachtm . d . S .d .R .,
Khe .-Rüppurr , Resedenweg 30.

Statt Karten ! Für die vielen Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten zur Ge¬
burt unseres Rolf , Werner , Helmut ,
danken herzlichst : Gerda Baschang
geb . Graf , Helmut Baschang , Ob .-Reg .-
Rat , z . Z . Wehrm ., Khe ., Moltkest r . 69 .

Auf diesem Wege wollen wir all den
Vielen danken , die uns an unserer Ver¬
lobung mit ihren Karten , Blumen und
Geschenken so große Freude bereitet
haben . Kurt Weber , stud . jur ., u . Anne -

■ lies « Preis er , Karlsruh e , Po st str . 4.
Für die überaus zahlreich . Glückwünsche
u . Geschenke an 'äßl . meines 70 . Geburts¬
tages danke ich allen recht herzlich .
Johann Dreher , Rotenfels , Zep pelinstr . l

F*r die mir anläßlich meines 75 . Geburts¬
tages zugegangenen Geschenke u . Auf¬
merksamkeiten sage ich meinen herzl .
Dank . Josef Leidenheimer , Offenburg ,
Ortenberger Str . 30.

#

Für Deutschlands Freiheit , Ehre
und Recht entriß uns ein
unerbittliches Schicksal mein ,

innigstgeliebter Mann , den guten ,
treusorgenden Vater unseres Kindes ,
meinen Heben Sohn , unseren lieben
Schwiegersohn , Bruder . Schwager
und Onkel

Friedrich Marius
Sonderftlhrer in ein . Eisenb .-Regt .
Er starb den Heldentod im Osten
aan 10. Febr . 1943 in treuer Pflicht¬
erfüllung im Alter v . nahezu 41 J .
Aul einem Heldenfriedhof fand er
• eine Ruhestätte .
Karlsruhe , 14. März 1943.
Gerwigstraße 50.

In tief . Trauer : Hildegard Marius ,
geb . Blümle mit Kind Wolf -Rüdi¬
ger und alle Angehörigen .

Mit den Angehörigen trauern der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
der Hauptkasse der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe um den Ge¬
fallenen . Mit ihm verlieren wir
einen besonders tüchtigen Mitarbei¬
ter und Kameraden , dessen Anden¬
ken wir stets jn Ehren halten werd .

Unsagbar hart und schwer
traf uns die traurig « Nach -
rieht , daß mein lieber Mann

und Vater seines herzigen Kindes ,
unser lieber , einziger , lebensfroher
Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Herbert May
Obergefr ., am 8. Februar im blü¬
henden Alter von 291/« J . bei ein .
Stoßtruppunternehmen im Räume
von Orel , getreu seinem Fahneneid ,
den Soldatentod fand .
Karlsruhe , Boettgestr . 8, 12. 3. 43 .

In tiefem Schmerz : Irene May ,
geb . Hauck u . Kind Rosemarie ;
Friedrich Hauck u , Frau Emma ,
verw . May , geb . Trummel ;
Annette Hauck ; Sofie Trummel ,
geb . Maier und Anverwandte .

#
Rasch und unerwartet traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter , her¬

zensguter Mann , unser lieber , guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Onkel . Obergefr .

Fritz Tremmel
kurz vor seinem 31 . Geburtstage ,
am 21. Febr . 43 im Osten für seine
geliebte Heimat gefallen ist . Auf
einem Heldenfriedhof im Osten fand
er »eine letzte Ruhestätte .
KarUruhe , 12. März 1943.
Trauerhaus : Stuttgarter Straße 3 .

In tiefem Leid : Hildegard
Tremmel , geb . Maier ; Hana Trem¬
mel u . Frau Luise , geb . Bähre ,
Gartensiedlung , Neureut , Hermann
Qöhringstr . ll ; Hans Tremmel ,
StabsfeTdw . , z . Zt . im Osten und
Frau Lieselotte , geb . Ooedicke ;
Emil Völkle u. Frau Liesel , geb .
Tremmel ; Kurt Keilbach , Uffz . ,
5 Zt . beim Afrikakorps u . Frau
Else , geb . Tremmel : Heinrich
Maier ; Werner Maier , Ober -
wachtm . , z. Zt . im Felde .

JK * den Angehörigen trauert auch
Betriebsführer und die Gefolg -

•ehalt des Reichsbahnausbesserungs -
KarUruha .

#
Mein lieber Mann , der her¬
zensgute Vater seines Kindes ,
unser heißgeliebter , einziger

Sohn , unser einziges Kind , mein lb .
Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Hans Strecker , Lehrer
Feldw . in einer Panzer -Jiger -Abt .
starb am 23. Februar 1943 bei
Gshatsk im Osten im Alter von
27 Jahren den Heldentod .
Karlsruhe , 12. März 1943.
Nördl . Hildapromenade 12.

In tiefem Leid : Hermine Strecker ,

feb
. Berthold u. Kind Gerd ; die

ltern : Georg Strecker , Marie
Strecker , geo . Becker ; Frau
Berthold Wwe . und alle Anver¬
wandten .

•

Schwer und hart traf uns die
noch immer unfaßb . schmerz¬
liche Nachricht , daß mein

herzensguter , innigstgeliebter Mann ,
mein Ib . Sohn , unser lb . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Karl Galfi
Wachtmeister u . Staffe !führer in e .
Art .-Rgt . , Inh . des EK . 2 u . and .
Auszeichn . , bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten in vorbild¬
licher Pflichterfüllung i. Alter von
28 Jahren gefallen ist . Er folgte
seinem Bruder Max . der auf der
Bismarck den Heldentod fand , in
die Ewigkeit nach .
Ladenburg a . N . , Metzgergasse 1,
Karlsruhe , Wielandtstr . 10 u . Dax¬
land erstr . 61 , München , 11. 3. 1943.

In tiefer Trauer : Maria Gaiß geb .
Sperling ; Auguste Gaiß Witwe
(Mutter ) ; Josef Heel z . Z . Wehr¬
macht , und Frau Therese geb .
Gaiß ; Willi Ott , Kriegs - Ing . , n .
Frau Lydia geb . Gaiß ; Josef
Gaiß ; Familie Reinhold Sperling
und Verwandte .

Seelenamt für den Gefallenen am
Dienstag , 23 . 3. 43 , 9 Uhr , in der
Liebfrauenkirche .

Hart und unfaßbar traf uns
die Nachricht , daß unser lieb .
Sohn , Bruder . Schwager , On¬

kel , Neffe und Bräutigam
Heinrich Heuser

Ricbtkreisunteroffizier in e . Artl .-
Rgt . . Inh . des EK . 2. der Ost -Me¬
daille und des SA .- wehrabzeichens ,
im Alter von 28 Jahren b . Gshatsk
den Heldentod erlitten hat . Er
starb für Deutschland « Größe und
unseren geliebten Führer .
Linkenheim , Karlsruhe -Mühlburg , 1.
März 1943.

In Hefer Trauer : Leopold Fried¬
rich Heuser u . Frau Luise , geb .
Laug ; Fritz Heuser und Familie ;
Karl Heuser u . Familie ; Wilhelm
Heuser , z . Zt . im Osten und
Braut ; Luise Heuser u . Bräuti¬
gam ; Gertrud Heuser ; Ella Heu¬
ser ; Liesel Rieger , Braut und
alle Anverwandten .

Mit der Familie trauert die Ge¬
folgschaft der Städt . Rheinhäfen ,
Karlsruhe , um ihren lieben Arbeits¬
kameraden . Werkleitung u . Gefolg¬
schaft werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Der Oberbürgermeister .

Im festen Glauben u . in der
großes Hoffnung auf ein fro¬
hes Wiedersehen erhielt ich

die kaum faßbare , schmerzl . Nach¬
richt , daß am 31. Januar 1943 mein
innigstgeliebter , unvergeßl . Mann ,
der gute Vater seine » lb . Kindes ,
unser herzensguter lb . Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn . Schwager , On¬
kel und Kamerad (28827

Heinrich Blank
FüsiJier in einer ff -Divis , im blü¬
henden Alter von 28 Jahren sein
junges , hoffnungsvolles Leben für
seine geliebte Heimat bei den Kämp¬
fen im Osten dahingab . Er wurde
von seinen Kameraden auf dem
Heldenfriedhof in Charkow zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , 10. März 1943.

In tiefem Leid : Frau Ann ! Blank
geb . Greidenweis mit Kind Heinz
und allen Angehörigen .

Trauerfeier : Sonntag , 14. 3. 43 , 18 U .
in der kath . Kirche in Buflach.

Es war Gottes hl . Wiille , daß
mein innigstgel . , herzensguter
Mann , der treusorg . Vater

seines Kindes , unser lb . braver Sohn
u . Bruder , Enkel u . Neffe , Schwie¬
gersohn , Onkel u . Schwager

Pg . Friedrich Knobloch
Obergefr . in einer Nachr .-Komp .,
Inh . des Verw .-Abz . , am 19. Febr .
sein junges Leben im Alter von 28
Jahren für sein gel . Vaterland im
Osten dahingegeben hat .
Neureut , 14. März 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise
Knobloch geb . Kaufmann u . Töch¬
terchen Hannelore ; Friedrich
Knobloch ; Luise Knobloch geb .
Stober ; Uffz . Erich Knobloch , z.
Z . in einem Lazarett ; Mathilde
Knobloch nebst allen Verwandten .

Mit den Angehörigen trauert um
einen fleißigen , braven Mitarbeiter
fcetriebsführer u. Gefolgschaft

Max Werner , Karlsruhe ,
Elektromaschinenbau .

•
Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
geliebter , herzensguter Mann ,

der treusorgende Vater seines ge¬
liebten kleinen Peterle , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , Soldat

Emil Oberacker
Meldefahrer bei einer Panzer -Jäger -
Komip ., Inh . des EK . 2, am 17. Jan .
1943 im Süden der Ostfront , im
Alter von 28 Jahren gefallen ist .
Er folgte nach kurzer zeit seinem
Bruder und seinem Schwager .
Liedolsheim , Stuttgart -Sillenbuch , d .
13. März 1943.

In tiefem Schmerzt Fran Lotte
Oberacker , geb . König mit Kind
Peterle ; (he Eltern : Hermann Ober¬
acker u. Frau , geb . Hager ; Gefr .
Herrn . Oberacker , z . Zt . im Osten
mit Frau Frieda , geb . Stengel m .
Kind ; Johann Simons und Frau
Anna , geb . Oberacker u . Kinder ;
Uffz . Willi Oberacker mit Braut
Irma Ratzel ; Obergefr . Karl H .
Krogh mit Frau Erna,geb . Ober¬
acker u . Kind ; Farn . Wilh . König
und Angehörige .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um uns . lieben Arbeitskamerad .
Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Friedrich Ratzel , Khe . ,
Gipser - und Stukkateurgeschäft .

#

Nach Gottes Willen traf uns
kurz nach seinem Urlaub die
schmerzliche Nachricht , daß

unser Ib ., unvergeßlicher Sohn , Bru¬
der , Schwager upd Onkel

Leo Ritter
Gefr .» Inh . des Inf .-Sturmabz . , im
Alter von 19 J . bei den schweren
Kämpfen am Jlmensee am 20 . Febr .
1943 für seine geliebte Heimat den
Heldentod gestorben ist . Er folgte
seinem vor 2 Monaten ebenfalls im
Osten gefallenen Bruder Josef nach .
Huttenheim , 10. März 1943.

In tiefer Trauer : Josef Ritter o .
Frau Rosa geb . Wittemann , und
Kinder Riehard , Emma , Wendelin ;
Frau Anna Ritter Wwe . geb . Kel¬
ler u . Kind Rolf nebst Anverw .

Wir verlieren durch den Heldentod
uns . Arbeitskameraden einen jung .
Freund von selten hoher Pflichtaut¬
fassung u . bester Gesinnung , des¬
sen Wirken zu den besten Hoff¬
nungen berechtigte . Wir werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren .

Brauerei Fr . Hoepfner , Karlsruhe .

#
Hart und schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß nach
Gottes hl . Willen , mein über

alles geliebter Mann , der treu -sor -
gende Vater seiner 3 Kinder , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn . Bru¬
der , Schwager und Onkel

Edwin Degen
Gefreiter in ein . Pionier -Batl ., im
Alter von 38 Jahren bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen am Donez am
10. Feb '-. 43 für seine geliebte Hei¬
mat den Heldentod gestorben ist .
Er ruht aiuf einem Heldenfriedhof
fern der Heimat .
Rheinsheim , 10. März 1943.

In tiefem Leid : Frau Anna Degen ,
geb . Brecht ; Die Kinder : Rudolf ,

Margaret « a . all « Angelt .

•

Schwer traf uns die Nach¬
richt , - daß unser lieber Sohn ,
Bruder und Bräutigam

Erich CrocoH
Gefr . in einem Gren .-Rgt . , Inhab .
der Ostmed . u . des Inf .-Sturmabz . ,
in treuer Pflichterfüllung am 26 . 1.
1943, seiner am 21. 2. 43 erlittenen
schweren Verwundung im Alter von
22 ' /» Jahren in einem Feldlazarett
erlag . Kameraden betteten ihn auf
ein . Heldenfriedhof z . letzten Ruhe .
Neureut —Baden , 11. März 1943.
Haupts -tr . 62.

In tiefem Schmerz : A. Crocoll
u . Elise geb . Pfulb ; Alb . Crocoll ,
Uffz . . Irma Rink u . alle Verw .

Es -erreichte un « die schmerzl .
Nachricht , daß unser lieber
Bruder
Karl Reichert

Gefr . u . Offiz .-Anw . bei d . Pion . ,
Inh . des Kriegsverdienstkreuz , mit
Schwertern , am 22 . Februar 1943
in den schweren Kämpfen am Do¬
nez sein Leben im Alter von 34 J .
für das Vaterland geopfert hat .
Ubsfcdt , 13. März 1943.

Im Vertrauen auf Gottes uner -
forschlichen Ratschluß trauern um
ihn die Geschwister :
Eugenie Reichert ; Ob .-Grenadier
Heinrich Reichert , z . Z . aus d .
Felde in Urlaub ; Ob .-Gefrei ter
Eduard Reichert , z. Zt . Reserve -
Lazarett Bruchsal ; Amanda Rei¬
chert und Anverwandte .

Trauergottesdienst Montag u . Diens¬
tag , 15 u . 16. März 1943, 7 Uhr ,
in der hiesigen Pfarrkirche .

•

Schmerzerfül 'lt geben wir hier¬
mit die traurige , immer noch
unfaßbare Nachricht , daß mein

unvergeßlicher Gatte , der treube¬
sorgte Vater seiner lieben 2 Kin¬
der , unser guter Sohn u . Bruder
und geliebter Schwiegersohn , Schwa -

S
:r und Onkel , Oberfeldwebel und
auptscharfiihrer der Waffen - ff

Adolf Fütterer
gebor , am 7. 8 . 1910, Inhab . des
EK . 1. u . 2 . Kl .» Inf .-Sturmabz .»
silb . Verw .-Abz . u . der Ost -Med .»
am 21. Febr . 1943 bei den schwer .
Abwehrk . im Osten den Heldentod
für Führer , Volk und sein ge¬
liebte « Vaterland starb .
Illingen , 9. März 1943.

In tiefem Leid : Maria Fütterer ,
geb . Herr und Kinder Berti und
Fränzl und all « Angehörigen .

•

Unerwartet hart u . schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein lieb . , guter

Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Markus Gross
Frowtarbeiter , am 26 . Febr . 1943
im Alter von 45 J . im Osten sein
Leben geopfert hat .
B.-Baden -Geroldsau , 7. März 1943.

In tief . Schmerz : Frau Walburga
Gross geb . Mitzel u . Kinder Hed¬
wig u. Fritz ; Albin Mitzel u . Frau
Maria geb . Maier nebst allen
Verwandten .

Allen Freunden u . Bekannten
die schmerzl . Mitteilung , daß
mein geliebter Mann , unser

lieber Sohn , Schwiegersohn . Bruder ,
Schwager , Onkel u . Verwandter

Ludwig Ziegeler
Obergefr . in einem Pion .-Batl . , im
Alter von 42V» Jahren durch eine ,
sich im Osten zugezogenen Krank¬
heit , in treuer Pflichterfüllung am
6. März 1943 in einem Lazarett
von uns geschieden ist .
Kehl -Sundheim , 11. März 1943.

Die trauernde Familie : Frau
Ziegeler geb . Lindenmeier , Schnei¬
der -Meisterin ; Johann Ziegeler u .
Frau Emilie , geb . Butz ; Hans
Ziegeler , Werkmeister bei der
Luftwaffe und Familie ; Gertrude
Ziegeler ; Rudolf Ziegeler , Feldw .
d . Luftw . u . Martha , geb . Sie¬
bert ; Werner Mittelmann u. Frau
Elfriede , geb . Ziegeler ; Frau
Sophie Lindenmeier , geb . Huber
und Verwandte .

Mit den Angehörigen betrauern
wir den Verlust unseres treuen
Arbeitskameraden , dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft d.
Trickzellstoff G .m.b .H. Kehl/Rh .

Unerwartet *rasch entschlief am Frei¬
tag , 12. März , mein über alles ge¬
liebter , unvergeßl . Mann , mein treu -
besorgter Vater , unser lb . Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Karl Gebhard
im Alter von 44 Jahren .
Karlsruhe , Morgenstr . 26 , 12. 3. 43.

In tiefem Leid : Frau Sofie Geb¬
hard geb . Wittmeier und Tochter
Erika , aowie all « Verwandten .

Beerdigung
: Montag , 15. März 1943,

Wir verlieren durch da« plötzliche
Ableben unseres Arbeitskameraden ,
des Schlossers Karl Gebhard , einen
ruhigen u . gewissenhaften Gefolgs¬
mann , dem wir itet # ein ehrendes
Andenken bewahren werden . ,

Städtische Werke Karlsrahe
— Abt Straßenbahn —

Nach seinem so sehr ersehnten
Urlaub bald seine Lieben in
der Heimat wiedersehen zu

dürfen , traf uns die unglaubliche ,
traurige Nachricht , daß mein unver¬
geßl . lieber Mann und guter Vater
seines Kindes , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel v

Leopold Bdhler
Obergefr . in einem Panzer -Jäger -
Regt ., Inh . des Krieg »verdienstkr .
m . Schwert , im Alter von beinahe
30 Jahren im Räume nördl . von
Orel am 23 . Febr . 1943 sein Le¬
ben für seine Lieben in der Hei¬
mat gab .
Lauf , 11. März 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Meta Bühler , geb . Glaser u . Kind
Sonnia ; die Entern : Philip Büh¬
ler u . Frau Magdalena ; die Ge¬
schwister : Albert Maurath , ' zur
Zt . b . d . Wehrm . u . Frau Emma ,
geb . Bühler ; Frau Paula Klumpp
Wwe ., geb . Bühler ; Gefr . Alois
Bühler , z . Zt . im Lazarett und
Maria Bühler ; Schwiegereltern ;
Familie Karl Glaser , dessen Frau
Maria und alle Anverwandten .

#
Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend , traf uns die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser

herzensguter , Ib . , unvergeßl . , einzi -

fer
Sohn , unser guter Bruder und

ester Feund (5417
Hermann Suhm

Soldat in einem Artl .-Rgt . , am 2. 2.
1943 sein junges blühendes Leben
im Alter von 181/» Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten für
seine geliebte Heimat dahin gab .
Appenweier , 12. März 1943.

In tiefer Trauer : Pius §uhm und
Frau Anna geb . Wiedemer ; Ge¬
schwister : Hermine , Melanie ,
Maria . Helga ; Maria Merkle und
Anverwandte .

Nach schwerem Leiden verschied am
Donnerstag , 11. März , abends 22
unsere liebe Mutter , Groß -, Urgroß¬
mutter und Schwiegermutter
Barbara Scherwitz Ww.
geb . Lutz , im 84 . Lebensjahr .
Karlsruhe , Mainstr . 26 . 13. 3. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Schaaf Wwe ., geb . Scher¬
witz , Ettlingen ; R . Engelhardt u .
Frau Mina , geb . Scherwitz ;
Farn . Wilhelm Scherwitz , Offen¬
burg ; Farn . Karl Scherwitz , Metz
u . KarKr . ; 9 Enkel u. 2 Urenkel .

Feuerbestattung Montag , 15. März
1943, -̂Vormittags 11 Uhr .

Freitag mittag J 14 Uhr verschied
nach langem , schwer . Kriegsleiden
mein - lb . Mann , Bruder , Schwager
und Onkel (29204

Friedrich Schempf
im Alter von 66 Jahren .
Karlsruhe , Sachsenstr . 8 , 13. 3. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Marie
Schempf geb . Schlatter .

Beerdigung : Dienstag , 16. März .
13 Uhr , Hauptfriedhof .

Unsere treubesorgte , herzensgute
Mutter , unsere lb . Großmutter .
Schwiegermutter , Schwester und
Schwägerin (29364

Karoline Kaulmann
geb . Rössler , wurde heute im Al¬
ter von 63 Jahren nach schwerem ,
mit , großer Geduld ertrag . Leiden
von uns genommen .
Karlsruhe . Waldstr . 61 , 12. 3. 1043.

In tiefer Trauer : Mina Weber
geb . Kaufmann u . Erich Weber ;
Marta Lang geb . Kaufmann und
Albert Lang , Flg .Stabsing . ; Wal¬
ter Kaufmann , Feldw ., z . Z . Wm .

Beerdigung : Montag , 15. März , um
15 Uhr , von der Friedhofkap . aus .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand nehmen zu wollen .

Unsere liebe , unvergeßliche Mutter
Frieda Enderle

geb . Stiefvater , wurde heute von
ihrem schweren Leiden erlöst und
ist im Alter v. 59 J . heimgegangen .
Berghausen , 11. März 1943.

Die trauernden Hinterbl . : Karl
Enderle , Postbetr .-Wart ; Familie
Hans Enderle , Grötzingen ; Gefr .
Egon Enderle , z . Z . Gen .-Komp . ;
Urfz . Werner Enderle , z . Z . im
Ost ., u . Frau Gerda geb . Müller ;
Susi Enderle u . alle Verwandten .

Beerdigung : 14. 3. 43, nachm . 2 U.,
vom Trauerhause aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , heute nachm . V»6 Uhr mein ,
treubesorgten , herzensguten Mann ,
uns . innigstgellebten Vater . Schwie¬
gervater , Bruder , Onkel u . Schwa¬
ger , Herrn Lanwirdtschaftsrat a . D .

Otto Eberhard
nach schwerem Leiden , wohlvorbe¬
reitet , im 62 . Lebensjahr zu sich
in die ewige Heimat abzurufen .
Heidelberg , Walldürn . Bruchsal , den
12. März 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Eberhard , geb . Hess ; Eleonore
Langeneckert , geb . Eberhard ;
Dr . Hugo Langeneckert n . alle
Anverwandten .

Beerdigung Sonntag , 14. März 43 ,
nachm . 2 Uhr in Walldürn vom
Eiternhau » aus .

Statt Karten . Am 12. März 1943
wurde mein lb . Mann , mein gt . lb .
Vater . Bruder , Schwager u . Onkel

Heinrich Gutgeseil
staatl . gepr . Dentist , von seinem
schweren Leiden im Alter von 54

iaihren
erlöst .

ihe .-Durlach , Christofstr . 11.
In stiller Trauer : Clara Outgesell
geb . Naumann ; Rolf Gutgesell ,
z . Z . bei der Wehrmacht ; Frieda
Rendler Wwe . , und Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 15. März 43,
11.30 Uhr , Friedhof Karlsruhe .

Nach kurzer Krankheit verschied
nach Gottes Willen meine innigat -
geliebte , herzensgute , treusorgende
Mutter , Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin . Tante und Großmutter

Luise Kiefer Wwe.
g«b . Kramb , im A ' ter von 56 J .
Khe .-Drirlach , 12. Mirz 1943.
Trauerhaus : Bienleinstorstr . 6 .

In tiefem Schmerz : Frau Hedwig
Baust geb . Kiefer ; Oskar Baust ,
Obltn ., z . Z . in Finnland , und
Kind Ingeborg ; Vater Ludwig
Kramb ; L '.na Mössinger geborene
Kramb . nebst allen Anverwandt .

Beerdigung : Dienstag , 2 Uhr , Fried¬
hof Durlach .

Der Herr über Leben und Tod hat
es bestimmt , daß uns . nimmermüde ,
innigstgeliebte , herzensgute Mutter ,
unsere bis zum letzten Atemzuge
treusorgende Großmutter . liebe
Schwester und Tante , Frau

Klara Sepplc -Molter
wohlvorbereitet , durch tragischen
Unglücksfall , 2 Ta ^ e vor ihrem
65 . Geburtstage , ihre geliebten
Augen für immer geschlossen hat .
Bruchsal , Baden -Baden , Pforzheim ,
13. März 1043.

In tiefstem Schmerz : Im Namen
aller Trauernden : Heinrich Bader
und Frau Hermine ; die Enkel¬
kinder : Herbert , Rudy , Violet und
Manfred .

Beerdigung in aller Stille am 16.
März 1943. 15.30 Uhr .
Seelenamt Mittwoch , 7 Uhr i" der
Pauluskirche . Von Beileidsbesuchen
bitten wir höfl . Abstand zu nehm .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lb . Mann , uns . guten
Vater , Schwiegervater und Opa

Anton Axtmann
Schwerkriegsbeschädigt . 1914/18 , im
Alter von 56 Jahren von s. lang . ,
schwer ., geduldig getrag . Leiden ,
wohl vorbereitet , in die Ewigkeit
abzurufen .
Neurod , 13. März 1943.

In stifller Trauer : Frau Rosa Axt¬
mann geb . Wetkert ; Frau Elfriede
Walzer geb . Axtmann ; Helmuth
Axtmann , z . Z . Genesungskomp . ;
Wilhelm Walzer , z . Z . im Osten ;
Klein -Wilfried .

Beerdig . : Dienstag , 16. März 1943,
nachm . 16.30 Uhr , von Neurod aus .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß der Herr
über Leben und Tod meinen lb .
Mann , meinen guten Vater , Sohn ,
Schwiegervater u . Großvater

Pg . Valentin Herrmann
Bürgermeister , im Alter von 56 J .
nach kurzer schwerer Krankheit zu
sich in die ewige Heimat abberu¬
fen hat . (5427
Schutterwald , 12. März 1943.

In tiefem Leid : Viktoria Herr¬
mann geb . Junker ; Adolf Oßwald ,
z . Z . !. Osten , u . Frau Erna geb .
Herrmann , n . 2 Enkelkinder ; di«
Mutter : Karolina Herrmann Wwe .

Beerdigung : Sonntag , 14. 3., nach¬
mittags 2 Uhr , v. Trauerhaus aus .

Statt Karten . Da nun unser innigst¬
gel . , braver , unvergeßl ., einziger
Sohn , unser treues Bruderherz , un¬
ser lb . Schwager , Onkel u . Neffe ,
mein lb . Bräutigam . Ob .-Gefreiter
Oskar Püschel . in Lublin am 17. 2 .
43 unter aillen militärischen Ehren
beigesetzt wurde , gedachten wir
auch in seiner lb . Heimat in einem
Trauergottesdienst in der Johannis¬
kirche an unsern tapferen Helden .
Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten , die uns in Liebe und
Treue mit tröst . Worten so nahe
standen in unserm großen Leid ,
auch für die vielen Beileidskarten ,
sagen wir unsern herzl . u . innig¬
sten Dank . Bes . Dank H . Stadtpfr .
Hauß für seine trosfr . Worte , wie
dem Kirchenchor u . allen , die dem
Trauergottesdienst beiwohnten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Rudolf Heck und Familie .

Khe ., Schützenstr . 71, 13. 3. 43 .

Statt Karten ! Es ist uns ein Her¬
zensbedürfnis , allen recht herzlichst
zu danken für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schwe¬
ren Verlust , der uns durch den so

Slötzlichen
Tod uns . Ib . Vaters u .

roßvaters , uns . guten Opa Franz
Xaver Riedl ing er entstanden ist .
Bes . Dank dem Musik - u . Gesang¬
verein Etzenrot , sowie der Firma
Bad . B.-Sp . u . Weberei Neurod für
d . ehr . Nachruf u . Kranzniederleg .
All denen von nah u . fern , die ihn
auf seinem letzten Gang begleite¬
ten , ein herzliches Vergelts Gott .

Geschwister Riedlinger .
Neurod , 12. März 1943.

Statt Karten ! Allen , die unser in
mitfühlender Teilnahme ' bei dem
schweren Leid gedachten , das uns
durch das Hin »«meiden unseres lb .
Verstorbenen des Pg . Otto Qui -
litzsch , Verlagskauf mann , getroffen
hat , danken wir herzlichst . Besond .
Dank dem Gaupresseamtsleiter Pg .
Münz für die Kranzniederlegung ,
des Verwaltungsamtes des Reichslei¬
ters für die Deutsche Presse u . der
Ortsfachschaft Karlsruhe des Reichs¬
verbandes des Zei +ungs - u . Zeit -
schriftenhandel «. Ganz besonders
danken wir der Betriebsführung u .
Gefolgschaft des . .Führer " -Verlages ,
auch danken wir Herrn Pfr . Schulz
füi seine trostreichen Worte sowie
all denen , die unserem lb . Verstor¬
benen das letzte Geleit gaben und
ihn mit Blumen u . Kranzspenden
bedachten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elfriede Quilitzsch nebst An¬
gehörigen .

Khe .-Rüppurr , 12. März 1943.

Für die überaus herzl . entgegenge¬
brachte Teilnahme anläßlich des
Heldentodes "uns . geliebten Sohnes
und unvergeßl . Bruders Herbert
danken wir auf diesem Wege allen
recht herzlich . (29138)

Famrlie Josef Stocker .
Karlsruh «, Uhlandstr . 5 , 12. 3. 43 .

Zimmer , möbl ., »n . 1 od . 2 Betten ab
»of , I. Westst . od . KrvieM'ogen ges .
EB 45715 Fütirer -Verldq ICh? .

Zimmer , grotVe », leere « , Westotactt ,
ml » Kellerbenützung von Herrn ge -

BP 43726 ' Pührer -Verteg Khe .
Zimmer , sonnig , möbl ., suetvt ruhiges

berufst . Fräulein . ED 43750 Führer -
Verliaq Karl &ru'he .

Zimmer , gut möbl ., mögl . mli Bad -
benutourva rum 1. 4. In IXirlach
get . 183 43684 Führer -Verlag Kar Ist .

Schiefzimmer , möbl . , 2 Bethen , mit
KocMcüche oder Kochgel -egenheit
in Karlsruhe odei » Umgebung ges .
Ca 29193 Fütvrer -Verlag Karlsruhe .

Schlaf , u. Wohnzimmer , gut möbl .,
oder 1 Doppelzimmer von 2 Stu¬
denten ab 1. 4. gesucht . K) 43634
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche in Offenburg od .
Umgebung von Bahnarbelter sof .
oder später gesucht . El 436Ä8
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., mit Kochgel -egenh .,
oder Wohnung mit Garten Ettlin¬
gen od . Albtal mit guter Verbin¬
dung Kafliruhe gesucht . ED 43532
Führer -Verl -a-g Kerl «ruhe .

Amtlich &
Bekannimachungen

Ettlingen . Diphth » ri» -f ctaitilmpfung .
Am Dienstag , W . Mün , 9 UtK, Mi>d« t
In tter Thi« baut +i -Schul « nochmal «
sin lirvpftermin rtott , ru welchem
all « Kleinkinder , die noch nd>cht ge¬
impft *iod , sowie diejefiigen Klein -
leirrdef , die den 2. hmp <tetmin Im
Februar versäumten , ruf Impfung
gebracht werden körwren .
Per Bürgermeister .

Bruchsal . Berichtigung . Di« Taoben -
llugsperre wlttuend d . Zelt d . FriJh -

Jahrssaal dauert bl » 31. MSri 1943
und , hl cht , wie In der Bekanntmach¬
ung vom 9. Marz 1W3 angegeben ,
bis 31. Mal 1943. Bruchsal den 11.
Miirr 1»43 . Der Bürgermeister

Gernsbach . Der Wesse rii nee in rüg
wird abweichend von der b (she -ig .
Regelung der Erhebung Im Hau « f .
Gernsbach einschl . Stadt -I . Scheuern
In der Zeit von Mo ., 15. 3., bis ein -
schließl . Do ., 18. 3. 1943, vorm . von
8—12 Uhr u . r>aehm . von 2—5 l>hr
Im Raihaus , Ummer Nr . 14, rweiter
Stock , vorgenommen . Um pünktl ,
Einhaltung u . restlose Bettele hu ng
In obigen Zeitriumen wird ersucht
Gernsbach , 11. Müri 1943. Der Bür -
gerrne Ister

Kehl . AusichluBurlell . Die nachsteht
näher bezeichnete Urkunde wird für
kraftlos erkürt : , ,Grund Schuldbrief
hinsichtlich einer im Grundbuch
Kehl Band 33, He « 18 AM . III Nr .
112 eingetragenen flgentümergTund -
schuld Uber 10 000 Gokimack .
Kehl , 6 . M>Srr 194J . Amtsgericht .

2 Zimmer und Küche v Junger Krie¬
gerwitwe mit 2jähr . Kind gesucht .
B 43297 Führer -Verlag Karlsruhe -̂

J Zimmer u . Küche ( leer ) , als Unter¬
miete v . Familie gesucht . H 4M92
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , leere , v . berufst # !. Herrn
und Dame in Karlsruhe gesucht .
Bl 43442 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

J—3 Zimmer mit Küche , unmöbliert
od . evtl , möbl ., für Frau mit 2
Kindern (Junge 14, Mädel 13) ge¬
sucht in ruh . Schwairzwaldort , mit
Möglichkeit des Besuchs v . Ober¬
schulen für Jungen u . Mädchen .

' 29183 Führer -Verlag Kerlsr uhe .
1 Z.-Wohnung , gut möbl ., bis 120 M ,

monati . in Karlsruhe oder nächster
Umgeb . von Jungem Ehepaar ges .
El <3770 Führer -Verle g Ka*l» ruhe ._

I Zimmer -Wohnung Im Murgtal
-

für
sofort gesucht . E ! GA . 2262 Führer -
Verlag Gaggenau .

2 od . 3 Z.-Wohnung u . Küche , mögl .
mit Bad , evtl auch tellmöbl ., ges .
Kl o783 an TAV-Anzeigen , Düssel¬
dorf , Postfach 455. (4357)

3—4 Zimmer -Wohnung von ruhiger
Familie in lärvdl . Gegend gesucht .
EvW. Mithilfe bei Garten - u . land -

_ art >eit ._ El 28824 Führer -Verl . Khe .
I—4 Z.-Wohnung mit Bad , Westst * dC

B.-Baden oder Ettlingen von ält .
1 Ehepaar gesucht . E5 43477 Führer -

Verlag Kerltruhe .
Drei - oder mehrrüumige Wohnung ,

teil - oder ganr -möfcliert , auch tin -
lamlilenhau , mit Kochgelegenheit
u . Bad , In der Umgegend v . Karls¬
ruhe sofort od . später auf Kriegs -
dauer gesucht . Vermittlung ange¬
nehm . E3 an Dr . Clou » , Karlsruhe ,
VogesenstwaCe 2. (29334)

Wohnung » tau ach

Veratelgerungen
Kerlsruhe . Verstelgerung . Am Mon¬
tag , den 22., Dierrstia -g , 23. ti . Mitt -w .,
den 24. Mänz 1943, findet jeweils
um 8 Uhr in der Packkammer des
Postamts 1 (Kalsenstr . 217, Eingang
vom Hof bei d«er Verladerampe )
» ine Versteigerung unanbrin ^ Wcher
Postsendungen und Fundsachen ge -
gen B*arzah :uf>g statt .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., zu verrn . Karlsruhe ,

Kalserytr . 42, Iii . (43732)
Zimmer , möbl ., sauber , sofort zu

vermieten . Khe ., Süden <*slr .1Q, p ., t .
Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .

M'aTkigrafenstr . 51, III . St ., b . Kon -
deMplatz , Karlsruh « . (43683)

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Khe ., Klaupnechts ^T. 26, II . Stock ,
b . Baumert . (43515)

Wohnung , e !eg . möbl ., 2 Zimmer ,
Küche , Bad , ca . 120 Ml sofort zu
vermieten . Näh . durch Möbelsped .
Ludwig Maier , Karlsruhe , Sofien¬
straße 89, Ruf 437.

S Zimmer -Wohnung , möbl ., mit ein -
oerieht . Bad an Ehepaar auf 1. Apr .
1943 zu vermieten . (Weststedl ) .
ta 43630 Führer -Ve-rleg Kerleruhe .

Lagerräume , trocken , schön , groß ,
sof . zu vermieden . H. Rlel -, Dur lach ,

ave 5. (43778

Mletgeauche
Zimmer , möbl ., in Stadtmitte ge « .

13 43744 Führer -Vertag Karlsruhe .
Zimmer , gut möbl, , möglichst Stadt¬

mitte gesucht . « 43745 Führer -Ver -
lag Karlsruh e .

Zimmer , möbl ., von Herrn gesucht .
C3 43766 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von Arbeiter ges .
~ 43771 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Musl -kprof . in
Stadtmitte ges . Preis bis 70 W .
Ca 43783 Führer -Verleg Karlsruhe

Zimmer , leer , out heizbar , mit etelctr .
licht von ält ., berufst . Herrn auf
Mai oder später gesucht £ 3 4J628
Führer -Verlag Karlsruhe ^

Zimmer gesucht In Oftentourg von
jg . Frau mit 5Jähr . Kind . Uebern .
euch Hausarbelten . IS OF 3035
Führer -Verlag Oftenburg .

Zimmer , möbl . hei Ib ., k*ans ., V. be -
njfrtiät . Fräulein gesucht . CB 4M« )
Führe «- Vertag Karlsruh * .

1 Zimmerwohnung , neuzeitl ., gegen
et >ensolche 2—3 Z.-Wohra , zu tau¬
schen . SüdwesNWeiherfetd bevor -
zugl . K 43612 Fahrer -Verlag Khe .

1 Zlmmerwohnung , lonnig u . billig ,
Westistectt , geboten . Gesucht : 2—
2Vi 1 .-Wohnung , auch mit Bad .

43724 Führer -Verlag Karlsruh » .
2 Zimmerwohn , in Karlsruhe , schöne ,

sonn ., mi » Bad , gegen 3 Zimmer¬
wohnung , gleichwertig . In Otten¬
burg oder Umgebung zu tauschen .
13 29351 Führer -Ver lag Karlsruhe ._

Karlsruhe —Tübingen . Biete in Khe .
neuzeiti . 2 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Loggia , Mansarde u Keller ,
Preis 41 .90 XU . Suche in Tübingen
ähnl ., auch kleinere Wohnung in
schöner Wohnlage . Anfragen an
Postschließfach 204 Mainz .

i Zimmer-Wohnung klein ., Nähe od .
Weiiherfeld gesucht . Biete große
2 Zimmer -Wohnung in Knielingen .
H 43619 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung gegen 2—2' /i zu tau -
schen ges . £ 3 43762 Führ .-Verl . Khe .
Zlmmerwohnung , West *tad >t, gebot .
Gesucht ': 2 Zlmmerwohng . Kl 43719
Führer -Verlag K« ri» ruhe .

3 Zlmmerwohnung , schöne , Südstadt ,
part ., 45 MI Miete , Abort im Ab¬
schluß , geboten . Suche : gleichwer¬
tige 2 Zlmmerwohnung . Auch evtl .
Vorort . Bl 43749 Führer -Verlag Kh e .

Karlsruhe — Mannhelm . Biete In
Karlsruhe 3 Zinwnerwohnung mit
Bad , Mansarde usw ., suche In
Mannheim (auch Vorort ) 3— 4 Zim¬
mer mit Mensaide . IS 29198 Führer -
Verlag Kails ruhe .

Geboten In Offenburg : mod sonn .
3 Zlmmerwohnung mit Bad , Miel 64
XU. Gesucht In Offenburg ' auch
Umgebung ) sow . Renchen , Ac

'
hein -

od . Kinzigtal ebens . 4 zimmerwohn .
(B 45622 ^Führer -Verlag Karlsruhe .

Gepoten In Mannheim , gute Wohrv
' • Be , geräumige sonnige 3 Zlmm -
Wohng . mit Bad , Balkon u . Loggia .
Gesucht In Karlsruhe od Vororte
ebensolche . Bl 43702 Führer -V. Khe .

4 Zimmer -Wohnung gegen 3- oder
2 Z.-Wohnung , evtl , mit Bad zu
tauschen gesucht In Karlseuhe .
£3 43676 Pührei -Verlag Karlsruhe .

Komfortwohnung In Berlin , 5vT Zim¬
mer , Tiergertennähe , Südlage . In
bevorz . wohngeg ., a . breit . Allee -
strafte , xn 166.60 mtl ., sot . gegen
gtelchw . In Südbaden . Stadt oder
Stadtnähe , Zu tauschen . B ) an
S^edit . Kneuer , Berlin W 42. Wich -
momstrafte 7, Ruf » 79 97.



/

Stellen - Angebote
Dipl. Ing . für techn . Büro eines groß ,

hie ». Industrie werk es gesucht . Be¬
werber müssen vertraut sein mit
allen Untersuchungen und sämti .
Arbeiten eines Laboratorium * .
CSj D 28287 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebsingenieur mit Aufstiegsmög
Hchkeit bei Bewährung zum techn .
Direktor v . bek . Mes . Industrie
werk ges . Bew . muß entspr . Vor¬
bild ., abgeschi . techn . u . orakt
Erfahr , d . Metal 'lverarb . bes . bes ,
auf d . Gebiet d . Serien - Fabrikat .,
Materralprüfg ., Untersuchung , Här¬
tung u . Werkzeug Schlosserei . Aus¬
fuhr !. Bewerb . m . Lichtb ., Zeugnis -
afoschr ., Gefoaltsanspr . u . handge -
s ehr leb . Lebens I. sowie Angabe
d . früh . Elntr. usw . unter B 28286
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Bauleiter und Bauführer (auch Dipl.-
Ing .) , Poliere . Schachtmeister ,
Vorarbeiter , Bau-Maschinenmeister ,
Maschinisten jeder Fachrichtung ,
Maurer , Zimmerer , Betonfacharbet -
ter , Wächter , Aufsichtspersonal ,
Magaziner von bedeutendem Bau -
unternehmen für auswärtige Bau¬
stellen für Etd- , Straßen - u . Beton¬
arbeiten gesucht . Zuschriften unt .
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnisabschrift ,
unter P 26852 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lagerführer für werkeig . Lager für
aus !. Arbeitskräfte von mit !'!. In¬
dustriebetrieb in Karlsruhe für
ba-teiimögtl . Eintritt gesucht . CS! 4-5450
Führer -Verl'a<g Karlsruhe .

Buchhalter oder Buchhalterinnen , 8e -
kretärinnen , Stenotypistinnen , Lohn *
buchhälter oder Lohnbuchhalterin¬
nen , Kontoristinnen von bedeuten¬
dem Bauunternehmen für Haupt -
zentrale und für auswärtige Bau¬
stellen gesucht . Zuschriften unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u. Beifügung von Zeugnlsabschf .
unter A 26851 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin ) , bilanzsicher , mit Kon-
tenra -hmen vertraust , zur selbständi¬
gen Führung der Buchhaltung ein .
größeren Sägewerks in der Nähe
Karlsruhe gesucht . C3 mit Zeugnis¬abschriften , Lichtbild und selbst¬
geschriebenem Lebenslauf unter
29046 Führer -Vertag Karlfm -he .

3 Fachkräfte für Buchhaltung (abge¬
schlossene kaufm . Ausbildung ) ?of.
gesucht . Bewerbungen mit Leben »-
auf und Zeugnissen sind einzurei¬

chen unter W 28262 Führ.-Verl . Khe.
a

Setzer oder Schweixerdegen , mög¬
lichst Meister und ein Buchdrucker
in Dauerstellung nach Schwarz -
Waldstedt gesucht . Evtl . Kriegsver¬
sehrte oder ältere Herren . CSl28279
Führer -Verlag Karlsruhe .

Achtung , Kriegsversehrt « ! Schlosser
u. Schlossermeister v . hies . Indu¬
striewerk sof . ges . E] m . Angabe
der bish . Tätigkeit K 28285 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Mann, sauberer , Frau oder Familie
mit Kindern zum Austragen von
Zeitschriften f. Gaggenau gesucht .
Tätigkeit nur Donnerstag oder frei -
tag . [3 29186 Führer -Verlag Khe.

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A. G .,Karlsruhe , Fritz-Todt -Straße 65/67 .

Mann, ält ., als Nachtwächter für
Karlsruhe ges . E3 H 28281 Führer -
Vertag Karls ruhe .

Wachleute für eine Großbaustelle
der M'inepa-IÖlindustrie im Saarge¬
biet gesucht . Nur schriftliche Be¬
werbungen erbeten unter Nr . MBG
1099 an Werbegesellschaft H. L.
Riese K.G ., Berlin W 8. Unter den
11»den <5,A (WIKS)

Arbeiter gesucht , auch halbtags -
weise . AutoVerwertung Knobloch ,Karlsruhe , Baonwaldatiee 58.

Lehrling, kaufm., avf Ostern gesucht .
Wllti. We*ß , Kassenfabrik , Kart *r .,
Erbprlngeneferaße 24. (43502)

Lehrling mit gut . Schuftzejgrvl's kann
sofort - oder bis Ostern eintreten
ah Bendagist oder Ortl>op . Mech .
sowie Junger Laufbursche gesucht .
Wörner , Kleinert & Co ., Karlsruhe ,WakHtrafce 49.

Schriftsetzer - sowie Buchdrucker-
Lehrling gesucht . Nur geweckte
Zungen, mit gut . Schulzgn . wollen
sich bewerb bei J. Lang 's Buch¬
druckerei , Khe ., Waldstraße 13.

Buchdrucker- und Schriftsetzer -Lehr¬
linge für Ostern 1943 gesucht .
G Braun G . m . b . H., Karlsruhe ,
Karfr-Friedrich - Straße 14.

Stenotypistin sofort od . spät . ges .
GS 45480 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büro -Anfängerin für Buchhaltung ges .
Schritt !. Bewerbung unter 43524 an
Führer -Verlag Ka rl s ruhe .

Waschkommode , nußbaum, Marmor-
platte 130 Ml , Stein gut - Einmach -
topf , 40 Liter , 25M zu verkaufen .
Ca 43568 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betten , pol ., mit Ros-t 50 Ml , Klei¬
derschrank 50 Ml , Nachttisch mit
Marmorpl . 20 Ml , Waschkommode
m . Marmorpl . 50 Ml , Waschtisch¬
garnitur 6 Ml , Tischmangmaschine
55 M , Tischgrammophon 25 Ml zu
verkaufen . Karlsruhe , Kriegs Straße
204, III ., bei Kiefer . (45574)

Mädchen , tüchtiges , das Lust und
Liebe hat , in der Kantine im Ver¬
kauf mitzuarbeiten , gesucht . Kan - L 1" ' ' ' ""

_ . . __ , .
tine Gustav WeHer , Böblingen b ^ J . i? « «

ZU
o
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iuStuttgart . Flug-hafen . 29156) \^

Maulhardt , Khe., Gluckstraße J , IV.
Klnder. chwe . ler , erfahren

"
u . luverl . iWohnilmrnerlampe gut erh K M

zu 3 Kindern <3 16 Mon . u . zu vert - ^ « 241 Fuhrer -Verl . Khe .
Säugl .) In gut . Haus nach Baden - Puppenwiege , gr ., mit gr . Puppe , für
Baden zum 1. April gesucht . El m . j 35 Ml zu verkauf . Karlsruhe , Kai -
Zeug nlsabschr . unt . BA 1839 Führer - ! serstraße 81, [L r._, ab 10 Uhr -
Verlag Baden -Baden . Kinderwagen mit Zub . für 75 Ml zu

Beiköchin sowie 2 Küchenmädchen verkaufen . 43546 Führer -V. Khe .
& n ?eh £ar !" - gas . Gasherd . « HTmH Backofen u . GriM -
E3 28*41 Fu'hrer -Ver l'ag Karlsruhe . | n m 2U verkaufen Karls-

Bedienung sofort gesucht . Gasthaus | ruhe, Parkstnaße 15, part ., Ruf 249
zum lamm . Rhe .-Durtoct» (Goos ) . EinalTherd , gebr

~
50 M , Z Telefon -

2 Bedienungen , Jüng ., tücht ., für so - j apparate 200 Ml zu verkauf . Näh.
fort od . spät . ges . Eugen Ruff , i Karlsruhe , Bismarckstraße 47, 2. St.

Hahnen - Sct
)^ 1

b, ; ■Zlnkbad . wann . rMst neu .Gmund , Ruf 2519 (29045) verk ^ 4J55g wt >rer .Verl . Khe .
Mädchen findet als Zimmermächefl , Futterkohlraben , zirka 30 Zentner ,wenn auch ungalsrnt . SteMg Kur - zu verkmj (6n Andreas Ludwig ,haue Taube , Uerbachtol . Op penau . Greuel * » «™ , Dammstraße 40.
1 Hausmädchen , 1 Zimmermädchen , zr ~ l V..— Yc\~<pm—«.»v.«

1 Servierfräulein , evtl . Anfängerin . Ac
„
"
LT «

April aesuc
'
hl Pension

*
!** ! KaÄê l Waschtisch 15 Ml zu verkauf .

Sc
P
höne

^
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"
eZfb .

^ ^agerhausstraße 2« .
Hausmädchen für Geschäftshaushart ' 1

gesucht . Ludwig Schmalacker , Khe ., !
Marienstraße 57. (45560) i

Kaufgesuche
Reinemachefrauen für Halbtagsbe - Offiiiers -Reithoso u . Rock od . Feld-

schäftlgung gesucht . G . Braunj bluse für mittl . Figur , für meinen
GmbH ., Khe., Karl-Friedrlch -St . 14. 1 Mann zu kaufen gesucht , s 45484
mmmmmmmmmmmonrnmammmmäammmmmmmFührer -Verlag Karlsruhe.

Stellen - Gesuche H.-Uebergangs- u . S. -Mantel , Gr . 52,
gesucht . E ! 45547 Führer -Verl . Khe . Pullover , Handarbeit u . Roller .ge -

boten . Gesucht S.-Schuhe , Gr . 58.
E3 45570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tauach
H.-Ubergangsmantel , Gr. 50/52 ges .

Geboten : Stadttasche od . Kommu¬
nion k leid . EI RA 4528 Führer -Ver¬
lag Rastatt .

Wollgeorgette -Mantel , blauer , gefüt¬
tert , Gr . 42, gebot . Suche grauen
Herren - Anzugstoff . E3 45512 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Übergangsmantel , Gr . 44/46 . gut
erh ., ges ., geboten gt . erh . Mäd¬
chenmantel , Gr . 42. Sax , Karlsr .,
Luisenstr . 46. III ., rechts . (45102)

D.-Gab .-Mantel , beige , lose Form ,
gut erh ., Gr . 40/42 , gegen wärm .
□ .-Übergangsmantel , auch gegen
Aufzahlung zu tauschen . 11—2 Uhr.
Khe ., Augarten str . 54, bei Selka

D.-Sommerm., Gr . 48, ges ., geb . H.
Stiefel 42. EJ 45581 Führer -V, Khe.

Mantel mit Krimmerkragen, schw .,
gut erh ., rot 5 Ml , Schuhe , Gr . 40,
geboten . Gesucht : Staubsauger ,
110 V., u . Pumps , Gr . 40, n . Abs .
E3 45195 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Lederweste , feligefütt ., mittl. Gr .,
gold . D.-Armbanduhr , beid . s . gut
erh ., gebot ., gesucht : D.-Pelzman¬
tel schw . od . braun , Gr . 42/44 .
KI 45106 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , dbl ., Gr .48, geg . Z.-Teo
pich , 2—5 m , zu tauschen . E3 28896
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm , schw ., neu . Wolle , Gr . 44/46 ,
zu verk od . Tausch gegen Schreib¬
maschine od . Klubgar nitur , rd .Tisch .
CE345471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderkostüm , eleg .. Maßarbeit ,
prima Wollstoff , d .-grau , Gr . 44.
aus best . Hause geboten . Suche :
5 m D.-Wintermantel -stoff sowie gr .
lederne Handtasche . EI 45505 Füh-
rer -Verl'ag Karlsruhe .

Verm . Ingenieur , verh ., sucht geeig .
Wirkungskreis . EI 43711 | ührer -Ver¬
lag Ka rIs ruhe .

Kaufmann, ält ., erfahr, in Buchhal'tg .
u. Büroarbeit , sucht nachmittags
Beschäftig . El 45475 Führ.-V. Khe.

Sekretärin , 50 3., perf .u. zuverlässig
gewandte « Auftreten , an selbst .
Arbeiten , gewöhnt , sucht passend .
Wirkungspreis per sofort od . spät .
EI 45550 Führer -Verlag Karlsruhe

Büro -Halbtagsbeschäftigung s geb .
Witwe , Registr .. Kartei , Tel .-Bed .,
gute Handsehr . E3 43577 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräulein, 26 Jahre, gewandt l-m 'Ma¬
schinenschreiben u . Steno , oute
Handschrift , sucht Stelle . ® 45581
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug u . Uebergangsmantel f . mittl.
Größe v . Kriegsversehrt , gesucht .
EH-EI 45454 Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking , Gr . 172, gesucht . CE345401
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren-Anzug , Größe 46—48, gut erh .,
gesucht . El 45456 Führer -Verl . Khe.

D.-Sportkostüm , D.-Samtkleid und
Sommerkleid , Gr . 42 neu od . gut
erh . ges . EI 45249 Führ .-Verl . Khe.

Fr. Kleider , Gr . 44, u. Wäsche , H.¬
Schuhe , Gr . 40. u . H.-Hüte , Gr . 57,
gesucht . EE345564 Führer -Verl . Khe.

W. Brautkleid , Gr . 44, m . Kranz und
Schleier ges . EI 45466 Führ .-V. Khe.

Damenbadeanzug , Gr . 42, Wolle , u.
Kinderbadeaniz . Mädchen 11 ? . ges .
El 42022 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenbademantel , neu od . gut erh .,
gesucht . E3 45545 Führer -Verl . Khe.

Mädchen , 15 sucht Stelle als
Büroanfängerin . El 43528 Führer -
Verlag Karlsru he . Schlafzimmer , neu od . gut erh ., vonLehrstelle alt technische Zeichnerin j pPjv „es s 45510 Führ .-Verl . Khe .auf 1. Mai für meine 15V-Iährige j7j—L z i u ri ^ .
Tochter gesucht , mögUchs * in Karls- KUeho- ^ PLgebTauch , u . Schlaf -
ruhe . El 29040 Führer -Verlag Khe.

Frau, Junge , mit guten Zeugnissen ,
such * Stellung in Metzgerei als
Verkäuferin , Gegend Lahr oder
Ottenburg bevorzugt . El 29154
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerin , staatl . gepr ., sucht
Halb tagsbes chäf tigung (nachmlN .)
In kinderreicher Familie . El 43605
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle als Näherin , kann
evtl . auch Büroarbeiten mit über¬
nehmen . El B-R 771 Führer -Verlag
Bruchsal . (771)

Flickerin (Rentnerin) , sehr tüchtig ,
sucht auswärts Beschäftigung .
Geschäftshaus od . Großbetrieb .
EI 45525 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank oder Vitrine gesucht .
El 29012 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , Nähmaschine , Settel ,
alles gut erhalten gesucht . S 29T60
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
D.-Pelimantel . tw , Gr . « —44. « 0 KU

zu verkaufen . Khe ., Laubenweg 36 .
Taftkleid , Ig ., hellb !.. Gr . 42, 56 Ml.

Kostümjacke , bl ., Gr .40 12 Ml , Flhz-
hut , weinr ., 12 Ml , Ziirrvmerlampe
50 Mi zu verkaufen . EI 45469 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

ziwvmerschra 'nk , weiß , 2türig , ge¬
sucht . El 45556 Führer -Verl . Khe.

Zimmerbüfett u. mod . Teppich für
Küche ges . El 29161 Führ .-V. Khe.

Büfett , eich ., 1,70 br ., Plattenspieler
(Schatulle ) Mandollne u . Gitarre
gesucht . El 43365 Führer -Verl . Khe.

Kleiderschrank , gebr ., gesucht .
E ) 45339 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettcouch , qut erh ., evtl . Couch
gesucht . El L 78816 Füftrer-V. Khe.

Schlafcouch oder Chaiselongue ges .
El 45389 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa od . Diwan, g . erh ., gesucht .
EI 45521 mit Prei s Führer -Verl . Khe.

Liegestuhl von kranker ält . Dame
gesucht . H 43162 Führer -Verl . Khe,

Patentrott , 1/1,96 m, Matratze , 5teil .,
gut , sowie gt . erh . D.-Rad , auch
oh . Gummi gesucht . Bggenstein ,
Klrchenstra &e 31. (28689)

2 Patentröste , neue od . ». gut erh .,
zu kaufen ges . IS RA 5584 Führer -
Verlag Rastatt

Schränke , antike , i . T. reich ge
schnitzt , Kommoden , Büro, Sessel ,
Tisch« Lu<JW

v
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wertvoll , zu verkauf . H BA . 29049 Offlziert -Degen für meinen Sohn zu
Führer -Verlag Baden -Baden . : kaufen ges . Fernruf Ettlingen 424 .1

Lautsprecher , gul erhalten , gesucht ,Ladeneinrichtung mlit Theke (Kolo
nfalwaren ) 300 Ml zu verk . Karls¬
dorf , Saalbach straße .

Deutsche Girozentrale — Deutsche Kommunalbank -
Abgekürzte Bilanz fflr den St . Dezember 1S42

Barreserve
Kassenbeatand

Aktiva EM

Outhaben auf Reichsbankgiro - und
Postscheckkonto

RM 273 039,<7

RM 826 674 714,90 326 947 754,37
4 465 766,77Fällige Zins - und Dividendenscheine

Wechsel
Schatz ,Wechsel und unverzinsliche Sehatzanweisungen des

Reichs und der Länder

Freischwinger oder permanentdyn .
El 45561 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kopfhörer zu Detektor , nur gut er¬
halten , gesucht . Ettlingen , Adolf -
H'itler -Straße 14. (43521)

Sp.-Anzugstoff , gut . gr ., geb . Suche :
gleichw Kostümstoff . Schneiderei
Schenk , Khe ., Rheinbrückenstr . 13.

Spitzenstoff . 4lh m. weiß , für Braut¬
kleid geeignet , gegen beliebigen
anderen Stoff zu tauschen gesucht .
ia 43436 Führer -Verlag Karlsruhe

Marschstiefel , Gr . 42, geboten . Ge-
sucht D.-Fahrrad od . Nähmaschine .
^ BA 1856 Führer -V. Baden -Baden .

Schnürschuhe , Größe 42'/-, wenig ge¬
tragen , gegen Halbschuhe , Gr . 43,
zu tauschen gesucht . E 29025
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnürschuhe , beige , Gr . 40, sehr g .
erhalt ., geboten . Gesucht : Schnür¬
schuhe , schwarz od . braun , Gr . 41,sehr gut erhalt ., Dunke Neureut ,Friedenstraße 20. (43514)

H.-SchnUrschuhe, Gr . 41, gegen Halb¬
schuhe , Gr . 42. zu tauschen ges .
Khe ., Zähringer3tr . 51.. ab 19 Uhr.

Skistiefel 41 geboten . Suche : Ski¬
stiefel 42, schmale Form. E ] 43553
Führer -Verlag Ka rtsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 39/40 , zu tauschen
gegen dergi . Größe 38. IS BR 769
Führ er -Verlag Bruchsal .

D.-Schuhe , Gr . 41Vs, s . gut erh ., geg .
ebenso gut erhalt . Sportschuhe ,Gr . 401/*, zu tauschen . C3 43065 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr. 40, sohw . , m. Bl.-Abs.
geboten . Gesucht : solche Gr . 39 .
Geboten bl .-rote Pumps mit höh .
Abs ., gesucht : schw . od . bl . mit
Blockabs . Kl 43103 Führer -V. Khe .

D.-Halbschuhe , s . g . erh . , br ., Gr . 37,miit Ledersohle gegen gleichwert .Gr . 38, zu tauschen . Anzusehen ab
19 Uhr bei Thiemer , Khe ., Robert -
Wagner -AMee 53 (Gottesauerhof ) .

Pumps , wild lederne , schwarz , hoher
Absatz , Gr . 37, geboten . Suche :
Sport - od . Sommerschuhe , 37' ?—38.
E3 43637 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederpumps , blau , Gr . 59. gegenebensolche Gr . 38 zu tauschen .Bl 43408 Führer -Verlag Karltruhe .
Leinenpumpt , weiße , Gr . 36/37 , ges .,dieselben Gr . 39. mltfeh. Abs ., wer¬

den dagegen gegeben . C3 29033
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mercedes -Pumpt, schwarze , mit Le¬
dersohle und hohem Absatz , Gr . 7,
gegen bequeme gut erh . schwarze
oder dunkelbraune Laufschuhe . Gr.
7Vt, gesucht » ISl 29031 Führer -V. Khe.

2-Zellen -Akku für Koffer -Radio ges .
Zuschr . u . 26975 an Führer -V. Khe,

Alt-Saxophon in Es gegen bar ges
IS 43575 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anlage der Liquiditätsreserven :
enthalten in : ♦

Poe . Barreserve RM 801 100 000,—
Pos . Wechsel RM 191952 984,38
Poe . Sc h ataWechsel uew . . . RM 1 307 974 015.62

RM 1 861 000 WO,—

Handharmonika (Hohner) B/Es-Stim -
mung , Klubmode II IM, ca . 23 Tast .,

699 830 633,67 7 Hü-fstatt ., 8 Bässe gesucht .
O 43653 Führer -Verlag Kartsru he .

7 133 675 135,17 Ziehharmonika und gut erhaltenes
Damenrad gesucht , ta 43567 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Eigene Wertpapiere
davon RM 425 362 899,32 Wertpapiere , die die Reichsbaak

beleihen darf .
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität and

Liquidität gegen Kreditinstitute
Schuldner
Langfristige Ausleihungen

davon in das Decknngsregister eingetragene Kommunal¬
darlehen RM 482 265 338,13

Zinsen nnd Verwaltungskostenbeiträge von langfristigen
Ausleihungen

Beteiligungen
Grundstücke nnd Gebäude
Betriebs - und Geschäftsausstattung
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . . . .

487 9M754.S5

Koffergrammophon mit Schallpl . ges .
El 43448 Führer -Verlag Khe

Schall platten , einige gebrauchte u.
Ziehharmonika gesucht . 0 43526
Führer -Verlag Karlsruhe .

33 252 925,61
61395 453,97

Photo -Apparat , gut erhalten , mögl .
6X9 oder auch and . Format ge¬
sucht . E ! 29047 Führer -Verlag Khe.

Foto-Apparat für Rollfilm gesucht .
549 741 314 43 S 43555 Führer -Verlag Karlsruhe.

Fotoapparat , gut erhalt . , für Kriegs
Versehrten gesucht . El 43472 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1 865 453,90
781 804,—

1 000 001,—
1,—

2 987 279,87
9 253 894 277,81

Foto 6X9 , gute Optik
Walder , Khe .,Schwindstr .5,

gesucht .
Ruf 6143 .

Fotokopierapparat , gebraucht , aber
in gutem Zustand gesucht . An geb .
an Fa . Aug . Schweizer o . H. G.
^tumpenspezialfabriken , Bühl/Bd .

Gläubiger Passiva RM
seitens der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredite RM 135 006,51
Einlagen deutscher Kreditinstitute . RM 7 424 334 849,67
sonstige Gläubiger RM 1 210 711 472,30 8 635 181 328,48

Liquiditätsreserven der Spar - (und Glro )kassen :
enthalten in Pos . Gläubiger . . . RM 1 801 000 000,—

Spareinlagen 349 917,40
Anleihen und aufgenommene Darlehen 486 770 422,32

davon Schuldverschreibungen im Umlauf RM 481 660 746,88
Verloste nnd gekündigte Schuldverschreibungen 9 618 891,70
Einsen für Anleihen und aufgenommene Darlehen . . . . 2 076 253,02
Betriebskapital 30 000 000 —
Rücklagen nach 9 11 KWG 22 000 000 -
Rückstellungen 6 200 000,—
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen 57 824 424,04
Reingewinn

Gewinnvortrag RM 867 065,49
Gewinn 1942 RM 3 005 975,36 8 873 040,85

9 253 894 277,81
Gewinn - nnd Verlostreehnnng für den 81. Dezember 1942

Spar -

Aufwand
Geschäfts - nnd Verwaltungskosten
BatzungsmäSige Aufwendungen für den Deutschen

kassen - und Giroverband
Steuern und Abgaben
Abschreibungen und Rückstellungen .
Zuwendung an die DGZ-Gefolgschaftshilfe GmbH
Reingewinn

Gewinnvortrag * » ■ « « * • « • • RM 867 065,49
Gewixm ÄM2 • « i u » « • • • « . . RM 3 005 975.«

RM
4 111 244,79

609 111,68
8 438 203,49

811 363,14
300 000 —

» 878 040,85
17 642 963,91

Bewinn vertrag
Elasüberschuß nnd Provisionen
Einsen und Verwaltungskostenbeiträge aus Deckungsdar¬

lehen und Dt. Rentenbank -Kreditanstalts -Darlehen . . .
Kursgewinne auf Wertpapiere , Devisen , Sorten sowie ans

Gemeinschaftsgeschäften
Außerordentliche Erträge
Sonstige Erträge « » , » , » » , » » « » » » » « > 5

RM
867 665,49

13 450 626,99
679 705,95

2 215 946,70
285 567,78
144 051 —

17 642 963,91

Belichtungsmesser , elektr . u. Herren-
Armbanduhr gesucht . El 29042 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderzwillingswagen , gut erhalten .
gesucht . El 29158 Führer -V. Xhe

Kinderkastenwagen , eltenbein , mit
Gummibereifung , gut erhalten , ge -
sucht . EI 28695 Führer -Verlag Khe.

Kinderkorbwagen u. Magnifikat , gut
erhalten gesucht . E3 43542 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , sehr gut erhalt .,
gesucht . El 43558 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , ält ., für Gartenzwecke
gesucht . Benkeser . Karlsruhe ,Gluck stra ße 1, III .

Kinderwagen , Korb oder Kasten , in
bestem Zustand gesucht . 0 43508
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges
El 43217 Führer -Verlag Khe .

Kinderfahrrad-Sessel u. Kindersattel
gesucht . EM3541 Füh rer -Verl - Khe .

Registrierkasse gesucht . El an Her¬
tmann Rosen , Köln, Bismarckstr . 52.
Postpaketwaage neu od . gebraucht ,

gesucht . Buchhandlung D. Kiefer ,
Karlsruhe , Wendtstr . 22, Ruf 4926.

Tellerrad für Gol|iath-3-Rad , Typ F.
400 . Baujahr 1938 gesucht . 0 29039
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreschmaschine mit Binder, gebr .,
betriebsfäh ., nicht über 20 J . alt ,
für Lohndrescherei ges . E3 OF. 3032
Führer -Verlag Offenburg .

Riemenscheibe , eisT7 2teiliig, 180—j9Ö
cm j£r , Breite 25—30 cm , Bohrung
11 cm , sucht Pektinfabrik Neuen¬
bürg , Wüttemberg . (29062)

Sektflaschen , gebrauchte u . Wein¬
flaschen in größeren u . kleineren
Mengen zu kauf , gesucht . Central -
Pelast im Löwenrachen , Karlsruhe ,
Passage 20, (29059)

Badeeinrichtung (Gasofen ) , weiß
em „ geboten . Suche : neu wert igen
Kleider - u . Wäscheschrank El 29159
Führer -Verl'ag Karlsruhe .

2 Stores zu verkauf . 170 Mi od . zu
tauschen geg . Stoff oder Wäsche .El 43402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Kalbinnen, hochtragende , u. einige

Kühe stehen ab Sonntag mittag z.
Verkauf in unserer StaMung . Südd ,
Viehverwertung Rintheim . Haupt -
Straße 40, Ruf 8080/81 . (43774)

Fahrkühe, schöne , trächt ., u . erstkk
Kalbinnen u. Jungrinder , großer
Transport , sind singe troff . K. Hau*
ser , Vimbuch . Ruf 554 Bühl .

Nutzkuh, gute , zu verkaufen . Zu er¬
fragen 29328 Führer -Vertriebsstelle
Sinzheim , Hirschstr . 4. HiinteChams .

Nutz- und Zugkuh, 38 Wochen träch> .,
8. Kalb , zu verk . Neudorf , Adol>f-
Hitier -Straße 68. (776)

Einstellrlnd , 20, Monate all , ziu verlcf
Eggenstein , Kirchenstr . 85.

Wälder -Rind , 7 Monate alt, zu verk.
Rüppurr , Langestraße 90 . (43620)

Schlachtziege , g>utgenährt , gegen
eine trächtige zu tausch , gesucht .
Fried richstal , Rob .-Wagner -Str . 16.

Jungziege , Erstling, trächtig , zu vk
Bietigheim . Mönohf^ fstr . Siedl . N 8.

Jagdhund , sch . (Münsterländer ) , m.
gut . Stammbaum I. nur gut . Hände
zu verk . Zu erfr . RA 4532 I. Führer -
Verlag Raslatt .

Jagdhund . Deutsch . Kurzhaar, 5 7.,
gut . Vorsteher , zu verk . Giessler ,
Khe., Belerth . Al lee 42a , Ruf 6144 .

Cogger Spaniel , Rüde, 6 Mon . alt
zu verkaufen . Zu erfragen RA 4536
Führer -Verlag Rastatt .

3 Zuchtganter , Emdener Viel leg er,
A. R. 41/42 , gegen Zuchtgänse zu
tauschen oder zu verkaufen . Adolf
König , Gartenbau , Khe .-KnleMngen

Amer. Peking -Erpel mit Ring sowie
amerik . Peking - Bruteier geg . Trut¬
henne (Brut) zu tauschen . Frau
Eugen Fütterer , Bischweier/Rastatt ,
Eichelberg str . 32.

2 Leghorn-Zuchthähne , weiße , 1942er
Brut, gegen Leghühner zu tauschen
gesucht . Zobel , Herrenalb/Schwzw .

2 Zuchtrammler (Silber ) zu verkauf .
Rastätter , Khe ., Lohfeld str . 30.

Entlaufen

Drahthaar-Jagdhund , braun, weiß ge¬
fleckt , entlaufen . Rufname , ,Rino " .
Karl Höfrzel, Eggenstein , Ruf 66.

Kater, getigerter , „ Bembes " (mit
einem verstümmelten Ohr ) entlauf .
Hohe Belohnung . SHürmer. Karlsr ,Eisenbahn strafe 6. (43721)

Immobilien
Wohnhaus mit 2x5 Zimmerwohn un -

gen u . 1X3—4 Zimtnerwohnung m .
Garage oder Platz für die Erstel¬
lung solcher , zentral gelegen , bei
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Neueres Rentenhaus mit 8X3 Zim¬
merwohnungen kann in Zahlung
gegeben werden . El 43589 Führer -
Verlag Karlsruhe . •

Ein- u. Mehrfamilienhäuser , Güter u.
Wohnungen allerorts zum Tausch .
Schäfer , Immob ., Baden -Baden .
Hauptstraße 21. (2917?)

Ein- oder Zweifamilien -Haus, neu¬
zeitlich , schön gelegen , mögl . m .
größerem Garten in Karlsruhe ,
Pforzheim oder Baden -Baden geg .
bar . von Selbstkäufer zu kaufen
ge s . Ang . 58680 an Führ .-Verl . Khe,

Haut , äl 't ., i . Vorstadt Khe ., mit 2 u.
3 Z.-W . u . Kl.-Tierstatig . , f. 14 000
Ml zu verk . dch . W. Kurz , Immob . ,
Grötzingen bei Karlsruhe .

Grundstück gesucht , bebaut oder
unbebaut , für Tausch zwecke gegen
Barzahlung , 1 wert 10 000 Ml bit
20 000 Ml und 1 wert 30 000 Ml bis
50 000 Ml . Kosten übernimmt der
Auftraggeber . Franz Grimme , B.¬
Baden 43, Grundst «Beleihg .,Jburgi3»tr.

Lebentmittelg ., mit Kurz- -u. Woll¬
war eng ., zu vermieten . Vorkaufs¬
recht , mit Hypothekenablösung ,
10 000 Ml wird eingeräumt .
3. Ziegler , Immob ., Kerterune , Karl-
straße 25, Ruf 2990.

Acker und Wieta zu pachten ge ».
Kunzelmann , Khe .-Grünwinkel , For¬
lenweg 9. (43597)

Wer tchneldet Obstbäume fachge -
maß ? El 43769 Führer -Verlag Khe.

Laufend Arbeit in Drehteilen at
Automatenstahl . 23 + 25 mm (R
volver - und Automatenarbeit ) für
höchste Sonderstufe zu vergeben .
Eil-E3 29021 Führer -Verlag Karlsr .

Erstklassiges , südd . Konstruktionsbüro
möchte sich an mech . Werlostätte
oder Fabrik beteiligen . Ca . 20 mo¬
derne Werkzeugmaschinen einschl .
Lehre nbohrwerk sind vorhanden .
E3 unter Ak 226 an „ Ala" Stuttgart ,Friedrich straße 20.

Wer übernimmt Transport einiger
Büromöbel evtl . ,a !» Beiladung von
Frankfurt/M . nach Karlsruhe ? E3 43723
Führer -Verlag Karlsruhe .

CENTRAL-PALAST. Sonnt , nachm . 15.30
Uhr u. abds . 19.30 Uhr d . vorletzte
Tag unseres „ Sonderklasse -Pro¬
gramms" mit H. Brun, d . charman¬
ten Tänzerin ; Jltustra , exquisite
Sportspiele einer schönen Frau ;
Edgar , d . Mann mif der Maske ; so¬
wie weitere 9 Spitzenleistungen .
HoM. Attra 'kt 'ions -'Kap . Willem styn.

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 19 . 30 Uhr. Mitt¬
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 und 1MJhr:
Konzert d . Sinfonie - u. Kurorchest.

B.-Baden . Kurhaus , Kl. Bühnensaal .
. 19.30 Uhr Vortrag Prof . EVvald

Geißler „ Die Sprache der Frau" .

Theater K. d . F.- Veranstaltungen
Badisches Staaistheater . Großes Haus .

14. März , 15.00—19.30 Uhr, Neuein¬
studierung , Gastspiel Margarethe
Lüd decke -Duisburg , außer Miete
Wahlmietk . gültig „ Die Walküre "
Von Riichard Wagner . 15. März , 18
bis 20.45 Uhr, Geschloss . VorsteHg .
f . KdF . „ Der Waffenschmied " . Kom .
Oper von A. Lortzing .

Theater der Stadt Straßburg?
14. März , 14.30 Uhr „ Vaterland
Ende nach 17 Uhr. 18.30 Uhr „ Vater -
land " . Ende nach 21 Uhr .
15. März , 18 Uhr Käthe Dorsch
„Maria Stuart", Ende geg . 21.30 U.
16. März , 18 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann" , Ende 21 Uhr . Stamms . B 15.
17. Mänz, 18.30 Uhr „ Wiener Blut" ,
Ende gegen 21 Uhr, Stamms . C 15.
18. März , 18.30 Uhr „ Ich brauche
dich ". Ende geg . 21, Stamms. E 13.
19. März , 18 Uhr „Zar und Zimmer
mann" Ende 21 Uhr . KdF.-Gr . I A .
20. März , 18 Uhr „ Cavalleria rustl -
cana " und „ Der Bajazzo " . Ende
gegen 21 Uhr . ,
21. März , 14 Uhr „ Madame Butter
fly" , Ende 16.30 Uhr ; 18.30 Uhr
„ Thors Gast "

, Ende 21 Uhr .
Vorverkauf f . Dienstag bis Sonnt ,
ab Sonntag , 14. März . Vorverkauf
in Kehl : Musikhs . Meyer , Fernr . 793

Filmtheater
GLORIA : 2.30, 4.45. 7.15, A. Schoen -

ha 'ls , S . Schmitz „ Die Frau ohne
Vergangenheit ". Jug. nicht zugel .
Heute alle 3 Vorstellungen num .
Vorverkauf ab 3 Uhr.

PALi : 2 30, 4.45 . 7.15 W. Birgel . L.
Koch , V. Staal in dem neuen - Ufa-
Film „ Du gehörst zu mir" . Zugend
nicht zugel . Heute So . aMe 3 Vorst ,
num . Vorverk . zw . 11 u . 12 Uhr.
2. u . 3. Vorst , bereits ausverkauf t .

PALI: Frühvorstellung . „ Wintersport".
Die Meister der Bretter und der
Schlittschuhe : Ehepaar Herber -
Baier , Geschwister Pausin , Karl
Schäfer u . a . in besond . schönen
Ski - und Eislauf -Filmen . Zug . zuge -
Iassen . Kassenöffnung 10 Uhr.

RESI. „ Maria Jlona ". Ein Spitzenfilm
deutschen Filmschaffens , mit P.
Wessely , W . Birgel , P . Hörbiger
u. a . Beginn 2.30, 5 .00 und 7.15 Uhr .
5.00 und 7.15 Uh r n um . Plätze .

UFA-THEATER d . gr . Erf. weg . heute
So . vorm . 11 Wiederh . d . Ufa-Ku'l-
turiilm -Matinee ! Wir zeig , einige d .
schönst . Ufa -Kulturfilme , und zwar
„Lustgärten aus galanter Zeit " ,
„Frühling in den Vogesen ", „ Ost¬
preußens Wüste am Meer " , „Pirsch
unter Wasser " „ Pony". Die ersten
3 Filme sind Farbfilme . Vorh . Wo¬
chenschau . Norm . Pr . >ug . zugel .

UFA-THEATER. Anläßlich des 25jähr .
Bestehens der Ufa zeigen wir
M . Rökk In „ Hab * mich lieb " , mit
V. Staal , M. Rahl , H. Brausewetter ,
A. Wäscher u . a . Täglich 2.30, 4.45,
7.15 Uhr. Vorverkauf ab 3.00 Uhr.
>ug . nicht zug . Keine tel . Bestell .

Rastatt . DAF. NSG . „ KdF.", Deutsch .
Volksbildungswerk . Montag , 15. 3.,
im Löwensaal , 19.30 Uhr, Volkhaftes
Deutsch , Vortrag von Prof . Dr. E.
Geeister . Erlangen . Eintritt 50 Pfg .
Vorverkauf : Buchhandlungen Kro-
nenwerth und Spindler .

Karlsruhe: Für Einzelhandel -Betriebe
(Ladengeschäfte ) Mi ., 17. 3. 43, 13.30
Uhr im Bad . Staatsth . Lehärs Ope¬
rette „ Schön ist die Welt " . Ein¬
tritt 1.20 bis 1.80 Ml in der KdF .-
Vo »verkaufs >steile , Wald 'str . 40a .

Karlsruhe. Festhalle . Do . 18. März 43,18.30 Uhr. Kammersänger Julius
Patzak . Eintrittskarten zu 1.— Ml,
1.50 u . 2.50 m in der KdF .-Vorver -
kaufs stelle Wald 'str . 40a . (28793)

Karlsruhe: Samstag , 20. März , 19 Uhr ,
Friedrichshof Lieder - und Arien¬
konzert Heima Panke , Sopran,München , am Flügel Prof . Georg
Mantel . Eintritt RM . 1.—, 2.—,
3.— (Konzertri ngmitgliede r 1.50 .— )
in der Vorver kauf ssteHe Wald -
straße 40a erhältlich .

Gesundheitswesen
Die Praxis von Herrn Dr. Hinkel¬

mann, Sinzheim , Ist ab 15. 3. 1943
wieder eröffnet . Die Sprechstund ,
finden statt von 9 —̂11 u. 18—19 U.,außer Samst . u . Mittw . nachmittags .
Dr. med . Stricker , Sinzheim , Adolf -
Hitler -Stra ße 58. (7293)

Uebe meine Praxis wieder aus.
Dr. H. W. Hennies , Facharzt tür
Haut - und Geschlechtskrankheiten .
Sprechst . nur Dienstag u . Freitag
nachm . 2—4 Uhr . Kontorhaus Bad .
Hof. Baden -Baden , Langestr . 47.

_ werden durch die von mir an¬
gewandte sicherste u . unschädl Ms »
thode garant . m . d . Wurzel für immer
entfernt 'ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken ,
Pickel , Sommersprossen .

G . BornemanitinT
Sprechstunden jeweils 9—19 Uhr

In Bruchsal , Wilderichstr . 39, Jed . Die.
in Pforzheim , Westl 23, jed . Mittw .
in Rastatt , Roonstr . 5 . jed .Donnerstag
in Bühl, Schulstraße 1. jeden Freitag
in Karlsruhe , Ka'iserstr . 118, jed . Sa.
in Offenburg , Rheinstr . 15, jed . Mont .

flus&esserunssdienst
Trikotwäsche für Herren ,Damen und Kinder wird zum
Reparieren angenommen bei

STUMPF
Karlsruhe , Avnalfenstr . 17 -

Geschäftliche
Emp fehlu ngen

Hans Kissel , Kaiserstr.
' 150. Seefische

u. Stockfische : Montag , 15. 3., 9—1
Uhr Nr. 6401—6800 . 3—7 Uhr Nr .
6801—7200 . Bitte Papier mitbringen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprinzen-
Straße 23. Seefisch - und Stockfisch¬
ausgabe Montag , 15. 3. 43, von
9201— 10 000, morgens von 9—1 Uhr.
1000—1500 mittag « von 3—7 Uhr.
Einwlckelpa pler mitib ringten .

Schindele , Karlsruhe, Kaiserstr. 207.
Seefischverkauf am Montag , 15. 3.
43, vormittag » auf d . Nr . 6601—7200,
nachmittags auf die Nr . 7201—7600.
EinWickel p a pler ml tib ringen .

Richard Haas. Frisch eingetroffen :
Muschelfleisch , versch . Salate und
Pasten . Freier Verkauf .

Richard Haas. Seefisch verkauf am DI.
16. 3. 43, ab 9 Uhir auf die Nr . 1—
1000. Einwickelpapier mitbringen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen den
neuen Heinz -Rühmann -FlIm „ Wenn
wir alle Engel wären " . Beginn
2.Z0. 4.45. 7.15 Uhr . Jugend veibot .

ATLANTIK zeigt : „Dat große
"

Iplet *
Aufstieg und Siegeslauf eines Fuß
baliverein s, verwoben in einer
Fülle menschl . Schicksale . Jugend
zugel . Beg . 2.45, 5.00, 7.15. So . 2.30 .

Heiraten
Nettes Fräulein vom Lande, 32

evgl ., mit Vermögen , wünscht Hei¬
rat m . Herrn In sich . Stell , oder
tücht . Geschäftsmann . Näh . dch .
Frau Emma Marx -Morasch , Ehever -
mIttlur»g>sbüfo , Khe ., Kaiserstr 64.
Ruf 4239 . ~

RHEINGOLD. Ruf 6283 . Der packende
j Artistenfilm „ Die große Nummer ".1 Wochenschau . Heute 2,45 , 5.00, 7.15

Jugendliche zugela -ss . Heute 12.45
Uhr )ug .-Vorst . „ Die Mühle im
Schwarzwald " u. Wochenschau .

Gegr . 1911.

Edelstahl -Herrenarmbanduhr, gut erh ..• geboten . Suche : Kindeneisen bahn
mit Schienen , Dreirad oder sonst ,
gut erhaltenes Spleitzeug . Ä1 29032
Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllhalter geboten . Suche : Schall¬
platten , alte oder neue . EI 43404
Führer -Verlag Ka-rl*sruhe .

Schulranzen gesucht . Geboten : Lam¬
penschirm für Zuglampe . K 43578
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer -Gramola , mit einigen Platten ,
sowie Agfa - Billy geboten . Gesucht
wird gut erh . Kinder -Korb - oder
Kastenwagen mit guter Gummlbe -
reitung . B 43463 Führer -Verl . Khe.

Schrankgrammophon , großer . m11
Elektr .-Motor , sowie „ Mignon " -
Schrelbmaschlne geboten . Gesucht
Staubsauger od . lel. Zimmerbüfett .
Metzger , Feldbergstr . 2, Khe.-Whf .

Elektroschrankgrammophon , großer ,erstklass . Musikinstrument , mit 30
Platten , alles best , erhalten , ge¬boten . Suche : Teppich , evtl . Auf¬
zahlung . El 43429 Führer -Verl . Khe.

Fotoapparat , Tessar 1:3,5 . 13,5 cm,
mit ZeißOkon -Kamera oder Miro-
flex 8x9 cm gegen Schreibmasch ,
zu tauschen gesucht . S BA 1854
Führe r-Verla g Baden -Baden .

Foto , Kleinb ., Ret . I 3,5 geboten .
Suche 6X9 . Erbprlnzenstr .26,pt .,Khe .

Kinder-Sportwagen (mögl . Korb ) ge¬
sucht . Geboten : Silberschmuck m .
echt . Steinen . El 43285 Führ.-V.Khe.

K.-Sportwagen in bestem Zustande
ges ., geboten 23/* m Sommerstoff ,
100 cm breit . 13 43069 Führ .-V. Khe .

Herrenrad, gebr ., mit gut . Bereifg .
gegen Damenrad evtl . gegen Auf¬
zahl . zu tauschen . Anzusehen zw .
12Vs u. 14 Uhr , Schloßplatz 11,
1. Sto ck , Ka rlsruhe . (43529)

Damenrad geboten . Suche : Kokos-
läufer und Puppenwagen . E 43463
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad, gut erh ., geboten . Ge¬
sucht : Kostümstoff , grau od . braun .
El 43470 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , gut erh ., ges . Geboten H.-
od . D.-Armbanduhr , Wäschestücke .
^ 43347 Führer -Verlag Khe.

Elektroherd ges . , evtl . gebot . Bett¬
überwurf , Handarb . S 43095 Führer -
Verl ag Karlsruhe .

Gasbackofen , 4fl ., sehr gut erh ., zu
tauschen gegen Bodenteppich od .
neuwertiges Damenrad . E3 43498
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, rep ., u . Zimmerlampe , gebot .
Gesucht : Stühle od . . Korbsessel .
E3 43392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte

Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329.

Wii kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezial -
haus .Khe .,Amallenstr .63, Ruf 2654/55 .

Sachs -Motor-Dienst Kurt Nlttchky,
Karlsruhe, Kalterallee 74. (26532)

Heiraten , Einheiraten besorgt reell
und diskret seit Jahren Frau Berta
Laib , Ottenburg , Glaserstr . 5. III .

Charaktervoller Mann, 42 Jahre alt,
selb stand . Handwerker , mit etwat
Landwirtschaft u . eig . Helm , allein -
steh ., wünscht mit ein f. Mädchen
vom Lande zwecks Heirat bekannt
zu werden . C3 AC 4911 Führer -Ver-
lag Achern . .

Arzt, Dr. med. , 44 3., sehr gepfl . Er¬
schein ., beste Verhäl 'tn, . sucht ge¬
bildete Dame zw . Heirat . Näh unt .
NK 928 D.E.B. Zweigstelle Karls¬
ruhe . Kaiserstr . 104, Eing . Herren -
straße . Ruf 8166 . Die erfolgreiche
Ehe-An bahnung .

Studienrat , 37 groß , sympath .
Äußere , sucht gebildete Dame aus
guter FamIHe zw . baldiger Ehe-
schließ -ung . Näh . unter NK 929
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe . Kai¬
serstr . 104, Eing . Herren str .. Ruf
8166. Die erfolgreiche Eheanbahng .

Unterricht
Englische Sprache . Wer erteilt jung .

Dame Unterr . ? El 43486 Führ.-V. Khe.
Englisch und Latein. Nachhilfeunter¬

richt f. Schüler d . 3. Kl. Obersch .
gesucht . E3 43629 Führer -Verl . Khe.

Tanzschule Eisele , Khe ., Sofienstr . 35.
Ruf 6989 .

Verloren — Gefunden

Lebensmittelkarten In blauem Heft,
blaues Netz , verloren . Abzugeben
bei L. Wagner , Karlsruhe . Klaup -
rechtstraße 13. Ii . (43792)

SCHAUBURG . Ruf 6284 . Der große Ufa
Film „ Diesel " . Willy Birgel , H.
Weißner , P. Wegener u . a . Wochen¬
schau . Beg . 2.45, 5.00, 7.15. Jug . zu¬
gelassen . Heute 112-45 U'hr Jugend ^
Vorstellung „Der Gipfelstürmer " u.
Wochenschau . (29150)

Durlach. Skala . Ruf 91160 . Der herrl
Wiener -Film „ Donaumelodien " . Wo¬
chenschau . Heute 2.45, 5.00. 7.15.
lug . nicht zugelassen . Heute 12.45
Uhr Jug .-Vorst . „ Int blaue Leben "
u . Wochensch au . (29120)

Durlach. Kammerlichtspiele . Ruf 91675 .
Wo . 5 u . 7.30 Uhr. So . ab 3 Uhr
„Die Kellnerin Anna"

, mif F. Kinz ,O . Wernicke , W. Markus , P. Dahlke
und Th . Dannegger .

Durlach. M.T. Ruf 880. 1.00, 3.00, 5.00,
7.30 Uhr : „ Die liebe der Mltsu " ,
ein deutsch -japan . Großfllm mit R.
Eweler , S. Hara u . v . a . Dazu :
Kulturf . u . neue Woche . >ug . zug .

Rastatt , Retl -Lichttpiele . Heute Ü .30̂
17.00 u . 19.30 Uhr „ Die Entlastung "
Jug . ab 14 Jahre zugel . Telefon
Bestellungen können zu diesem
Programm nicht angenomm . werd .

Rastatt . Schloß -Lfchttpiele . Heute
14.30, 17 und 19.30 Uhr „ Verwehte
Spuren" .

B^ Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14.ÖÖ,
16.30 u . 19.30 „ Hab mich lieb " .

B.-Baden . Film -Palast . 14.00, 16.30 u.
19.30 Uhr „ Du gehörtt mir" . 9

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30 u .
15.30 Uhr „ Schneewittchen und die
tieben Zwerge " . 17.30 u . 19.30 Uhr
„Die Kellnerin Ahna" .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Einmal der
Herrgott sein " .

Konzerte
Aktenmappe , braun, mit Geschäfts¬

papieren und Quittungen von Les -
s ing str . bis Junker & Ruh - Weg ver¬
loren . Abzug , geg . 10 Ml Belohn .
Mey , neben Dachdeckerei Speck ,
Karlsruhe , Junker & Ru h-W eg .

Ehering verloren . Ä . F. 19. 9. 01. Ab¬
zugeben gegen Belohnung . Karls-
ruhe , Augartenstr . 81 , III , rechts .

Armbanduhr gefunden . Abzuholen b.
Dr. Hugle , Karlsruhe -Durlach , Ritt-
nertstraße 42. (43671)

Vermischtes
Wo findet Kriegsversehrter im

Schwarzwald Aufenthalt für 14 Tg .
anfangs Mai? El 43734 Führ.-V. Khe.

Wer strickt Trachtenjacke ? CS 43698
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , leichte (Nähen ) zu ver¬
geh . L. Vög el e , Khe ., Blücher str . 18.

Näh- u. Flickerin, tücht ., nimmt noch
einige Kundenhäus . an » auch ausw .
E3 43738 Führer -Verlag Karlsruhe .

Textilgeschäft bietet Verkaufsge -
meinschaft , Khe . Vorort . El 43712
Füh re r-Vorlag Karlsruhe .

Graphikerin , sucht Aufträge In Schrift-
zeichnen . El 43627 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Wer übernimmt Buchhaltungs - und
sonstige kleine Büroarbeiten als
Nebenenfrerb ? Kriegsversehrter be¬
vorzugt . El E 29073 Führ.-Verl . Khe.

Schutzrechte D K P. Schirm f . Rad¬
fahrer zu verk . Näh . bei Schmidt ,
Baden - Baden , Lichtentalerstr . 60.

Rucioif irischer-Klavierabend , zweites
Konzert in Karlsruhe , Freitag , den
19. März , 18.15 Uhr, Friedrichshof¬
saal . Chopin : 8 beliebte Walzer ,
12 bekannte Etüden , 10 ausgewähltePräludien . Liszt-Rhapsodienl Kar¬
ten von 1.50 (Stud .) bis 4.— bei

__Kuj1 Neufei dt , und H. Maurer .
Schloßkirchen -Konzert. Sonntag , 21.

M -;rz 16 ' Uhr. Vereinigung für Alte
Musik -Karlsruhe . Mitwirkende : Else
Blank (Sopran ), Elfriede Haberkorn
(Alt) , Hermann Beckerath -Mürrchen
(Gambe ) . Rita Hirschfeld (Cem¬
balo ), Georg Valentin Panzer
(Violine ) . Werke von Bach , Buxte
hude und Schütz . Karten zu 2.50 M
bei Kurt Neufei dt und H. Maurer
u . am Konzertsonntag am Kirchen -
eing ang . *

Peter Kreuder mit seinen Solisten
Samt tag , 27. u . Sonntag , 28. März ,
Jeweils 18.30 Uhr in der Karlsruher
Festhalle . Mitwirkende : Charlotte
Michael . Die beliebtesten und be¬
kanntesten Melodien von Peter
Kreuder a . d . Jahrgang 1941 und
1942. Uraufführungen u . a . Karten
von 2.— bis 6 Mark bei Kurt Neu¬
fei dt , Wald str . 81 und H. Maurer ,
Kaiserstraße 209 .

Veranstaltungen
COLOSSEUM THEATER. Vorletzter Tag

„Europa-Expreß" , der Groß-Erfolg
mit Attraktionen aus sechs europ .
Ländern . Nachmittagsvorstell . 3.30,
Abend vor stell . 7.30 Uhr, Theater¬
kasse ab 2.30 Uhr geöffnet .

,Nordsee ". Seefltchabgabe Montag
15. 3. 43. auf die Nr . 3800—4800
Einwickelpapier mitbringen .

Curt Pfefferle , Dammerstock straße SS
Seefischverkauf Dienstag , 16. 3. 43,
auf die Nr. 201- 300. Eln-wickel -
papier mitbringen .

Curt Pfefferle , Kaiserallee 51. See¬
fischverkauf Montag , 15. 3. 45, au4
die Nr. 201—300. Einwickelpapier
mitbringen . (29321)

Karltruhe, Markthalle , Herb. HQbelt,
Dienstag , 16. 3. 43, Frlschfltch , Nr .
201 bis 400. (29367)

Volktbank Durlach eGmbH ., Kredit-
u. Sparbank . Tagesordnung zu der
am Montag , den 22. März 194-3,
abends 8 Uhr, Im Gasthaus zum
Kranz stattfindenden ordentlichen
Generalversammlung .
1. Begrüßung .
2. Bericht des Verstandet .
3. Revisionsberichte .
4 . Beschlußfassung über Genehmi¬

gung der Jahresreohnung , Ent¬
lastung und Gewinnverteilung .

5. Neufestsetzung der Grenze gem .
§ 49 Abs . 1 Gen .-Ges .

6. Wahl in den Aufsichtsrat .
Anträge , über welche In der Ge¬
neralversammlung Beschluß gefaßt
werden soM , sind spätestens bis
zum 18. März d . J . beim Vorstand
einzureichen . Der Vorstand .

ERKA

i
„ Herks", Herstellung ehem . Artikel ,
Hermann Kaefer , Karlsruhe a . Rhein.

Licophot -
Fotokopierpapier »

für alle Fotokopierapparate
In Blätter und In Rollen dareh :

Licophot - Generolvertr .
Curt Riedel A Co .
Karlsruhs, Amalienstr . Ii , Ruf 7919

iidlon-itinöeC 'puöei!
allein bet Pflege unserer
RUinften ootbehalten

Fabrik pharmazeut , Präparate
Karl Engelhard , Frankfurt a . M .

Stihl-Motorsägen
zum Fitten
u. Ablängen

Klavierstimmen auch ausw . Remincfcer ,
WerderstraBe 19, Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider Immer zu
trafen , oh . z . andern , ges gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A. Raupp ,Karlsruhe , Karl* tr . 1J8 , Haltestelle
RelchssrtraBe . (22031)

InkassobUro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , all InkassobUro zugelassen .
Handeliauskunftel ,Karlsruhe ,Kaieer -
»traße 23/. Fernspreche ' 1432.

,Panierllt "-LuftschutztUren In stahl¬
spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbest .
u . trümmers . Feuerschutztüren u.
Dachbodenplatt . Werksvertr . Dilz -
zer . Karlsruhe 300, Amalienstr . 7,
Ruf 5614. (25773)

Kopfhaut massieren ! Mögl . jeden
Tagl Das fördert den Haarwuchs .
Richtige Massage : nicht reiban ,
»ond . Kopfhaut mit Flngerspitzan
hin - u . herschieben , lockeml Auch
bei der Kopfwasche mit d . nicht -
alkal . „ Schwarzkopl -Schaumpon " .

Wir wollen nicht zuviel versprechen ,
aber ctas eine können wir Ihnen
sagen : Neben »parsa -mster Wirt¬
schaft haben wir als obersten
Grundsatz aufgestellt : . .Alle Über¬
schüsse restlos den Mitgliedern !"
Uber 575 000 Versicherte . Schenken
auch Sie uns Ihr Vertrauen . Deut¬
sche M'itte ts ta n d s kran ken k as se
, ,Volkswohl " V.v .a .G ., Sitz Dort¬
mund , Bez'lrksdlrektion Nlk . Kiefer ,
Karlsruhe . Karlstr . 121. Ruf 395^

Ordnung hilft auch Ihren Schuhen !
Vor allem muß das Putzzeug tür
farbige u . schwarze Schuhe streng
von einander getrennt sein und
außerdem muß das Putzzeug für
Nlgrln PaPa farbig besonder «
sauber gehalten werden . Al-so die
Glanzbürsten gelegentlich reini¬
gen , Auftrags - und Poliertücher m .
Sodalösung waschen . Ihre Schuhe
danken es ihnen !

1t MARK PRO TAG IN BAR zahlen
wir bei Krankenhausaafenthalt tür
1,75 Ml Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentirife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland , Stuttgarts , Platz der
SA 14, Fernruf 71183 .

Nerven und Herz zu stärken . Erregt¬
heit , Schlaflosigkeit , Abspannung ,
Erschöpfung zu vermeiden genü¬
gen oft auch schon geringe Men¬
gen Slika -Nerven -Ellxlr (rein pflanz¬
liches Aufbaumittel aus Kräutern
mit Lecithin ) , planvoll angewen¬
det , Also keine Verschwendung
treiben , sondern weise einteilen !
In Drogerten und Reformhäusern
erhältlich . (27530)

Generalvertretung u. Kundendieact

Florian Brückel
Oaggenau/Badea , Ruf 474.

f y
Deckeltrick bei Niiei - Suppe

Taps , taps , taps. . . Kohlenklau ist
in der Küche. Ah , da kocht eine
mit Milei G gebundene Suppe. Flugs
nimmt er den Deckel runter . Er¬
gebnis : Gasverschwendung, Nähr¬
stoff ddebstahl , Aromaverlust . — Mo¬
ral : Gut passender Deckel gehört
auf jeden Kochtopf! Milei, der zu¬

verlässige Ei-Austauschstoff.

Gloria
zur

Schuhpflege

sparsam
verwenden ! !

Hausfrauen ! alles selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mW
Schnittbogen , m-t-t d^ r beatbekerwv
ten u . unentbehrlichen Zuschneide -
hilfe „ Ideal " kompl . mit Z-ut>ehöf
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht "

, bei Vorelnsendg .
6.30 Ml , Nachn . 6.70 Ml . Einmal.
Anschaff . fürs ganze Leben . Walter
Jtsemann , Hannover 103. Postt . 297.

Hämorrhoidalkranke . Dr. Lehnert«
Privat -Heilanstalt , Wiesbaden . Zur
Behandlung kommen innere und
äußere Hämorrhoiden , Afterfisteln ,
Afterf isauren ,Ma std a rmvo rta 11,After -
ekzem . — Prosp . dch . das 8skrs -
taflat , Wiesbaden Ta-umus-str . 5.

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
lausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei un«
werden . Sie erhalten 3% Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern »ich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25—30% so¬
fortige Zwischenfinanzierufvg mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschland »
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüsten rot In Ludwjigsburg/W ^dwjgsb

gen üb«Persönliche Verhandlungen Uber eine
Lebensversicherung sind z . Z. nicht
Immer möglich . Wir beraten Sie
gerne schriftlich . Fordern Sie bitte
ein unverbindliches Angebot elf»
unter Angabe von Alter , Beruf und
gewünschtter Verslcherumgissumme .
Braunschweigische Lebensversiche¬
rung , Bezirksdirektion Mannheim
C 1. 1_ (28870)

Aus der Ortenau 3
Offenburg . Seefische Montag 9—1 U.

u^ ^ J ^ JhT
^

N^ OT
^ OO^ wg ^

Kralchgau u. Bruhraln 3
Cafe Kuli . Bruchsal. Ab Diefi-stag . 16'

3. 43, wieder geöffnet . (21769)
Neugummierung — Reparaturen von

Autorelfen u . Schläuchen all . Gro¬
ßen übern , Otto Geggus , Vulkanl*
sieranstalt , Bruchsal , JWieinstr . 1J>
Ruf 2837.
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